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Mit den Menschen vor Ort in Kontakt bleiben:
Stadt Winterberg lädt zum Dialog vor Ort
in Neuastenberg am 17. Oktober 2022 ein

Alle Neuastenbergerinnen und Neuastenberger sowie Lenneplätzerinnen und Lenneplätzer sind zur Dorfversammlung am 17.10.2022 um 19 UhrAlle Neuastenbergerinnen und Neuastenberger sowie Lenneplätzerinnen und Lenneplätzer sind zur Dorfversammlung am 17.10.2022 um 19 UhrAlle Neuastenbergerinnen und Neuastenberger sowie Lenneplätzerinnen und Lenneplätzer sind zur Dorfversammlung am 17.10.2022 um 19 UhrAlle Neuastenbergerinnen und Neuastenberger sowie Lenneplätzerinnen und Lenneplätzer sind zur Dorfversammlung am 17.10.2022 um 19 UhrAlle Neuastenbergerinnen und Neuastenberger sowie Lenneplätzerinnen und Lenneplätzer sind zur Dorfversammlung am 17.10.2022 um 19 Uhr
in die Schützenhalle in Neuastenberg eingeladen. Foto: Stadt Winterberg >>> Bericht auf Seite 9in die Schützenhalle in Neuastenberg eingeladen. Foto: Stadt Winterberg >>> Bericht auf Seite 9in die Schützenhalle in Neuastenberg eingeladen. Foto: Stadt Winterberg >>> Bericht auf Seite 9in die Schützenhalle in Neuastenberg eingeladen. Foto: Stadt Winterberg >>> Bericht auf Seite 9in die Schützenhalle in Neuastenberg eingeladen. Foto: Stadt Winterberg >>> Bericht auf Seite 9
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Praxiserfahrung sammeln, hinter die Kulissen schauen,
in das Gastgewerbe hineinschnuppern
Projekt Berufsorientierung mit 20 Sekundarschüler in Winterberg läuft / Große Chance,
künftige Auszubildende und Fachkräfte zu gewinnen
Was passiert eigentlich hinter den
Kulissen eines Hotelbetriebs? Wer
ist für was zuständig? Welche Be-
rufsbilder gibt es im Gastgewer-
be? Wie sehen der Arbeitsalltag
in einem Hotel sowie in der Win-
terberg Touristik und Wirtschaft
eigentlich aus? Und was hat der
Tourismus insgesamt für Perspek-
tiven zu bieten? Alles Fragen, mit
denen sich 20 Neuntklässler der
Sekundarschule Medebach-Win-
terberg seit dem Beginn des neu-
en Schuljahres aktiv und praxis-
orientiert beschäftigen. Im Rah-
men des Projektes „ProBe“ (Pro
Berufsorientierung) schnuppern
die Schülerinnen und Schüler je-
den Freitag in den Betriebsalltag
der Hotels Clemens, Oversum,
Astenkrone und Landal sowie bei
der WTW selbst hinein. Ein Pro-
jekt, das viele Chancen bietet so-
wohl für die angehenden Berufs-
einsteiger als auch für die Hotel-
lerie und die regionale Tourismus-
wirtschaft der Ferienregion Win-
terberg und Hallenberg
insgesamt. Erfreut ist auch Pro-

jektleiterin Silvia Hesse ob der
Tatsache, „wie viele Schülerinnen
und Schüler dieses Angebot auf
freiwilliger Basis an einem Frei-
tagnachmittag wahrnehmen und
sich somit aktiv auf ihre Berufs-
wahl vorbereiten“.
Winterberg möchte positive Winterberg möchte positive Winterberg möchte positive Winterberg möchte positive Winterberg möchte positive ArArArArAr-----
beitgeberbeitgeberbeitgeberbeitgeberbeitgeber-Mark-Mark-Mark-Mark-Marke weiter stärke weiter stärke weiter stärke weiter stärke weiter stärkenenenenen
„Es ist kein Geheimnis, dass die
Gastronomie und Hotellerie vor
großen Herausforderungen steht
bei der Akquise von Nachwuchs-
und Fachkräften. Die Corona-Pan-
demie hat die Situation noch
einmal massiv verstärkt. Umso
erfreulicher ist es, dass wir mit
diesem Projekt das Thema proak-
tiv aufgreifen. Wir nutzen so die
große Chance, das Gastgewerbe
insgesamt mit unseren Partnern,
für deren Engagement wir sehr
dankbar sind, attraktiv darzustel-
len und potentielle Auszubilden-
de für die Zukunft zu gewinnen“,
sagt Winterbergs Tourismusförde-
rer Christian Klose. Bis Ende Ja-
nuar 2023 erhalten die Schüler-
innen und Schüler durch den re-

gelmäßigen sowie rotierenden
Einsatz in den Betrieben einen
detaillierten Einblick in die Un-
ternehmens-Kultur, sie lernen die
Arbeitsabläufe in den einzelnen
Abteilungen sowie die Berufsbil-
der kennen, sammeln erste Pra-
xiserfahrung und können bei der
baldigen Berufswahl auf dieses
fundierte Hintergrundwissen zu-
rückgreifen. „Dies ist ein Pfund,
mit dem wir arbeiten und wuchern
können und das uns zudem eine
weitere Möglichkeit gibt, Winter-
berg als attraktive Arbeitgeber-
Marke zu etablieren“, betont
Christian Klose.
AttrAttrAttrAttrAttraktive Heimat aktive Heimat aktive Heimat aktive Heimat aktive Heimat Winterberg mitWinterberg mitWinterberg mitWinterberg mitWinterberg mit
Bonuskarte und Resorts nur fürBonuskarte und Resorts nur fürBonuskarte und Resorts nur fürBonuskarte und Resorts nur fürBonuskarte und Resorts nur für
MitarbeiterMitarbeiterMitarbeiterMitarbeiterMitarbeiter
Das „ProBe“-Projekt ist ein
neues, wichtiges Puzzleteil für die
Gestaltung einer erfolgreichen
Zukunft im Gastgewerbe der Feri-
enregion Winterberg und Hallen-
berg. Dazu zählt auch die Schaf-
fung einer Mitarbeiterkarte, die
branchenübergreifend den Arbeit-
nehmerinnen und Arbeitnehmern

viele Vorteile in der Alltags- und
Freizeitgestaltung offeriert. „Da
sind wir dran. Diese Bonus-Karte
soll Winterberg noch attraktiver
machen als Lebensmittelpunkt, an
dem die Lebens- und Arbeitsplatz-
qualität hoch ist.“ Ein weiterer
Schritt in diese Richtung ist auch
der Trend, Mitarbeiterinnen und
Mitarbeitern im Gastgewerbe be-
zahlbaren Wohnraum in hiesigen
Hotelbetrieben zur Verfügung zu
stellen. Beste Beispiele dafür sind
das Hotel Leisse sowie das B&B-
Hotel in Winterberg. Beide Betrie-
be etablieren sich aktuell als Mit-
arbeiter-Resorts, die gerne von vie-
len Gastronomen für ihre Beleg-
schaft genutzt werden. „Diese
Schritte sind wichtig, um in Zeiten
von NewWork-Modellen Zeichen
zu setzen und zu signalisieren,
dass wir hier gute Arbeits- und Le-
bensbedingungen bieten und uns
um die Fachkräfte sowie Auszubil-
denden kümmern“, betont Chris-
tian Klose. Ein nachhaltiges Kon-
zept, um dem Fachkräfte- und Azu-
bi-Mangel wirksam zu begegnen.

Stadt Winterberg hat 40 Anträge aus dem
städtischen Förderprogramm für PV-Anlagen bewilligt
Fördertopf ist für 2022 ausgeschöpft |
Fördertopf soll im nächsten Jahr neu aufgelegt werden
Die Klimaneutralität gemeinsam
mit den Bürgerinnen und Bürgern
gestalten und erreichen, das ist
das Ziel der Stadt Winterberg.
„Energie begleitet uns in nahezu
allen Lebenslagen. Wir müssen die
Energie allerdings zukünftig noch
ressourcenschonender erzeugen
und sparsamer einsetzen. Der
Ausbau von Solarstromkapazitä-
ten ist für mich daher ein zentra-
ler Schritt auf dem Weg in eine
klimaneutrale und nachhaltige
Zukunft unserer Stadt. Mit unse-
rem städtischen Anreizprogramm
für PV-Anlagen wollten wir einen
Anreiz schaffen, den Pro-Kopf-
Ausstoß an CO2 zu minimieren“,
so Bürgermeister Michael Beck-
mann, der sich darüber freut, dass
das städtische Programm so gut
angenommen wurde. Gestartet ist
das städtische Förderprogramm

zeigt, dass wir auf dem richtigen
Weg sind“, so Beckmann.
Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt Winterberg möchte städti-Winterberg möchte städti-Winterberg möchte städti-Winterberg möchte städti-Winterberg möchte städti-
sches Förderprogramm im nächs-sches Förderprogramm im nächs-sches Förderprogramm im nächs-sches Förderprogramm im nächs-sches Förderprogramm im nächs-
ten Jahr ausweitenten Jahr ausweitenten Jahr ausweitenten Jahr ausweitenten Jahr ausweiten
Und auch die Stadt Winterberg
wird ihren Teil zur Energiewende
beitragen. Daher beschäftigt sich
die Stadt gerade intensiv mit der
Gründung einer eigenen kommu-
nalen Bürgerenergiegenossen-
schaft.
Die Stadtwerke Winterberg sol-
len zudem prüfen, ob sie neben
der Wasser- und Abwasserversor-
gung auch die wichtige Aufgabe
der Energieversorgung angehen
können. Über diesen Weg können
die Stadtwerke eigenen Strom
produzieren und einsetzen und so
dazu beitragen, sich mittelfristig
ein wenig von den explodieren-
den Stromkosten zu lösen.

für PV-Anlagen am 01.04.2022,
nach nicht mal sechs Monaten ist
der Fördertopf ausgeschöpft. Die
Stadt Winterberg hat in den ver-
gangenen Wochen insgesamt 40
Anträge mit einem Pauschalbe-

trag von je 500 Euro für das städ-
tische Förderprogramm bewilligt.
„Der große Zuspruch und das In-
teresse der Winterbergerinnen
und Winterberger an einer Förde-
rung von PV-Anlagen hat uns ge-
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Infobox: Hintergrund „Pro Be“Infobox: Hintergrund „Pro Be“Infobox: Hintergrund „Pro Be“Infobox: Hintergrund „Pro Be“Infobox: Hintergrund „Pro Be“
• Das Projekt „ProBe“ wird seit

August 2021 in Kooperation
mit den Kolping-Bildungszen-
tren Südwestfalen GmbH für
die Schülerinnen und Schüler
der Sekundarschule Medeb-
ach-Winterberg (Standort
Winterberg) durchgeführt.

• Finanziert wird das Projekt von
der Wirtschaftsförderung der
Stadt Winterberg.

• Die Sekundarschule Medeb-
ach-Winterberg (Standort
Medebach) führt das Projekt
seit längerer Zeit mit einem
Bildungsträger in Frankenberg
am Standort Medebach durch.

• Es gibt 3 Module:
Modul 1Modul 1Modul 1Modul 1Modul 1

Sensibilisierungsphase: Sie
startet im 1.Halbjahr der Klas-
se 8. Die Schüler bekommen
mittwochs in der 5. Stunde
eine Einführung in das Thema
Berufsorientierung.

Modul 2Modul 2Modul 2Modul 2Modul 2
Orientierungs- und Vertie-
fungsphase: Sie umfasst das
2. Schulhalbjahr der 8. Klasse
und findet jeweils freitags von
14.15 bis 16 Uhr in den Werk-

20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg schnuppern bis Ende Januar20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg schnuppern bis Ende Januar20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg schnuppern bis Ende Januar20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg schnuppern bis Ende Januar20 Schülerinnen und Schüler der Sekundarschule Medebach-Winterberg schnuppern bis Ende Januar
regelmäßig in den Berufsalltag des Gastgewerbes. Tourismusförderer Christian Klose (r.) sieht darin eineregelmäßig in den Berufsalltag des Gastgewerbes. Tourismusförderer Christian Klose (r.) sieht darin eineregelmäßig in den Berufsalltag des Gastgewerbes. Tourismusförderer Christian Klose (r.) sieht darin eineregelmäßig in den Berufsalltag des Gastgewerbes. Tourismusförderer Christian Klose (r.) sieht darin eineregelmäßig in den Berufsalltag des Gastgewerbes. Tourismusförderer Christian Klose (r.) sieht darin eine
große Chance, künftige Auszubildende und Fachkräfte zu gewinnen. Fotoquelle: WTWgroße Chance, künftige Auszubildende und Fachkräfte zu gewinnen. Fotoquelle: WTWgroße Chance, künftige Auszubildende und Fachkräfte zu gewinnen. Fotoquelle: WTWgroße Chance, künftige Auszubildende und Fachkräfte zu gewinnen. Fotoquelle: WTWgroße Chance, künftige Auszubildende und Fachkräfte zu gewinnen. Fotoquelle: WTW

stätten der Kolping-Bildungs-
zentren Südwestfalen GmbH
in Olsberg statt. Dort können
sich die Schüler/innen in ver-
schieden Berufsfelder wie
dem Metall- und Elektrobe-
reich für jeweils 5 Wochen
ausprobieren. Der HoGa-Be-
reich findet wie oben genannt

in den teilnehmenden Hotels
in Winterberg statt. In der Ver-
tiefungsphase suchen sich die
Schüler den Bereich aus, der
ihnen am besten gefallen hat.
Die Phase beginnt mit dem 1.
Schulhalbjahr der 9. Klasse.

Modul 3Modul 3Modul 3Modul 3Modul 3
Bewerbungstraining: Es wird

im 2. Schulhalbjahr der Klas-
se 9 angeboten und umfasst 5
Einheiten à 1 Stunde, die
jeweils mittwochs in der Schu-
le stattfinden. Dort werden
Bewerbungsunterlagen er-
stellt und es findet eine Vor-
bereitung auf die Vorstel-
lungsgespräche statt.

„Wir geben jeden Tag alles, um die Krisen gemeinsam zu
meistern und gestärkt aus ihnen hervorzugehen!“
Wirtschaftsförderung und Stadt Winterberg gehen im stetigen Dialog mit den Unternehmen
Herausforderungen aktiv an / Energiekrise im Fokus
Energiekrise, Inflation, Rezessi-
on, Fachkräftemangel, fehlender
Nachwuchs - diese Themen sind
nicht erst in den letzten Monaten
Gründe genug für Unternehme-
rinnen und Unternehmer, schlecht
in den Schlaf zu kommen!
Schließlich geht es um nichts Ge-
ringeres, als den eigenen Betrieb
in herausfordernden Zeiten exis-
tenziell zu sichern, in eine erfolg-
reiche Zukunft zu führen, Arbeits-
plätze zu sichern und sich auf dem
Markt zu behaupten. Ein gutes
Netzwerk ist dabei eminent wich-
tig. Die Winterberger Wirtschafts-
förderung schafft schon lange ge-
meinsam mit der Stadt Winter-
berg über verschiedene Dialog-
Formate wie den Hotel- oder Ein-
zelhandelsstammtisch sowie über
branchenübergreifende Treffen ei-
nen Rahmen, der bei der Bewälti-
gung der Krisen und Herausforde-
rungen hilft. Über 120 Unterneh-
mer waren in den vergangenen
Monaten bei den Dialogen im Au-
tohaus Hoffmann sowie in Zü-

schen, Niedersfeld und Siedling-
hausen dabei. Beim jüngsten Un-
ternehmer-Dialog war
insbesondere die Energiekrise
Thema. Diskutiert wurde unter
anderem, ob ein gemeinsamer
Strom- und Gaseinkauf auf der
Kostenseite Entlastung bringen
könnte.
Vorab hatte es auf Initiative der
Wirtschaftsförderung und der
Stadt ein Netzwerktreffen mit en-
ergieintensiven Unternehmen ge-
geben. Themen waren die Ener-
gieversorgung, die Energiesicher-
heit und die aktuelle Kostenex-
plosion, die alle Unternehmen
gleichermaßen belastet. Darüber
hinaus setzen Stadt und Wirt-
schaftsförderung auch auf exter-
ne Expertise seitens der Firma
Energielenker. „Wir werden über
die Dialoge und Beratungen hin-
aus im nächsten Schritt sinnvolle
und hilfreiche Fördermaßnahmen
heraussuchen, um mittelfristig die
Weichen richtig zu stellen“, er-
läutert Wirtschaftsförderer Win-

fried Borgmann. In diesem Zusam-
menhang hat auch Bürgermeister
Michael Beckmann angekündigt
prüfen zu lassen, ob Nahwärme-
netze beispielsweise für die Ge-
werbegebiete oder auch Statteile
wie zum Beispiel im Schneilge-
biet realistisch sind. Die Wirt-
schaftsförderung wird ferner ei-
nen Kontaktpool mit allen Unter-
nehmen bzw. Freiberuflern erstel-
len, die im Bereich der Energie-
beratung tätig sind und diese Be-
ratungsdienstleistung auch aktiv
anbieten. „Wir freuen uns, wenn
sich Interessierte mit ihren Ange-
boten an mich über die Mailadres-
se wirtschaft@winterberg.de
wenden“, so Winfried Borgmann.
Situation bei Situation bei Situation bei Situation bei Situation bei WWWWWohn- und Gewerohn- und Gewerohn- und Gewerohn- und Gewerohn- und Gewer-----
beflächen sowie auf dem beflächen sowie auf dem beflächen sowie auf dem beflächen sowie auf dem beflächen sowie auf dem Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-Arbeits-
markt im Blickmarkt im Blickmarkt im Blickmarkt im Blickmarkt im Blick
Neben den aktuellen Krisen gilt
es parallel, die Projekte zur posi-
tiven Weiterentwicklung der Ge-
samtstadt Winterberg voranzu-
treiben. Ein Thema war die aktu-
ell schwierige Situation im Be-

reich der Wohnbau- und Gewer-
beflächen. „Wir können derzeit
nur in geringem Maß kommuna-
les Bauland entwickeln und bei
den Gewerbeflächen sieht es noch
enger aus. Wir arbeiten allerdings
intensiv daran, hier auch für die
Zukunft Potenzialflächen zu be-
kommen. Das ist ein unheimlich
schwerer Weg, weil uns die Be-
zirksregierung Arnsberg aus lan-
desplanerischen Gründen immer
wieder Grenzen aufzeigt“, erklärt
Michael Beckmann. Die Stadt sei
diesbezüglich an unterschiedli-
chen Stellen mit Behörden, aber
auch mit Privaten in Gesprächen,
um Möglichkeiten und Perspekti-
ven zu erarbeiten, um die Situati-
on nachhaltig zu verbessern und
so Entwicklungs-Chancen zu kre-
ieren für mehr bedarfsgerechten
Wohnraum und Gewerbeflächen.
„Wir haben hier in Winterberg
unheimlich viele engagierte und
erfolgreiche Unternehmerinnen
und Unternehmer sowie Gewer-
betreibende, die jeden Tag alles
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geben für ihren Betrieb und nun
durch viele externe Faktoren im
schlimmsten Fall in ihrer Existenz
bedroht sind oder stark unter den
aktuellen Krisen wirtschaftlich
leiden. An diese Stelle möchten
wir den Gewerbetreibenden nicht
nur danken für ihren unermüdli-
chen Einsatz sowie ihren Willen
zur Zusammenarbeit, wir werden
weiterhin ebenfalls jeden Tag al-
les tun, um sie zu unterstützen“,
senden Michael Beckmann und
Winfried Borgmann klare Bot-
schaften an die Winterberger Wirt-
schaft.
Glasfaser in den Gewerbegebie-Glasfaser in den Gewerbegebie-Glasfaser in den Gewerbegebie-Glasfaser in den Gewerbegebie-Glasfaser in den Gewerbegebie-
ten Remmeswiese, Lamfert undten Remmeswiese, Lamfert undten Remmeswiese, Lamfert undten Remmeswiese, Lamfert undten Remmeswiese, Lamfert und
am Hagenblecham Hagenblecham Hagenblecham Hagenblecham Hagenblech
Proaktiv möchten Wirtschaftsför-
derung und Stadt auch weiterhin
auf die angespannte Lage auf dem
Arbeits- und Ausbildungsmarkt
Einfluss nehmen. Unisono um-
treibt dieses zentrale Thema Un-
ternehmen der verschiedensten
Branchen. Wirtschaftsförderer
Winfried Borgmann betont, dass
Winterberg die seit Jahren aufge-
baute, starke touristische Marke
nutzen möchte, um Winterberg
auch als starke Arbeitgebermar-
ke zu etablieren. „Dazu müssen
allerdings viele Rädchen
ineinander packen, damit nicht nur

Arbeitsplätze, sondern auch
Wohnraum und weitere Rahmen-
bedingungen optimal aufeinander
abgestimmt sind.
Positive Nachrichten mit Blick auf
die Infrastruktur wusste beim
jüngsten Unternehmer-Dialog
Christine Schulte, die künftig aus
dem Winterberger Rathaus das
Team der Wirtschaftsförderung
verstärkt, zu berichten: „Die Rem-

Beim jüngsten Unternehmerdialog im Autohaus Friedrich Hoffmann wurden unter anderem Maßnahmen undBeim jüngsten Unternehmerdialog im Autohaus Friedrich Hoffmann wurden unter anderem Maßnahmen undBeim jüngsten Unternehmerdialog im Autohaus Friedrich Hoffmann wurden unter anderem Maßnahmen undBeim jüngsten Unternehmerdialog im Autohaus Friedrich Hoffmann wurden unter anderem Maßnahmen undBeim jüngsten Unternehmerdialog im Autohaus Friedrich Hoffmann wurden unter anderem Maßnahmen und
Möglichkeiten bei der Bewältigung der aktuellen Krisen diskutiert. Fotoquelle: WTWMöglichkeiten bei der Bewältigung der aktuellen Krisen diskutiert. Fotoquelle: WTWMöglichkeiten bei der Bewältigung der aktuellen Krisen diskutiert. Fotoquelle: WTWMöglichkeiten bei der Bewältigung der aktuellen Krisen diskutiert. Fotoquelle: WTWMöglichkeiten bei der Bewältigung der aktuellen Krisen diskutiert. Fotoquelle: WTW

meswiese und Lamfert sind
ebenso wie das Hagenblech
mittlerweile über das Gewerbe-
gebiets-Förderprogramm mit
Glasfaser versorgt worden.“
Zudem habe die Telekom an wei-
teren Stellen einen Eigenausbau
vorgenommen und weitere Glas-
faserkabel verlegt. Auch für Be-
triebe, die außerhalb liegen, sei
in vielen Fällen eine zufrieden-

stellende Lösung erarbeitet wor-
den.
Auch im nächsten Jahr werden die
Unternehmer-Dialoge intensiv
fortgesetzt, um gemeinsam Win-
terberg als lebenswerte Stadt mit
attraktiven Arbeitsplätzen in eine
erfolgreiche Zukunft zu führen. Es
geht im März im Hilletal los und
im Mai in Züschen in die nächste
Runde.

36 Seiten Booklet „Meine Ferien“ prall gefüllt mit
attraktiven Angeboten für die kommenden Wochen
Aktiver Outdoor- und Indoorspaß für die ganze Familie lockt in die Ferienregion Winterberg
mit Hallenberg / Alle Infos auf einem Blick zum Download
Aufbrechen in die Natur, Wandern,
Spielen, Klettern, Biken, Abenteu-
er, Shoppen, Kulinarik genießen
und Wellness erleben oder ein-
fach mal einen Abstecher in eines

der spannenden Museen genie-
ßen! Dies und vieles mehr bietet
die Ferienregion Winterberg mit
Hallenberg auch und gerade in
den Herbstferien 2022. Runter

von der Couch und rein ins herbst-
liche Urlaubs-Vergnügen lautet
die Devise. Und dies sowohl für
Gäste als auch für Einheimische.
Dafür haben sich die Experten der
heimischen Tourismus-Destinati-
on richtig ins Zeug gelegt und ein
36 Seiten starkes Booklet aufge-
legt. Prall gefüllt mit Freizeit-
Tipps für unvergessliche Herbst-
ferien. Und dies sowohl digital,
denn die gesammelte Ferien-Viel-
falt steht auf der Webseite der
Ferienregion Winterberg und Hal-
lenberg unter www.winterberg.de/
ferienprogramm auch als Down-
load zur Verfügung, als auch in
einer Print-Version, die in der Tou-
rist-Info Winterberg abgeholt wer-
den kann.
„Der goldene Herbst verwandelt
unsere ohnehin einzigartige Na-
tur in ein faszinierendes Schau-
spiel an kräftigen Farben. Bilder-
buch-Motive inklusive. Ob zu Fuß

oder auf dem Bike lohnt sich ein
Ausflug in die Natur. Unser Feri-
enprogramm für Einheimische und
Gäste gleichermaßen bietet aber
noch viel mehr. Geführte Fackel-
wanderungen zum Beispiel oder
Besichtigungen der weltberühm-
ten Bob- und Rodelbahn. Ausflü-
ge in das Fort Fun Horrorland, ein
Aufstieg auf die Sprungschanze,
nächtliche Stadtführungen oder
auch die besonders beliebten The-
menwanderungen sind weitere
Glanzlichter. Wer durch unser Pro-
gramm blättert, wird die Qual der
Wahl haben“, sagt Christian Klo-
se, Winterbergs Tourismusförde-
rer. Schön sei zudem, dass das
Programm sowohl für Gäste, aber
auch für die Einheimischen konzi-
piert ist. „Schließlich möchten wir
auch die Familien vor Ort begeis-
tern und ihnen zeigen, dass unse-
re Ferienregion ganzjährig für alle
Generationen gut aufgestellt ist.“

Hautnah die heimische Tierwelt erleben und Kühe streicheln. In derHautnah die heimische Tierwelt erleben und Kühe streicheln. In derHautnah die heimische Tierwelt erleben und Kühe streicheln. In derHautnah die heimische Tierwelt erleben und Kühe streicheln. In derHautnah die heimische Tierwelt erleben und Kühe streicheln. In der
Ferienregion Winterberg und Hallenberg gibt es dieses AbenteuerFerienregion Winterberg und Hallenberg gibt es dieses AbenteuerFerienregion Winterberg und Hallenberg gibt es dieses AbenteuerFerienregion Winterberg und Hallenberg gibt es dieses AbenteuerFerienregion Winterberg und Hallenberg gibt es dieses Abenteuer
gratis. Fotoquelle: Ferienwelt Winterberg / Stephan Petersgratis. Fotoquelle: Ferienwelt Winterberg / Stephan Petersgratis. Fotoquelle: Ferienwelt Winterberg / Stephan Petersgratis. Fotoquelle: Ferienwelt Winterberg / Stephan Petersgratis. Fotoquelle: Ferienwelt Winterberg / Stephan Peters



Mitteilungsblatt Winterberg – 07. Oktober 2022 – Woche 40 – Nr. 20 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 5

Mit dem kompakten, digitalen
Booklet trage man dem Medien-
verhalten der Gesellschaft
insgesamt Rechnung, die sich zu-
nehmend online informieren.
Aktiv drinnen wie draußen - DerAktiv drinnen wie draußen - DerAktiv drinnen wie draußen - DerAktiv drinnen wie draußen - DerAktiv drinnen wie draußen - Der
Herbst ruft nach Spaß und Span-Herbst ruft nach Spaß und Span-Herbst ruft nach Spaß und Span-Herbst ruft nach Spaß und Span-Herbst ruft nach Spaß und Span-
nungnungnungnungnung
Aktives Erleben mit Entspan-
nungs-Charakter ist also Trumpf
in den kommenden knapp fünf
Wochen in frischer Herbstluft.
Neben der vielfältigen Infrastruk-
tur an gut beschilderten Wander-
wegen und Bike-Touren kommen
auch Spaß und Action nicht zu kurz
insbesondere für die Familien. Al-
lein die Angebote am Erlebnis-
berg Kappe lassen Familien-Her-
zen höherschlagen. Wer es ein
wenig dynamischer mag, kommt
ebenfalls voll auf seine Kosten.
Nervenkick gefällig? Diesen bie-
ten garantiert der „Astenkick“ in

Altastenberg oder die Sky-Fly Zip-
Line im Skiliftkarussell Winterberg.
Die Kartbahnen in Niedersfeld und
Neuastenberg oder das Moun-
taincart-Angebot an der Ruhr-
quelle bieten ebenfalls rasanten
Spaß. Weniger schnell, aber
ebenfalls mit Spaß-Garantie lo-
cken die Adventuregolf-Anlage in
Grönebach oder die Sommerro-
delbahnen. Besonders empfeh-
lenswert sind auch die Familien-
Quizwanderung, der Klima-Erleb-
nis-Pfad und die zahlreichen The-
menwanderwege.
Auch Indoor versprechen die Feri-
en jede Menge Action oder auch
Entschleunigung. Dafür stehen
unter anderem Kartfun, Paintball,
Indoorspielplätze oder die heimi-
schen Museen. Eine Abenteuer-
Reise in die Stollen des Besucher-
bergwerks Ramsbeck ist immer
einen Ausflug wert. Mit dem Bowl-

Spaziergänge und Wanderungen mit der ganzen Familie im goldenenSpaziergänge und Wanderungen mit der ganzen Familie im goldenenSpaziergänge und Wanderungen mit der ganzen Familie im goldenenSpaziergänge und Wanderungen mit der ganzen Familie im goldenenSpaziergänge und Wanderungen mit der ganzen Familie im goldenen
Herbst sind in der Ferienregion Winterberg und Hallenberg ein beson-Herbst sind in der Ferienregion Winterberg und Hallenberg ein beson-Herbst sind in der Ferienregion Winterberg und Hallenberg ein beson-Herbst sind in der Ferienregion Winterberg und Hallenberg ein beson-Herbst sind in der Ferienregion Winterberg und Hallenberg ein beson-
deres Erlebnis. Fotoquelle: Ferienwelt Winterberg / Stephan Petersderes Erlebnis. Fotoquelle: Ferienwelt Winterberg / Stephan Petersderes Erlebnis. Fotoquelle: Ferienwelt Winterberg / Stephan Petersderes Erlebnis. Fotoquelle: Ferienwelt Winterberg / Stephan Petersderes Erlebnis. Fotoquelle: Ferienwelt Winterberg / Stephan Peters

Im Laub toben und den Urlaub genießen. In der Ferienregion WinterbergIm Laub toben und den Urlaub genießen. In der Ferienregion WinterbergIm Laub toben und den Urlaub genießen. In der Ferienregion WinterbergIm Laub toben und den Urlaub genießen. In der Ferienregion WinterbergIm Laub toben und den Urlaub genießen. In der Ferienregion Winterberg
und Hallenberg ist dies eine perfekte Kombination. Fotoquelle: Ferien-und Hallenberg ist dies eine perfekte Kombination. Fotoquelle: Ferien-und Hallenberg ist dies eine perfekte Kombination. Fotoquelle: Ferien-und Hallenberg ist dies eine perfekte Kombination. Fotoquelle: Ferien-und Hallenberg ist dies eine perfekte Kombination. Fotoquelle: Ferien-
welt Winterberg / Stephan Peterswelt Winterberg / Stephan Peterswelt Winterberg / Stephan Peterswelt Winterberg / Stephan Peterswelt Winterberg / Stephan Peters

haus und einem Kinobesuch lässt
sich ebenfalls eine schöne Zeit
verbringen. Eins ist garantiert:
Langeweile gibt es nicht!
Übersicht über FÜbersicht über FÜbersicht über FÜbersicht über FÜbersicht über Freizeitanbieterreizeitanbieterreizeitanbieterreizeitanbieterreizeitanbieter,,,,,
SchwimmbäderSchwimmbäderSchwimmbäderSchwimmbäderSchwimmbäder,,,,,     TTTTTrrrrrailpark und Coailpark und Coailpark und Coailpark und Coailpark und Co.....
Eine Übersicht über Freizeitein-
richtungen, Schwimmbäder, Wand-
erwege für Familien, den Trailpark,
Spielplätze und wiederkehrende Ver-
anstaltungen rundet das Veranstal-
tungsprogramm für die Herbstferien
ab. Auskunft zum Ferienprogramm
gibt die Tourist-Information Winter-
berg telefonisch unter 0 29 81/92 50
0 oder per Mail an
info@winterberg.de sowie die Tou-
rist-Information Hallenberg telefo-
nisch unter 0 29 84/82 03 oder
hallenberg@winterberg.de.
Und jetzt? Nichts wie los und auf
eine außergewöhnliche Entde-
ckungsreise gehen!
Infobox zum Herbstferien-Pro-

gramm der Ferienregion Winter-
berg mit Hallenberg:
• Auf 36 Seiten hat die Tourist-

Information der Ferienregion
Winterberg mit Hallenberg ein
abwechslungsreiches Pro-
gramm für die Herbstferien
2022 aufgelegt;

• Es beinhaltet einen Überblick
über Schwimmbäder und Frei-
zeitmöglichkeiten in der Re-
gion sowie sämtliche Veran-
staltungen;

• Erhältlich ist das Programm
digital über die Webseite
www.winterberg.de/ferienpro-
gramm als Download und als
Printprodukt in der Tourist-In-
formation;

• Infos gibt es in Winterberg unter
0 29 81/92 50 0 oder
info@winterberg.de sowie in Hal-
lenberg unter 0 29 84/82 03 bzw.
hallenberg@winterberg.de.

Ein Wochenende voller Mountainbike-Spaß,
fantastischen Touren und tollen Erlebnissen
Gelungene Premiere des „Womens´s Bike Festival“ am Bremberg in Winterberg / Rund 100
begeisterte Teilnehmerinnen
72 Stunden Mountainbike pur!
Und dies kombiniert mit jeder
Menge Spaß, Musik, gutem Es-
sen, Unterhaltung, unglaublich vie-
len Tipps und Tricks in einer gut
gelaunten Community! Kurz ge-
fasst: Die Premiere des „Women´s
Bike Festival“ am Bremberg in
Winterberg Ende August war mit
rund 100 Teilnehmerinnen eine rie-
siger Erfolg. Von der absoluten
Fahranfängerin bis zum Profi war
alles vertreten. Organisiert wur-
de das Festival von Monika Fied-
ler mit ihrem Unternehmen fied-

ler & peter concepts GmbH, die
bereits viele solcher Festivals vor
allem im Bergischen Land gestal-
tet hat. Die Winterberg Touristik
und Wirtschaft stellte die Infra-
struktur und unterstützte die Fes-
tival-Premiere auch finanziell. In
den kommenden Jahren soll die
Veranstaltung stetig wachsen und
zu einer festen Größe werden im
Event-Kalender der WTW.
Nachhaltig neue Zielgruppen ge-Nachhaltig neue Zielgruppen ge-Nachhaltig neue Zielgruppen ge-Nachhaltig neue Zielgruppen ge-Nachhaltig neue Zielgruppen ge-
winnen und Gäste begeisternwinnen und Gäste begeisternwinnen und Gäste begeisternwinnen und Gäste begeisternwinnen und Gäste begeistern
„Mit den knapp 100 Teilnehmer-
innen aus ganz Deutschland ist

das Konzept, sowohl völlige
Mountainbike-Anfängerinnen als
auch fortgeschrittene Mountain-
bikerinnen gleichzeitig für so ein
Festival zu begeistern, voll aufge-
gangen. Wir erschließen uns da-
mit nachhaltig neue Zielgruppen
und gewinnen neue Gäste, die
Winterberg bisher oft noch nicht
auf dem Schirm hatten“, sagt
Winterbergs Tourismusförderer
Christian Klose. Das vielfältige
Festival-Programm hatte entspre-
chend des breiten Leistungsspek-
trums der Teilnehmerinnen viel zu

bieten vom Fahrtechniktraining für
Neueinsteigerinnen, die das kom-
plette Equipment gestellt bekamen,
bis zu geführten Touren mit erfah-
renen Guides für fortgeschrittene
Level und Profis durch den direkt
angrenzenden Bikepark Winterberg
sowie den Trailpark direkt am Brem-
berg.
„Insbesondere die Neueinsteigerin-
nen sammelten schnell auf den
Flow-Trails und Übungsparcours ers-
te Erfolgserlebnisse, die motivie-
ren, dieses fantastische Hobby zu
intensivieren“, so Christian Klose.



Mitteilungsblatt Winterberg – 07. Oktober 2022 – Woche 40 – Nr. 20 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de6

Vielfältiges Festival-Programm:Vielfältiges Festival-Programm:Vielfältiges Festival-Programm:Vielfältiges Festival-Programm:Vielfältiges Festival-Programm:
TTTTTouren,ouren,ouren,ouren,ouren, Expo Expo Expo Expo Expo,,,,, Musik, Musik, Musik, Musik, Musik,     VVVVVorträge undorträge undorträge undorträge undorträge und
mehrmehrmehrmehrmehr...............
Gefahren wurde immer in Grup-
pen, deren Teilnehmerinnen stets
ein ähnliches Leistungsniveau
hatten.
Bei der Anmeldung war zunächst
eine gesunde Selbsteinschätzung
gefragt, die dann vor Ort mit den
Guides gecheckt wurde, um
möglichst harmonische Gruppen
zu bilden. Natürlich wurden hier
auch in jeder Gruppe Fahrtech-
nik-Tipps integriert.
Nach den Touren war aber noch
lange nicht Schluss. Im Gegen-
teil, es lockte die Expo-Area, auf
der viele namhafte Marken ihre
neuesten Produkte und technische
Trends präsentierten.
Die Expo war für alle Besucher
offen und kostenlos zugänglich.
Natürlich war es auch möglich,
das Material ausgiebig zu testen.
Abgerundet wurde das Programm
zudem von Produktvorträgen, Ath-
letentalks, Technik-Sessions und
vielem mehr, bevor die Tage

Jede Menge Spaß war angesagt beim ersten „Women´s Bike Festival“ in Winterberg. In kleinen undJede Menge Spaß war angesagt beim ersten „Women´s Bike Festival“ in Winterberg. In kleinen undJede Menge Spaß war angesagt beim ersten „Women´s Bike Festival“ in Winterberg. In kleinen undJede Menge Spaß war angesagt beim ersten „Women´s Bike Festival“ in Winterberg. In kleinen undJede Menge Spaß war angesagt beim ersten „Women´s Bike Festival“ in Winterberg. In kleinen und
homogenen Gruppen wurde kräftig in die Mountainbike-Pedale getreten. Fotoquelle: WTWhomogenen Gruppen wurde kräftig in die Mountainbike-Pedale getreten. Fotoquelle: WTWhomogenen Gruppen wurde kräftig in die Mountainbike-Pedale getreten. Fotoquelle: WTWhomogenen Gruppen wurde kräftig in die Mountainbike-Pedale getreten. Fotoquelle: WTWhomogenen Gruppen wurde kräftig in die Mountainbike-Pedale getreten. Fotoquelle: WTW

abends in lockerer Runde bei ei-
nem kühlen Getränk, Live-Musik
und lockeren Gesprächen aus-
klangen. Die Verpflegung war
übrigens an allen Tagen erstmals

inklusive!
„Alle Teilnehmerinnen sowie die
Veranstalter und auch wir sind
begeistert von der Premiere und
freuen uns schon auf die Wieder-

holung 2023“, so das Fazit von
Christian Klose.
Weitere Infos zum Festival finden
Interessierte unter
www.womensbikefestival.com/

 
 
 
 

Der Baubetriebshof informiert 
 
 

Annahme von Baum- und Strauchschnitt 
 
Die Stadt Winterberg nimmt auch in diesem Herbst, am städtischen Baubetriebshof 

 Nr. 14 in Winterberg, wieder Baum- und 
Strauchschnitt von privaten Anlieferern aus dem Stadtgebiet an. 
 
Die Termine, an denen der Baum- und Strauchschnitt abgegeben werden kann, 
lauten wie folgt: 
Samstag, den 08. Oktober 2022 und Samstag, den 22. Oktober 2022, jeweils in 
der Zeit zwischen 9:00 und 12:00 Uhr. 
Das angelieferte Material (Durchmesser maximal 25 Zentimeter) kann dort 
abgeladen werden, wobei die anliefernden Personen dem städtischen Mitarbeiter zur 
Hand gehen sollte, damit die Arbeiten zügig durchgeführt werden können. 
Es wird nur reiner Baum- und Strauchschnitt, also kein sonstiger kompostierbarer 
Abfall angenommen. 
 
Für die Annahme des Baum- und Strauchschnitts wird keine Gebühr erhoben. 
 
Weitere Termine werden im Frühjahr 2023 angeboten. 
Für Fragen steht Herr Vonnahme oder Herr Völkel unter der Telefonnummer 
02981 / 908485 oder unter alexander.vonnahme@winterberg.de zur Verfügung. 
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          Der Baubetriebshof informiert               
 
 
Weihnachtsbäume gesucht 
 
Wie in den vergangenen Jahren sucht der Baubetriebshof Winterberg, für die alljährliche Advents- und 
Weihnachtszeit, noch einige schön gewachsene Nadelbäume (Fichten, Tannen oder Douglasien) 
zwischen 6 m und 16 m Höhe. Sie müssen im Stadtgebiet Winterberg stehen und gut zugänglich 
sein, da die Abholung mit LKW und Baggerlader bzw. Mobilkran erfolgt. 
Wer also einen solchen Baum besitzt und ohnehin eine Beseitigung in den nächsten Wochen und 
Monaten plant, kann sich auf diese Weise das Fällen und Entsorgen sparen. Beides erledigen 
kostenlos und fachmännisch die Mitarbeiter des städtischen Bauhofes.  
Wenn Sie Ihren Baum kostenlos zur Verfügung stellen und auf diese Weise einen Beitrag zur 
Weihnachtsstimmung im Stadtgebiet Winterberg leisten möchten, melden Sie sich unter der Nummer 
02981/908485 oder unter alexander.vonnahme@winterberg.de.  
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Freiwillige Feuerwehr 
Stadt Winterberg  
Löschgruppe Altenfeld 

 

Einladung 
 

Die Generalversammlung der Löschgruppe Altenfeld findet am 05.11.2022 um 19:30 Uhr im 
Landgasthof Wüllner statt. Hierzu sind alle aktiven und passiven Kameraden und 
Kameradinnen sowie die Ehrenabteilung der Löschgruppe Altenfeld eingeladen.  

 

Vor Beginn der Generalversammlung findet um 18:30 Uhr in der St. Hubertus Kapelle in 
Altenfeld eine Messe statt. Zu dieser Messe sind auch alle anderen Einwohner von Altenfeld 
und Walbecke eingeladen. 

 

Tagesordnung: 
 

1. Eröffnung und Begrüßung durch den Löschgruppenführer 
2. Gedenken der Toten 
3. Verlesung des Protokolls der Generalversammlung vom 08.02.2020 
4. Verlesung der Jahresberichte 2020 und 2021 
5. Bericht des Jugendwartes 
6. Vorstandswahlen 
7. Beförderungen und Ehrungen 
8. Verschiedenes  

Hinweis: 
Gem. § 10 Abs. 1 der Satzung der Löschgruppe Altenfeld ist die Mitgliederversammlung beschlussfähig, wenn nach 
ordnungsgemäßer Einladung mehr als die Hälfte der Mitglieder vertreten ist. Bei Beschlussunfähigkeit muss 
innerhalb von vier Wochen eine neue Mitgliederversammlung mit der gleichen Tagesordnung einberufen werden. 
Diese erneute Mitgliederversammlung ist dann unabhängig von der Anzahl der erschienenen Vereinsmitglieder 
beschlussfähig. 

 
 

Für den Fall, dass die v.g. Versammlung nicht beschlussfähig sein sollte, wird daher hiermit 
für den 05.11.2022 um 19:45 Uhr im Landgasthof Wüllner eine neue Mitgliederversammlung 
mit der obigen Tagesordnung einberufen.  
 
 

Im Anschluss an die Generalversammlung findet ab ca. 21:00 Uhr ein Kameradschaftsabend 
mit den Ehefrauen / Partnern statt, bei dem ein Imbiss gereicht wird. 

 

Anzugsordnung: Dienstkleidung 
 

Um vollzähliges Erscheinen wird gebeten. 
 

Bereits am 02.11.2022 wird um 19:30 Uhr im Schulungsraum der "Alten Schule" durch den 
Geschäftsführer der Kassenbericht für die Geschäftsjahre 2020 und 2021 bekannt gegeben. 

 
   

 

Mit kameradschaftlichen Grüßen 
gez. 
Reiner Göke 
(Löschgruppenführer) 
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Gratulation zum
Ehejubiläum
Das Fest der Goldenen Hochzeit feierten am
06.10.2022 die Eheleute Gisela und Siegfried Blüggel,
Krumme Straße 4, 59955 Winterberg

Glückwünsche zur Geburt

Nächstes Mitteilungsblatt
am 21.10.2022

Hinweis der
Stadtverwaltung
Öffentliche Bekanntmachungen
der Stadt Winterberg, die durch
Rechtsvorschrift vorgeschrieben
sind (z. B. Satzungen, Tagesord-
nungen der Ratssitzungen, Bebau-
ungspläne) werden in einem se-
paraten „Amtsblatt der Stadt Win-
terberg“ veröffentlicht.
Das Amtsblatt liegt im Dienstge-
bäude der Stadtverwaltung Win-
terberg, Fichtenweg 10, im Bür-

gerbahnhof Winterberg, Bahnhof-
straße 12, bei der Tourist-Infor-
mation, Am Kurpark 4, bei den
Ortsvorstehern sowie in den Geld-
instituten einschl. der Zweigstel-
len im Stadtgebiet Winterberg
aus. Es ist dort kostenlos erhält-
lich. Es kann gegen einen Kosten-
beitrag von 2,50 Euro einzeln be-
stellt oder abonniert werden
(Astrid Vogt, Tel. 02981/800-100).

19.07.2022 - Charlotte
Eltern: Katja Völlmecke und Sven
Abel
Züschen
06.08.2022 - Leo
Eltern: Ann-Kathrin Kräling und

Simon Kräling
Winterberg
16.08.2022 - Titus
Eltern: Ellen Sommer-Gruß und
Timo Sommer
Winterberg

Das nächste Mitteilungsblatt der Stadt Winter-
berg erscheint am 21.10.202221.10.202221.10.202221.10.202221.10.2022. Artikel und
Fotos für das Mitteilungsblatt können an die
Stadt Winterberg gemailt werden:
mitteilungsblatt@winterberg.de
Redaktionsschluss ist MittwochMittwochMittwochMittwochMittwoch,
der 12.10.202212.10.202212.10.202212.10.202212.10.2022, 10.00 Uhr.

Mit den Menschen vor Ort in Kontakt bleiben:
Stadt Winterberg lädt zum Dialog vor Ort
in Neuastenberg am 17. Oktober 2022 ein
Alle Neuastenbergerinnen und
Neuastenberger sowie Lenneplät-
zerinnen und Lenneplätzer sind
zur Dorfversammlung am
17.10.2022 um 19 Uhr in die
Schüt-zenhalle in Neuastenberg
eingeladen
Die Reihe Dialoge vor Ort geht
am Montag, 17.Oktober 2022 in
Neuastenberg in die nächste Run-
de. „Im vergangenen Herbst ha-
ben wir uns in einer Dorfversamm-
lung mit Bürgerinnen und Bürgern

aus Neuastenberg und Lenne-
plätze ausgetauscht. Auch in die-
sem Jahr möchten wir uns wieder
mit den Menschen in Neuasten-
berg und Lenneplätze treffen, um
zu wissen wo der Schuh drückt,
wo etwas gut läuft und wo etwas
verbessert werden kann“, so Bür-
germeister Micha-el Beckmann.
Alle Neuastenbergerinnen und
Neuastenberger sowie Lenneplät-
zerinnen und Lenneplätzer sind
herzlich eingeladen, am Montag,

17.10.2022 um 19 Uhr in die
Schützenhalle in Neuastenberg zu
kommen und an der Dorfversamm-
lung teilzunehmen. „Wir werden
zu Beginn über die Umset-zungs-
fortschritte der Themen und Pro-
jekte aus dem vergangenen Jahr
informieren. Danach findet ein of-
fener Austausch statt, ich freue
mich schon auf die Ideen, Anre-
gungen und Kritiken der Züscher“,
so Beckmann.  Vormittags von 11
bis 13 Uhr werden Bürgermeister

Michael Beckmann und Ortsvor-
steher Klaus Homrighausen in
Neuastenberg und Lenneplätze
unterwegs sein. Wer sich dem
Rundgang an-schließen möchte,
ist herzlich willkommen. „Wenn
Sie ein besonderes Anliegen ha-
ben, melden Sie sich gern bei Ra-
bea Kappen unter 02981/800121.
Ortsvorsteher Klaus Homrighau-
sen und ich kom-men gern zwi-
schen 11 Uhr und 13 Uhr bei Ihnen
vorbei“, so Michael Beckmann.

Wir gratulieren
zur Vollendung des
84. Lebensjahres am 8.10.22 Herrn Benediktus Schmitt,
Winterberg, Landweg 18
87. Lebensjahres am 8.10.22 Frau Bernadette Olbrich,
Winterberg-Silbach, Nordhellenweg 1
83. Lebensjahres am 9.10.22 Frau Theresia Martin,
Winterberg-Langewiese, Heckenweg 31
85. Lebensjahres am 9.10.22 Frau Maria Anna Leber,
Winterberg-Züschen, Nuhnetalstraße 2
81. Lebensjahres am 10.10.22 Frau Theresia Rinsche,
Winterberg-Grönebach, Auf der Eiche 5
81. Lebensjahres am 11.10.22 Herrn Heribert Sögtrop,
Winterberg-Silbach, Bergfreiheit 38
81. Lebensjahres am 12.10.22 Herrn Günter Schulze,
Winterberg-Hildfeld, Neuenhagenstraße 1
88. Lebensjahres am 12.10.22 Frau Hildegard Mader,
Winterberg-Neuastenberg, Zur Lenneplätze 13
87. Lebensjahres am 12.10.22 Herrn Wilfried Fresen,
Winterberg-Elkeringhausen, Am Langen Acker 14
84. Lebensjahres am 13.10.22 Herrn Karl Herrmann,
Winterberg-Hildfeld, Hildfelder Straße 49
83. Lebensjahres am 13.10.22 Herrn Hubert Schmidt,
Winterberg-Niedersfeld, Auf der Hütte 15
80. Lebensjahres am 13.10.22 Frau Anita Büskens,
Winterberg-Niedersfeld, Auf der Bernbach 5
88. Lebensjahres am 13.10.22 Frau Elisabeth Schüller,
Winterberg-Langewiese, Vorm Rohrbach 7
80. Lebensjahres am 16.10.22 Herrn Karl Heinz Reinecke,
Winterberg-Züschen, Nuhnetalstraße 104
88. Lebensjahres am 17.10.22 Herrn Anton Albers,
Winterberg-Altenfeld, Eichenweg 19
83. Lebensjahres am 18.10.22 Frau Detlinde Geilen,
Winterberg-Niedersfeld, Auf der Hütte 3
90. Lebensjahres am 19.10.22 Frau Agnes Kräling,
Winterberg-Siedlinghausen, Alter Hagen 11
80. Lebensjahres am 21.10.22 Frau Margot Hoffe,
Winterberg-Siedlinghausen, Goethestraße 5
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Der Seniorenbeirat der Stadt Winterberg informiert 

 

 

Auf Einladung der Hospizinitiative Hallenberg/Winterberg, der kfd und dem Seniorenbeirat in 
Winterberg kommt die Buchautorin Maria Hagenschneider zu einer Lesung am 27. Oktober, 
um 17 Uhr in das Edith-Stein-Haus (Auf der Wallme). "Was geschieht, wenn jemand ins 
Hospiz "umziehen muss", um dort zu sterben? Maria Hagenschneider aus Hamm erzählt in 
ihrem Buch - , wie sie mit ihrem 
sterbenskranken Mann zehn Wochen in einem stationären Hospiz gelebt hat, mit den 
Herausforderungen und Chancen für sie als Einzelne und als Paar. Die Autorin berichtet in 
Rückblenden und Reflexionen vom Abschiednehmen, von sehr emotionalen Momenten und 
überraschenden Erfahrungen in dieser Zeit. "Eine authentische, bewegende Erzählung über 
Tage voller Leben, bis zum guten Ende. So will Maria Hagenschneider aus der Sicht einer 
Ehefrau ein Hospiz vorstellen und besonders wertschätzen", so die Ankündigung der 
Veranstalter. Alle Interessenten sind zu dieser Lesung eingeladen.  

Energiepreispauschale 

Die Landesseniorenvertretung NRW und der Seniorenbeirat der Stadt begrüßen, dass neben 
den Beschäftigten nun auch Rentnerinnen und Rentner eine Energiepreispauschale von 300 
Euro als Einmalzahlung erhalten werden. "Die Bundesregierung hat damit einen Fehler 
korrigiert", sagt der Vorsitzende Walter Hoffmann zum dritten Entlastungspaket der 
Bundesregierung. "Die hartnäckige Kritik der Seniorenverbände an der unverständlichen und 
inakzeptablen Nichtberücksichtigung der älteren Generation hat Früchte getragen." Jetzt 
muss die Landes- und Bundesregierung auch bei der Entlastung der hohen Strom- und 
Gaspreise helfen (Stichwort: Energiepreisbremse). Gerade Menschen mit kleinen Renten 
sowie Privathaushalte und die Wirtschaft sind in der aktuellen Situation auf eine zielgenaue 
finanzielle Unterstützung angewiesen.  

Impfen als Vorsorge für ein gesundes Älterwerden  

Die BAGSO - Bundesarbeitsgemeinschaft der Seniorenorganisationen - bietet einen 
Ratgeber an und beantwortet 12 wichtige Fragen zum Thema ! Beispielsweise: "Für 
wen sind Impfungen besonders wichtig? Welche Impfungen werden empfohlen? Kann ich 
mich auch impfen lassen, wenn ich akut oder chronisch krank bin? Werden die Kosten für 
Impfungen von der Krankenkassen übernommen?" Die Broschüre kann kostenfrei bestellt 
werden bei: BAGSO Service Gesellschaft mbH, Telefon: 0228/5552550 oder per E-Mail: 
kontakt@bagso-service.de. 

Veranstaltungsprogramm im Monat Oktober - Ein Programm auch für Senioreninnen 
und Senioren  

 19.10.: Klausurtagung (intern, nicht öffentlich) im Bildungs- und Exerzitienhaus "St. 
Bonifatius" in Elkeringhausen 

o Teil 1: Bilanz nach einem Jahr Seniorenbeirat - Analyse/Diskussion "Weniger / 
Mehr / oder Anders?" 

o Teil 2: "Wohnraum in Winterberg - Wie wollen wir wohnen?" 
Informationen/Diskussion mit Bürgermeister Michael Beckmann - 

 20.10.: Senioren-Filmnachmittag um 15 Uhr im Filmtheater Winterberg (Filmtitel wird 
noch bekanntgegeben) - 
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 um 17 Uhr im 
Edith-Stein-Haus (Info siehe oben)  

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Buchautorin Maria Hagenschneider aus Hamm  

Vorschau:  

 03.11.: Info-Veranstaltung der Verbraucher Initiative e.V. - Thema: 
u.a. mit Tipps und Tricks im Umgang mit steigenden Preisen - ab 9.15 

bis 13.00 Uhr im Rathaus (Ratssaal)  
 Ferner wird im Monat November - in Zusammenarbeit mit dem St. Franziskus 

Hospital (MVZ) - eine Veranstaltung geplant im Rahmen der  - Thema: 
-  

Kulturprogramm im Monat Oktober:  

 08.10.: Festival Brass Band - 19.30 Uhr in der Schützenhalle Siedlinghausen - 
Veranstalter: "Sauerland-Herbst"  

 12.10.: "Klönnachmittag" mit dem Thema "Winterberger Sensenhändler" 
Auf dem Marktplatz in Winterberg erinnert ein Denkmal an eine wichtige Epoche der 
Stadtgeschichte. Etwa 250 Jahre dauerte die erfolgreiche Zeit der "Sauerländer 
Wanderhändler". Fast in jedem Ort rund um den Kahlen Asten waren Handelsleute, 
die Produkte aus heimischer Fertigung "in alle Welt" verkauften. Was sie alles 
verkauften, wohin sie gingen oder fuhren und wann ihre Zeit zu Ende ging, das 
erzählt Franz Mickus von den Heimatstuben in Siedlinghausen, spannend und 
unterhaltsam in Wort und Bild am Mittwoch, 12. Oktober, um 15 Uhr in den 
Kurparkstuben. Weil in der Pandemiezeit die Besucherzahlen stark zurück gingen, 
haben die "Siedlinghauser Heimatstuben" diese Informations-Reihe eingerichtet nach 
dem Motto: "Können die Besucher nicht zu uns kommen, dann kommen wir zu 
ihnen". Der Seniorenbeirat der Stadt lädt zu diesem unterhaltsamen und informativen 
Nachmittag ein.   
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 12.10.: Philosophischer Vortrag von Buchautor Wilhelm Schmid - Thema: >Heimat 
finden - Vom Leben in einer ungewissen Welt< - 20 Uhr im Rathaus (Ratssaal) - 
Veranstalter: Kulturgruppe "KuKuK!"  

 16.10.: Sinfonieorchester der Musikschule - 19.30 Uhr in der Stadthalle Oversum 
Winterberg - Veranstalter: "Sauerland-Herbst"   

 22.10:  Theateraufführung (Laienspiel) - 19.30 Uhr im Kolpinghaus Siedlinghausen -
Weitere Aufführungen am 23.10., 29.10. und 30.10. - Veranstalter: Theaterverein 
Siedlinghausen - 

 23.10.: Fahrt zur Frankfurter Buchmesse mit offiziellen Bücherverkauf - Abfahrt um 
7.00 Uhr - Veranstalter: Kulturgruppe "KuKuk!" -  

Weitere Informationen zum Programm (Anmeldungen, Vorverkauf usw.) werden in der 
Presse bekanntgegeben. Bitte diese Mitteilungen beachten!  

Kulturgruppe „KuKuK!“ Winterberg
lädt zum philosophischen Vortrag mit Wilhelm Schmid
am 12. Oktober ein
Frankfurter Buchmesse ebenfalls Ziel

den - Vom Leben in einer unge-
wissen Welt“ lautet der Titel sei-
nes Vortrages.
Die Tickets kosten im Vorverkauf
12 Euro (Abendkasse 15 Euro) und
sind ab sofort bei der Volksbank
Bigge-Lenne in Winterberg, in der
Tourist-Information Winterberg
sowie über die Adresse
www.winterberg.de/deinerlebnis-
moment erhältlich.
Wilhelm Schmid ist beliebter
„Stammgast“ bei den „KuKuK!“-

Veranstaltungen in den vergan-
genen Jahren. Der Philosoph hat
ein treues Publikum und begeis-
tert immer wieder aufs Neue mit
seinen tiefgreifenden und zugleich
unterhaltsamen Vorträgen.
Am 12. Oktober nimmt Wilhelm
Schmid unter anderem die natür-
lichen Lebensgrundlagen unserer
„Heimat Erde“ in den Blick. Diese
werden durch den Menschen
nachhaltig gestört, so dass es
Grund zur Sorge gibt. Lebens-

kunst bedeutet in diesem Zusam-
menhang, ein bewusstes Leben
zu führen, welches sich mit die-
sen Veränderungen auseinander-
setzt und auf die Klimakrise rea-
giere.
Dabei gelte es zu fragen, so
Schmid, was im eigenen Leben zu
tun ist, um die natürlichen Zu-
sammenhänge nicht zu überstra-
pazieren. Wie also kann Heimat
in einer solchen Welt gefunden
werden?

Herbst und Winter sind Kulturzeit
in Winterberg! Dafür steht seit
vielen Jahren die Kulturgruppe
„KuKuk!“, deren Mitglieder mit
viel Engagement auch in den kom-
menden Wochen und Monaten zu
kulturellen Glanzlichtern einla-
den. Den Auftakt macht am 12.
Oktober der Lebenskunst-Philo-
soph und Buchautor Wilhelm
Schmid um 20 Uhr (Einlass 19 Uhr)
im Veranstaltungssaal des Win-
terberger Rathauses. „Heimat fin-
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Wilhelm Schmid beliebter Wilhelm Schmid beliebter Wilhelm Schmid beliebter Wilhelm Schmid beliebter Wilhelm Schmid beliebter VVVVVororororor-----
trtrtrtrtragsgast in agsgast in agsgast in agsgast in agsgast in WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Eine gute Frage, der Wilhelm
Schmid in seinem Vortrag philo-
sophisch gemeinsam mit dem Pu-
blikum auf den Grund geht.
Schließlich treibt ein Unbehagen
Menschen in moderner Zeit um:
Diese Zeit erscheint zu kurzat-
mig. Der Moment steht im Vor-
dergrund, als könne es keine an-
deren Zeiten mehr geben.
Zugleich ahnen viele Menschen,
dass das nicht gutgehen kann.
Das Leben müsste „nachhalti-
ger“ sein, privat, sozial, ökono-
misch, ökologisch. Vor allem un-
ser Verhältnis zur Natur steht
dabei in Frage, aber es braucht
eine Verankerung im Inneren des
Einzelnen selbst, sonst bleibt es
bei einem äußerlichen Laborie-
ren an Symptomen. Es geht um
die bewusste Lebensführung, die
Lebenskunst, die der Einbettung
des menschlichen Lebens in grö-
ßere Zusammenhänge Rechnung
trägt. Ein Denken in längeren
Zeiträumen ermöglicht, auch in
der Natur wieder Heimat zu fin-
den. Wenn uns die moderne Zeit
zu kurzatmig erscheint, dann
liegt es an uns selbst, das Leben
in jeder Hinsicht „nachhaltiger“
zu gestalten.
Wilhelm Schmid lebt in Berlin
und lehrte Philosophie als au-
ßerplanmäßiger Professor bis zur
Altersgrenze an der Universität
Erfurt. Viele Jahre war er tätig
als Gastdozent in Riga/Lettland
und Tiflis/Georgien, sowie als
„philosophischer Seelsorger“ an
einem Krankenhaus in der Nähe
von Zürich/Schweiz. Mehr Infos
über Wilhelm Schmid gibt es im
Internet unter
www.lebenskunstphilosophie.de!
Busreise ins Mekka der LiteraturBusreise ins Mekka der LiteraturBusreise ins Mekka der LiteraturBusreise ins Mekka der LiteraturBusreise ins Mekka der Literatur
Ebenfalls im Oktober bietet „Ku-
KuK!“ wieder die schon traditio-
nelle Reise zur Frankfurter Buch-
messe an. Los geht es am Sonn-
tag, 23. Oktober, um 7 Uhr ab
EDEKA-Parkplatz an der Neuen
Mitte in Winterberg. Die Rück-
reise startet in Frankfurt um 18
Uhr. Auf die Teilnehmer wartet
nicht nur eine schöne Hin- und
Rückreise im Bus der Luxusklas-
se, sondern insbesondere ein
spannender Sonntag im Mekka
der Literatur mit offiziellem Bü-
cherverkauf, vielen Neuerschei-
nungen und Informationen rund
um das Thema „Buch“ sowie ein
interessantes Rahmenpro-

gramm. Die Kosten betragen in-
klusive Eintritt 30 Euro. Reser-
vierungsschluss ist der 10. Okto-
ber, es gibt nur eine begrenzte
Anzahl an Plätzen. Tickets sind
ab sofort im Vorverkauf erhält-
lich und zwar ausschließlich bei
der Volksbank Bigge-Lenne in
Winterberg sowie in der Tourist-
Information Winterberg. Es gibt
keinen Online-Verkauf. Zudem
gibt es eine weitere Besonder-
heit:
Da es in diesem Jahr bei der Buch-
messe ausschließlich personali-
sierte, digitale Tickets geben wird,
muss beim Ticketkauf der Vor- und
Nachname angegeben werden.

„Wir schicken die Namen an die
Frankfurter Buchmesse und erhal-
ten erst dann die Original-Tickets,
die im Bus auf der Hinfahrt ver-
teilt werden. Vorab erhalten die
Ticketkäufer eine Art Gutschein,
der schließlich gegen die offiziel-
le Eintrittskarte getauscht wird“,
so Nicole Müller.
Info-Box:
Die Event-Termine und Co.
• Folgende Veranstaltungen

stehen 2022 noch im Pro-
gramm:
• 12. Oktober: Philosophi-

scher Vortrag mit Wilhelm
Schmid

• 23. Oktober: Fahrt zur

Frankfurter Buchmesse
• 06. November:

„Motte will Meer“ -
Ein ökologisches Theater-
stück für Kinder

• 03. Dezember:Chansons-
Weihnachtskonzert „Sou-
venirs de Noel“

• Tickets im Vorverkauf bei der
Volksbank Bigge-Lenne in
Winterberg, in der Tourist-Info
Winterberg sowie online un-
ter
www.winterberg.de/deiner
lebnismoment
(außer Buchmesse);

• Weitere Infos im Internet unter
www.kukuk-winterberg.de.
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Tanzen begeistert: Gelungene Premiere der „Ersten
Offenen Tanzfläche“ in Winterberg auf dem Marktplatz
Tolles Programm von der Funken-Tolles Programm von der Funken-Tolles Programm von der Funken-Tolles Programm von der Funken-Tolles Programm von der Funken-
garde über Ballett bis zur Folklo-garde über Ballett bis zur Folklo-garde über Ballett bis zur Folklo-garde über Ballett bis zur Folklo-garde über Ballett bis zur Folklo-
re animierte in der Unteren Pforre animierte in der Unteren Pforre animierte in der Unteren Pforre animierte in der Unteren Pforre animierte in der Unteren Pfor-----
te zum Mitmachen / te zum Mitmachen / te zum Mitmachen / te zum Mitmachen / te zum Mitmachen / TTTTTanzfestivanzfestivanzfestivanzfestivanzfestivalalalalal
lockt am lockt am lockt am lockt am lockt am WWWWWochenende zum Finaleochenende zum Finaleochenende zum Finaleochenende zum Finaleochenende zum Finale
nach Brilonnach Brilonnach Brilonnach Brilonnach Brilon
Winterberg/Olsberg/Brilon. Tan-
zen verbindet! Tanzen weckt Le-
bensfreude! Tanzen ist anste-
ckend! Wer am vergangenen Wo-
chenende bei der ersten „Offe-
nen Tanzfläche“ auf dem Winter-
berger Marktplatz dabei war, wird
dies sofort unterschreiben. Die
Premiere des Projekts „Tanz[in
der]fläche - SauerlandHop“ war
großartig. Zahlreiche Tanzgruppen
begeisterten und animierten eine
große Schar an Zuschauerinnen
und Zuschauern mit gelungenen
Einlagen bei bestem Wetter zum
Mitmachen. Auch in den Städten
Brilon und Olsberg, die das Pro-
jekt zusammen mit Winterberg
umsetzen, waren die „Offenen
Tanzflächen“ in den vergangenen
Wochen ein voller Erfolg. Nun
lockt noch das große Projekt-Fi-
nale mit dem Tanzfestival von Frei-
tag bis Sonntag in Brilon.
TTTTTanzen auf anzen auf anzen auf anzen auf anzen auf Augenhöhe / Leiden-Augenhöhe / Leiden-Augenhöhe / Leiden-Augenhöhe / Leiden-Augenhöhe / Leiden-
schaftliche schaftliche schaftliche schaftliche schaftliche TTTTTanzgruppenanzgruppenanzgruppenanzgruppenanzgruppen
„Wir als Veranstalter sind wirk-
lich sehr glücklich und zufrieden
mit dieser Premiere. Mit so einer
Resonanz hatten wir im Vorfeld
nicht gerechnet, umso schöner ist
das Ergebnis“, so das Fazit von
Stadtmarketing-Projektmanage-
rin Nicole Müller und dem Event-
Manager der Winterberg Touris-
tik und Wirtschaft, Marius Tam-
pier. Mit dem Marktplatz sei der
ideale Veranstaltungsort gefun-
den worden. „Die Kombination
aus dem gut frequentierten
Marktplatz sowie dem ausgeroll-
ten Tanzboden war optimal. So
waren die Aufführungen für das
Publikum im wahrsten Sinne des
Wortes zum Greifen nahe und auf
Augenhöhe. Die Schlüssel zum
Erfolg waren natürlich die Tanz-
gruppen mit ihrer großen Vielfalt
und Leidenschaft. Für dieses En-
gagement gilt allen Beteiligten
unser großer Dank“, betonen Ni-
cole Müller und Marius Tampier.
Aufgetreten waren am vergange-
nen Samstag folgende Tanzgrup-
pen: „Kleine Rote Funken“ und
„Grüne Funken“ des TUS Züschen,

Street Dance
Academy aus
M e d e b a c h ,
Tanzwerkstatt
Olsberg unter
anderem mit
Lindy Hop, tan-
zEtage Mesche-
de mit Ballett,
Linedace, Folk-
lore-Tanz mit
u k r a i n i s c h e n
Flüchtlingen.
Eine tolle Veran-
staltung und ein
außergewöhnli-
ches Projekt,
das eine Neu-
auflage auf je-
den Fall ver-
dient. Darüber
sind sich neben
den Organisato-

Tanzen auf Augenhöhe hieß die Devise auch bei der Premiere derTanzen auf Augenhöhe hieß die Devise auch bei der Premiere derTanzen auf Augenhöhe hieß die Devise auch bei der Premiere derTanzen auf Augenhöhe hieß die Devise auch bei der Premiere derTanzen auf Augenhöhe hieß die Devise auch bei der Premiere der
„Offenen Tanzfläche“ in Winterberg.„Offenen Tanzfläche“ in Winterberg.„Offenen Tanzfläche“ in Winterberg.„Offenen Tanzfläche“ in Winterberg.„Offenen Tanzfläche“ in Winterberg.
Fotoquelle: Davina Sauer-WundlingFotoquelle: Davina Sauer-WundlingFotoquelle: Davina Sauer-WundlingFotoquelle: Davina Sauer-WundlingFotoquelle: Davina Sauer-Wundling

Ein tolles Publikum hatten die Tanzgruppen an der Unteren Pforte in Winterberg.Ein tolles Publikum hatten die Tanzgruppen an der Unteren Pforte in Winterberg.Ein tolles Publikum hatten die Tanzgruppen an der Unteren Pforte in Winterberg.Ein tolles Publikum hatten die Tanzgruppen an der Unteren Pforte in Winterberg.Ein tolles Publikum hatten die Tanzgruppen an der Unteren Pforte in Winterberg.
Fotoquelle: Stadtmarketing Winterberg | Nicole MüllerFotoquelle: Stadtmarketing Winterberg | Nicole MüllerFotoquelle: Stadtmarketing Winterberg | Nicole MüllerFotoquelle: Stadtmarketing Winterberg | Nicole MüllerFotoquelle: Stadtmarketing Winterberg | Nicole Müller

Ende: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem RathausEnde: Informationen aus dem Rathaus

ren in Winterberg auch die Veran-
stalter in Olsberg und Brilon ei-
nig. In Olsberg musste die „Offe-
ne Tanzfläche“ zwar wegen Re-
gens in die Konzerthalle verlegt
werden.
„Dies tat der warmherzigen und
stimmungsvollen Atmosphäre bei
den Aktiven und dem Publikum
gleichermaßen aber keinen Ab-
bruch“, sagt Dennis Struck, be-
triebswirtschaftlicher Leiter der
Geschäftsfelder Konzerthalle,
AquaOlsberg und Stadtmarketing
der Touristik und Stadtmarketing
Olsberg GmbH. Viele Tanzbegeis-
terte hatten den Weg zu dieser
besonderen Tanzveranstaltung
gefunden und genossen ein Tanz-
Event zum Anfassen und Mitma-
chen. Gleiches gilt für die „Offe-
ne Tanzfläche“ in Brilon. Auch dort
waren die Protagonisten auf der
Bühne und das Publikum begeis-
tert.
Projekt-Ziel:Projekt-Ziel:Projekt-Ziel:Projekt-Ziel:Projekt-Ziel:     TTTTTanzen in der Gesell-anzen in der Gesell-anzen in der Gesell-anzen in der Gesell-anzen in der Gesell-
schaft verankernschaft verankernschaft verankernschaft verankernschaft verankern
„Wir möchten mit diesem Projekt
den Tanz in allen seinen Formen
in unserer Region alltäglicher
machen. Ziel ist es, die Hemm-
schwelle zu senken.
Es wird Zeit zu zeigen, dass das
Tanzen nicht nur exklusiv in Tanz-
schulen und Theatern oder bei
größeren Festen stattfindet, son-
dern ein Ausdrucksmittel ist, das
überall in der Gesellschaft seinen
Platz finden darf“, erklären Davi-

na Sauer-Wundling, Projektleite-
rin Tanz, und Dr. Frauke Brauer,
Projektkoordinatorin Brilon Kul-
tour. Das Projekt habe gezeigt,
das „Tanz“ überall im Sauerland
stattfindet und auf große Reso-
nanz stößt. Dieses Projekt war,
ist und bleibt zudem eine tolle
Chance für Tanz-Gruppen sowie
alle Tänzerinnen und Tänzer, sich
und das eigene Angebot über ei-
nen Auftritt zu präsentieren, Kon-

takte zu knüpfen, Netzwerke zu
schaffen sowie neue Mittänzerin-
nen und -tänzer zu gewinnen.
Das Tanzprojekt ist ein Projekt
von Brilon Kultour, der Stadt Ols-
berg und Winterberg sowie der
Tanzwerkstatt Olsberg.
Es wird im Rahmen Regionales
Kulturprogramm vom Ministerium
für Kultur und Wissenschaft NRW
gefördert.



Mitteilungsblatt Winterberg – 07. Oktober 2022 – Woche 40 – Nr. 20 – Rautenberg Media „Lokaler gehts nicht!“ 15

Wedding Messe

Ihr heiratet bald und plant eure
Traumhochzeit im Sauerland?
Dann schaut am 9. Oktoberam 9. Oktoberam 9. Oktoberam 9. Oktoberam 9. Oktober von
10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr10 bis 16 Uhr in der StadthalleStadthalleStadthalleStadthalleStadthalle
Winterberg im OversumWinterberg im OversumWinterberg im OversumWinterberg im OversumWinterberg im Oversum vorbei.
Unter dem Motto „Traumhoch-
zeit hautnah erleben - interak-
tiv, informativ“ lädt euch unser
Team von Sauerland Wedding
ein, Inspirationen für eure Hoch-
zeit zu sammeln. Die regionalen
Dienstleister und Anbieter zei-
gen sich von ihrer besten Seite.
Eventic aus Bestwig beraten
euch, wie ihr eure Hochzeit zu
einem unvergesslichen Erlebnis
machen könnt. Für das Thema
Brautmode ist neben Lena Hoke
von „Perfect Day“ aus Eslohe
auch „PreLoved Bridals NRW“
aus Arnsberg mit dabei. Natür-
lich könnt ihr vor Ort mit den
Standesbeamt:innen aus Winter-
berg, Hallenberg und Medebach
sprechen und euch für euren
Hochzeitstermin vormerken las-
sen. Auch für Speis- und Trank
ist gesorgt. Das Team der Hom-

berg-Jause bietet euch in unse-
rem Bistro „Red“ kleine Snacks
und lädt zum Verweilen ein. Die
moderne Stadthalle mit dem Ho-
tel Oversum bietet den perfek-
ten Rahmen - auf unserer Büh-
ne präsentieren wir euch bei
zwei Modenschauen die neus-
ten Brautmoden-Kollektionen
und Trends. Auch die Herren
kommen nicht zu kurz. Tipps zum
Thema Anzüge gibt es vom Her-
renausstatter Stephan Hellwig
von EUNOVA aus Mede-bach.
Ein weiteres Highlight der Mes-
se ist unser Shuttleservice zur
VELVELVELVELVELTINS-EisArena LoungeTINS-EisArena LoungeTINS-EisArena LoungeTINS-EisArena LoungeTINS-EisArena Lounge. Ihr
könnt euch ganz bequem vom
Oversum zur VELTINS-EisArena
Lounge und wieder zurück chauf-
fieren lassen. Für eine sichere
und komfortable Fahrt sorgen
die Fahrzeuge von AutohausAutohausAutohausAutohausAutohaus
HoffmannHoffmannHoffmannHoffmannHoffmann aus der Remmeswie-
se in Winterberg. Einfach das
Sauerland Wedding Messe Ti-
cket vorzeigen und schon kann
die Fahrt beginnen.
Die VELTINS-EisArena Lounge
als neue Hochzeitslocation im
Sauerland: „Dieses neue Ange-
bot ist ein weiterer, wichtiger
Schritt auf dem Weg zur ganz-
jährigen Nutzung der Veltins-Ei-
sArena“, betont Michelle Baust,
SZW-Mitarbeiterin für Events
und Gestaltung. „Eine Traum-
hochzeit in dieser großartigen
Location zu feiern, praktisch im
Herzen des Geländes, ist etwas
ganz Besonderes.“ „Locations-
cout“ Julia Keggenhoff, Inhabe-
rin der Agentur Traumhochzeit
und als IHK-geprüfte Eventma-
nagerin für Hochzeiten für Pla-
nung, Koordination und Durch-

führung zuständig,
freut sich ebenfalls
über die Kooperati-
on mit dem SZW und
das neue Angebot:
„Ich freue mich wirk-
lich sehr, dem Sau-
erland eine neue
Hochzei ts locat ion
präsentieren zu
können. Mit der
VELTINS-E isArena
Lounge können die
Hochzeitspaare und
ihre Gäste ihren be-
sonderen Tag in ei-
nem ganz exklusi

Ski & Vital Resort
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ven Ambiente verbringen, wel-
ches so manche Augen erstau-
nen lässt. Endlich einmal eine
Location mit anderem Stil im
Sauerland. Durch die helle und
offene Gestaltung lassen sich
hier viele Hochzeitsstile umset-
zen. Neben den Hochzeitsfeiern
ist derzeit auch eine Freie Trau-
ung auf dem Bahngelände mög-
lich. Dafür vorgesehen sind der
VELTINS-Kreisel sowie die Ter-
rasse des Starhauses 1. Für Ju-
lia Keggenhoff ist wichtig, dass
nach zwei Jahren Pandemie
„wieder Licht am Ende des Tun-
nels ist“ und die Feiern nicht
mehr unter sehr schweren Be-
dingungen geplant und gefeiert
werden müssen. Ein erstes kos-
tenloses Beratungsgespräch
kann bei Julia Keggenhoff ange-
fragt werden (j.keggenhoff@
agentur-traumhochzeit.de).
Weitere Information auch unter
www.veltins-eisarena.de.
Was macht eine Hochzeit ein-
zigartig? Ist es die Tischdeko,
das Essen oder das Outfit des
Brautpaares?
Ohne Frage, all diese Elemente
sind Highlights, die wichtig sind.
Was eure Trauung jedoch wirk-
lich besonders macht, sind die
Details, mit denen ihr eure Gäs-
te fasziniert. Und es ist das Ge-
fühl, das ihr während des ge-
samten Tages schafft, gekrönt

mit einer wundervollen Feier,
die alle noch lange von eurer
Hochzeit schwärmen lässt. Wenn
ihr eure Gäste immer wieder mit
kleinen, unerwarteten Dingen
überrascht, die ihr nicht bereits
auf den letzten zehn Hochzeiten
gesehen habt; wenn sich eure
Gesellschaft durch die Atmos-
phäre so wohlfühlt, dass der
Zauber dieses Tages um sich
greift und jeden berührt; wenn
der DJ oder die Band es schafft,
den ganzen Abend die Tanzflä-
che zu füllen, dann wisst ihr, dass
sich am nächsten Morgen, im
folgenden Monat, in den kom-

menden Jahren jeder zurück er-
innern wird, wie wundervoll die-
ses Fest doch war.
Und genau dabei hilft nicht nur
diese Messe, sondern vor allem
auch das Onlineportal wwwwwwwwwwwwwww.....
sauerland-wedding.de:sauerland-wedding.de:sauerland-wedding.de:sauerland-wedding.de:sauerland-wedding.de: Ideen,
Anregungen, Dienstleister, To-
do-, Budget- und Gästelisten -
hier gibt es alles, was eure
Hochzeit im Sauerland so ein-
zigartig macht. Die Vorstellung,
wie ihr euer Fest gestalten
möchtet, wird konkreter und es
braucht passende Blumenge-
stecke, die richtige Musik, eine
elegante oder vielleicht auch

Hochzeitsmode für Männer
Südwall 1b

59964 Medebach
02982 736

www.eunova-medebach.de
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8 GRÜNDE,8 GRÜNDE,8 GRÜNDE,8 GRÜNDE,8 GRÜNDE,     WWWWWARARARARARUM SICH EIN BESUCH UNSERERUM SICH EIN BESUCH UNSERERUM SICH EIN BESUCH UNSERERUM SICH EIN BESUCH UNSERERUM SICH EIN BESUCH UNSERER
Sauerland Sauerland Sauerland Sauerland Sauerland WWWWWedding Messe LOHNTedding Messe LOHNTedding Messe LOHNTedding Messe LOHNTedding Messe LOHNT:::::

Du bekommst KlarheitKlarheitKlarheitKlarheitKlarheit darüber,
was für deine eigene Hochzeit
wirklich zählt.
Du erhältst eine kostenlose Be-kostenlose Be-kostenlose Be-kostenlose Be-kostenlose Be-
ratung von echten Profisratung von echten Profisratung von echten Profisratung von echten Profisratung von echten Profis rund
um das Thema Hochzeit & Ehe-
schließung.
Du sparst dir wertvolle Zeitsparst dir wertvolle Zeitsparst dir wertvolle Zeitsparst dir wertvolle Zeitsparst dir wertvolle Zeit, da
du viele organisatorische Dinge
in einem Aufwasch erledigen
kannst.
Du schonst deine Nervenschonst deine Nervenschonst deine Nervenschonst deine Nervenschonst deine Nerven, weil
du keine anstrengenden und
weiten Wege auf dich nehmen

musst, um passende Dienstlei-
ster für deine Hochzeit ausfin-
dig zu machen.
Du erhältst einen tiefen Einblicktiefen Einblicktiefen Einblicktiefen Einblicktiefen Einblick
in aktuelle in aktuelle in aktuelle in aktuelle in aktuelle TTTTTrendsrendsrendsrendsrends.
Du klärst deine offenen Fragenklärst deine offenen Fragenklärst deine offenen Fragenklärst deine offenen Fragenklärst deine offenen Fragen
in nur wenigen Stunden.
Du bekommst Zugang zu ein-Zugang zu ein-Zugang zu ein-Zugang zu ein-Zugang zu ein-
malig günstigen Messeangebo-malig günstigen Messeangebo-malig günstigen Messeangebo-malig günstigen Messeangebo-malig günstigen Messeangebo-
ten.ten.ten.ten.ten.
Du überspringst mehrere Schrit-
te auf dem Weg zu deiner ganz
besonderen, individuellen & ein-
zigartigen Traumhochzeit.

lässige Frisur, und auf jeden Fall
ein leckeres Festmahl? Im Sau-
erland gibt es viele Fachkundi-
ge, die euch helfen, eure Hoch-
zeit unvergesslich zu machen.
Auf Sauerland-Wedding.de fin-
det ihr genau diese Personen
an einem Ort.
Klickt euch durch unsere kura-
tierten Listen, filtert dabei nach
Kategorien oder sucht mithilfe
der Karte direkt nach den bes-
ten Dienstleistenden in Ihrer
Nähe.
Ihr habt die ideale Location
oder eine ausgezeichnete Fo-
tografin gefunden? Dann regis-
triert euch einfach kostenlos
per E-Mail und markiert eure
favorisierten Optionen. In eu-
rem persönlichen Profil-Bereich
behaltet ihr so alles im Blick
und es geht nichts verloren.
Darüber hinaus lassen sich dort
auch Hochzeitsbudget, Gäste-
und weitere To-do-Listen ver-
walten, die die ein oder andere
Planungspanik garantiert ver-
hindern.
Der Hochzeits-Countdown erin-

nert Euch nach jeder Anmel-
dung liebevoll an die Anzahl der
verbleibenden Tage bis zum Ja-
Wort. Individualisiert die zu er-
ledigenden Dinge in einer de-
taillierten, aber einfachen
Checkliste und lasst euch dabei
unterstützen, was in einem hal-
ben Jahr, einigen Monate oder
wenigen Wochen vor eurer
Traumhochzeit angegangen
werden muss. Die Budgetliste
zeigt euch, wofür ihr am meis-
ten Geld einplanen müsst, wäh-
rend sich die Gästeliste mit
wenigen Klicks als Serienbrief
exportieren lässt. Natürlich ist
jedes Hochzeitsfest so indivi-
duell wie die romantische Lie-
be zweier Menschen, die sich
dafür entschieden haben,
einander zu heiraten.
Ganz gleich wie ihr eure Hoch-
zeit feiern möchtet: Ob mit vie-
len Gästen oder nur dem in-
nersten Kreis, ob klassisch oder
extravagant, ob ein ganzes Wo-
chenende oder bloß einen Tag -
mit Sauerland-Wedding.de ge-
staltet ihr eure Traumhochzeit.

Hochzeitsmesse

09. Oktober 2022

Der digitale Hochzeitsplaner 
im und für das Sauerland:

10 - 16 Uhr 

Stadhalle Winterberg



Mitteilungsblatt Winterberg – 07. Oktober 2022 – Woche 40 – Nr. 20 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de18

Hannah Neise will sich nicht am Olympiasieg messen
„Ich habe mich nicht verändert, nur mein Ansehen hat sich (ein wenig) verändert“

Hannah Neise will sich nicht unter Druck setzen. Foto: Inga BremenkampHannah Neise will sich nicht unter Druck setzen. Foto: Inga BremenkampHannah Neise will sich nicht unter Druck setzen. Foto: Inga BremenkampHannah Neise will sich nicht unter Druck setzen. Foto: Inga BremenkampHannah Neise will sich nicht unter Druck setzen. Foto: Inga Bremenkamp

Hannah Neise hat mit ihrer Ske-
leton-Goldmedaille bei den Olym-
pischen Spielen in Peking für eine
Sensation gesorgt. Wie hat sich
das Leben für die 22-Jährige vom
BSC Winterberg nach dem Gold-
Coup verändert? „Ich habe mich
nicht verändert, nur mein Anse-
hen hat sich verändert“, erklärte
sie im Gespräch mit dem Sport-
zentrum Winterberg (SZW). Aber
im Großen und Ganzen sei ihr An-
sehen gleich geblieben. Seit zwei
Jahren machen ihr Beschwerden
an der Patella-Sehne zu schaffen,
die mit einer Eigenblut-Therapie
behandelt werden. In der neuen
Saison will sie sich nicht unter
Druck setzen (lassen), sondern
weiter Erfahrungen im Weltcup
sammeln. „Alles kann, nichts
muss“, so Neise weiter.
SZW: Die nacholympische Saison
beginnt Ende November, die Vor-
bereitungen laufen: Wie geht es
Dir momentan?
Neise: Mir geht es gut, bis auf ein
paar Problemen mit meinem Knie,
die noch geregelt werden müssen.
SZW: Bevor wir auf die Beschwer-
den im Knie zu sprechen kom-
men: Du befindest Dich mitten in
der Ausbildung zur Polizeimeiste-
rin in Bad Endorf. Wie weit ist die
Ausbildung fortgeschritten?
Neise: Ich habe jetzt die Halbzeit
geschafft. Ich habe in diesem Jahr
meine Zwischenprüfung abgelegt
und bin für dieses Jahr fertig.
Nächstes Jahr geht es im März
weiter mit dem dritten von vier
Ausbildungsjahren.
SZW: Lass uns auf Deine Kniebe-
schwerden zu sprechen kommen.
Neise: Es sind genau zwei Jahre,
dass ich Probleme mit der Patel-

la-Sehne habe. Wir haben alles
Konservative ausprobiert, was uns
in den Sinn gekommen ist. Es hat
leider nicht wirklich funktioniert.
Deshalb habe ich mit einer Eigen-
blut-Therapie angefangen. Man
bekommt dabei drei Spritzen mit
Eigenblut in die Sehne gespritzt.
Dadurch soll der Heilungsprozess
angeregt werden - in der Hoff-
nung, dass dann auch alles wirk-
lich wieder gut ist. Man kann na-
türlich erst hinterher sehen, ob
diese Therapie angeschlagen ist.
Wir hoffen das alle, dass dadurch
das normale Training wieder wei-
tergehen kann.
SZW: Wie hat sich Dein Leben nach
dem Olympiasieg verändert?
Neise: Ich kann nur immer wieder
dasselbe sagen: Ich habe mich
nicht verändert. Es hat sich nur
mein Ansehen verändert, aber im
Großen und Ganzen ist es immer
noch genau so wie vorher. Außer
dass eine Medaille mehr im
Schrank hängt.
SZW: Ein Olympiasieg hat in der
Regel eine Sogwirkung für eine
nachhaltige Nachwuchsarbeit.
Wie sieht es mit Sponsoren aus?
Neise: Momentan ist es schwie-
rig mit Corona und dem Ukraine-
krieg. Es ist nicht so leicht, pas-
sende Sponsoren zu finden. Ske-
leton ist eine Sportart, die nicht
so im Rampenlicht steht wie an-
dere Sportarten. Wir sind derzeit
auf der Suche und hoffen, dass
wir noch Sponsoren finden.
SZW: Die Vorbereitungen für die
neue Saison laufen. Wo liegt
derzeit der Schwerpunkt?
Neise: Am Start arbeiten, Schnell-
kraft wieder herzustellen und das
aufholen, was ich in diesem Jahr

wegen meiner Knieprobleme ver-
passt habe. Ich habe zwar schon
gut trainiert, aber zunächst fehlte
mir das Vertrauen, dass richtig
durchzudrücken, da ich immer
wieder Schmerzen hatte. Wir
müssen schauen, wie es läuft.
SZW: Ende November startet die
neue Saison mit den Rennen in
Übersee, in Whistler (Kanada),
Park City und Lake Placid (USA).
Wie sehen Deine Ziele für die
nacholympische Saison aus?
Neise: Ich war noch nie in Kana-
da, nur einmal in Lake Placid. Mit
Whistler und Park City stehen
schon zu Beginn zwei Weltcups
aus der Liste, mit denen ich noch
keine Erfahrungen habe, mit Lake
Placid nur geringe. Da möchte ich
mich nicht am Olympiasieg mes-

sen (lassen), generell auch nicht.
Ich möchte weiterhin Erfahrungen
im Weltcup sammeln und da an
meine Erfolge anknüpfen.
Vielleicht mal aufs Podium fah-
ren. Aber unter Druck will ich mich
nicht setzen.
SZW: Anfang Januar 2023 gastiert
der Weltcup in Winterberg. Ende
Januar/Anfang Februar steigt die
WM in St. Moritz...
Neise: Natürlich freue ich mich
auf meine Heimbahn. Aber bis
dahin kann noch viel passieren.
Ich hoffe nur Gutes. Ich setze mir
da keinen Druck. Alles kann,
nichts muss. Dann werden wir se-
hen, was dabei herauskommt.
SZW: Vielen Dank für das Ge-
spräch und alles Gute für die neue
Saison.
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Oktoberfest der
Negertalmusikanten
Siedlinghausen am
Samstag, den 15. Oktober

Die Negertalmusikanten freuen sich auf viele Besucher - gerne auch inDie Negertalmusikanten freuen sich auf viele Besucher - gerne auch inDie Negertalmusikanten freuen sich auf viele Besucher - gerne auch inDie Negertalmusikanten freuen sich auf viele Besucher - gerne auch inDie Negertalmusikanten freuen sich auf viele Besucher - gerne auch in
Dirndl und Lederhose.Dirndl und Lederhose.Dirndl und Lederhose.Dirndl und Lederhose.Dirndl und Lederhose.

Die Negertalmusikanten Sied-
linghausen können mit ihrem Ok-
toberfest bereits auf eine sehr lan-
ge Tradition zurückblicken. Nach-
dem das beliebte Fest 2020 der
Pandemie zum Opfer fiel, konn-
ten die Negertalmusikanten im
Jahr 2021 ihr 50-jähriges Vereins-
jubiläum feiern.
Nun heißt es am 15. Oktober end-
lich wieder „O“zapft is““, wenn
sich ab 19.30 Uhr die Tore der
blau-weiß geschmückten Schüt-
zenhalle öffnen.
Zünftige Blasmusik trifft Party-Zünftige Blasmusik trifft Party-Zünftige Blasmusik trifft Party-Zünftige Blasmusik trifft Party-Zünftige Blasmusik trifft Party-
kracher und Schlagerkracher und Schlagerkracher und Schlagerkracher und Schlagerkracher und Schlager
Mit zünftiger Blasmusik stimmen
die Negertalmusikanten ihre Gäs-
te auf den bayrischen Abend ein.
Ab ca. 21.30 Uhr lässt es dann die
Tanzband des Blasorchesters kra-
chen und sorgt mit Partykrachern

und Ohrwürmern für eine volle
Tanzfläche.
Für den Hunger zwischendurch
und, um die richtige Grundlage
für eine zünftige Feier zu schaf-
fen, wird es auch in diesem Jahr
Snacks „auf die Hand“ der orts-
ansässigen Fleischerei Kuhlmann
geben.
Gaudi abseits der Gaudi abseits der Gaudi abseits der Gaudi abseits der Gaudi abseits der TTTTTanzflächeanzflächeanzflächeanzflächeanzfläche
Den ganzen Abend über haben
nicht nur die Burschen die Mög-
lichkeit, bei diversen Gaudi-Spie-
len abseits des Publikums ihre
Kräfte zu messen. Wer es lieber
ruhiger mag, stellt bei guter Mu-
sik seine Trinkfestigkeit unter
Beweis.
Die Negertalmusikanten freuen
sich auf viele junge und jung ge-
bliebene Madln und Buam - gerne
auch in Dirndl und Lederbuxe.
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Zeit für neue Dekorationen
von M & M Geschenkideen

Traumhafte Dekorationen von M & M GeschenkideenTraumhafte Dekorationen von M & M GeschenkideenTraumhafte Dekorationen von M & M GeschenkideenTraumhafte Dekorationen von M & M GeschenkideenTraumhafte Dekorationen von M & M Geschenkideen

Winter- und Weihnachtsdeko bei M & M GeschenkideenWinter- und Weihnachtsdeko bei M & M GeschenkideenWinter- und Weihnachtsdeko bei M & M GeschenkideenWinter- und Weihnachtsdeko bei M & M GeschenkideenWinter- und Weihnachtsdeko bei M & M Geschenkideen

Jetzt ist wieder die gemütliche
Zeit zum dekorieren gekommen,
um es sich zuhause so richtig
schön zu machen. Dazu wird man
bei M & M Geschenkideen, Am
Waltenberg 16 in zentraler Lage
Winterbergs, fündig. Für die Win-
ter- und Weihnachtszeit ist wieder
faszinierend glitzernder Fenster-
schmuck eingetroffen. Alle Deko-

rationen in gewohnt hochwerti-
ger Qualität, überwiegend von
„Formano“.- In Kugel-, Stern-, Tan-
nen- und Eissternformen. Für je-
den Geschmack und Einrichtungs-
stil in großer Auswahl aus Holz
und Acryl in den unterschiedlichs-
ten Optiken, in glänzend oder
matt.- Einfach inspirieren lassen
und vorbeischauen. [BL]
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Herbstliche
Geschirrkollektionen
bei „Tischlein deck dich“ in Winterberg

Herbstliche Geschirrkollektionen bei „Tischlein deck dich“Herbstliche Geschirrkollektionen bei „Tischlein deck dich“Herbstliche Geschirrkollektionen bei „Tischlein deck dich“Herbstliche Geschirrkollektionen bei „Tischlein deck dich“Herbstliche Geschirrkollektionen bei „Tischlein deck dich“

Passend zum Herbst ist nun auch
neue Ware der Marken GreenGa-
te, ASA Saison und JACOBE & ASTA
eingetroffen.
Alles wieder liebevoll dekorativ
im Geschäft bei „Tischlein deck
dich“ an der Unteren Pforte, ganz
zentral am Marktplatz von Win-
terberg, platziert. Die Blumen-
muster auf dem neuen, traumhaft
schönen Geschirr, aber auch die
stylischen einfarbigen Geschirrva-
riationen mit und ohne Struktur
mit den passenden Servietten

zaubern eine angenehme Herbst-
stimmung auf jeden Esstisch. Der
gut sortierte Laden „Tischlein
deck dich“ hat neben den Ge-
schirrkollektionen noch weitere
Haushaltswaren, Küchenhelfer,
Geschirr, Besteck, Gläser, Tisch-
wäsche, Wohnaccessoires und
Deko von etwa 70 namhaften Her-
stellern im klassisch zeitlosen und
ausgefallenen Stil vorrätig.
Lassen Sie sich direkt vor Ort in-
spirieren und begeistern.
[BL]

Skiklub Winterberg
Mitgliederversammlung
am 28.10.2022
Die diesjährige Mitgliederver-
sammlung des Skiklubs Winter-
berg findet am Freitag, den
28.10.2022 um 19:30 Uhr, im neu
renovierten Vereinslokal „Die
Schanze“ an der St. Georg Schan-
ze statt.
Aufgrund der Renovierungsarbei-
ten im Frühjahr/Sommer, hat sich
der Vorstand dazu entschieden,
die Versammlung erst durchzu-
führen, wenn diese abgeschlos-
sen sind. An diesem Abend stehen

einige wichtige und interessante
Themen auf der Tagesordnung.
Eine separate Einladung an alle
Mitglieder wird nochmal mit dem
Ski Express versendet.
Weitere Informationen folgen zeit-
nah unter www.sk-winterberg.de.
Der Vorstand bittet um rege Be-
teiligung. Aufgrund der Corona
Pandemie kann es sein, dass zu
diesem Zeitpunkt die Corona-
schutzverordnung des Landes
NRW gilt.
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Neues vom Wintersport Museum 

 

 
 
Das Wintersportmuseum in Neuastenberg 

wird im nächsten Jahr 25 Jahre alt. 

In dieser Rubrik möchten wir regelmäßig 

über Neues und Interessantes berichten. 

Auch über Fortschritte der geplanten 

Neukonzeption in neuen Räumlichkeiten. 

 

     -Exponat des Monats- 
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 
 
 
 
 

Öffnungszeiten: Samstag + Sonntag  

 15-17 Uhr  

Original Rennausrüstung von 

Andreas Sander, Deutscher Vize-

Weltmeister Abfahrt 2021         

geb. in Radevormwald 

Erfolgreiche
Kommunikation in sozialen
Arbeitskontexten
Im Bildungs- und Exerzitienhaus
St. Bonifatius in Winterberg-Elke-
ringhausen findet vom 17. bis 21.
Oktober 2022 der ABWG-Kurs
„Erfolgreiche Kommunikation in
sozialen Arbeitskontexten“ statt:
Personzentrierte Gesprächsfüh-
rung 1 - Grundkurs
Intensive Gesprächssituationen in
Beruf, Ehrenamt und Alltag brin-
gen besondere Herausforderun-
gen mit sich. Sie stützen, stär-
ken, weiten den Blick. Auf der
Grundlage des achtsamen Per-
sönlichkeitskonzeptes von Carl
Rogers u. a. möchten wir Kommu-
nikationstechniken anwenden, die
vertrauensvolle Atmosphäre
schaffen und entwicklungsfördern-
de Beziehungen herstellen kön-
nen. Wir arbeiten aufmerksam mit
Geist und Körper, dabei reflektie-
ren wir auch die Wirkung auf die
eigene Person. Auch in dem Semi-
nar „sich versöhnen... Wunden
können heilen“, das vom 21. bis
23. Oktober 2022 stattfindet, sind
noch Plätze frei.
„Wo Vergebung herrscht, dort ist
Gott“ (Frère Roger)
Ungeklärte Fragen, Themen und
besonders Konflikte tragen fast
alle Menschen mit sich herum,
sie sind wie offene Wunden. Solch
unerledigte Geschäfte binden En-
ergie, kosten Kraft, manchmal er-
schweren sie das Leben, längst
nicht alle erledigen sich mit der

Zeit von selbst. Spätestens wenn
sie das aktuelle Leben behindern,
stellt sich die Frage, wie gehe ich
damit um? Manches kann man
besprechen, z. B. mit Eltern, dem
Partner, mit Kindern oder Kolle-
gen und Freunden. Manches kann
man, aus welchen Gründen auch
immer, nur für sich allein klären.
Und manches betrifft einen selbst,
die Haltung zu sich selbst.
Nah an den persönlichen Erfah-
rungen, im Austausch der Gruppe
und mit inhaltlichen Anregungen
aus psychologischer wie spiritu-
eller Perspektive möchte der Kurs
„sich versöhnen... Wunden kön-
nen heilen“ den Teilnehmerinnen
und Teilnehmern Gelegenheit ge-
ben, sich dem Themenfeld „Ver-
geben, Verzeihen, Neuorientieren,
Versöhnen“ zu nähern. Wenn es
gelingt, Anregungen für einen
neuen Umgang mit ungelösten
Herausforderungen zu finden,
vielleicht sogar verbunden mit
umsetzbaren Handlungsideen,
dann wäre dieser Kurs vielleicht
ein Wendepunkt zu erfüllterem
Leben.
Anmeldungen zu beiden Kursen
erfolgen über das Bildungs- und
Exerzitienhaus St. Bonifatius
Bonifatiusweg 1 - 5
59955 Winterberg-Elkeringhausen
Fon: 02981 9273 - 0
Email: info@bonifatius-
elkeringhausen.de
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Gottesdienste der evangelischen Kirchengemeinde Winterberg im Oktober 
2022 

 

09.10.2022  
09.00 Uhr    Gottesdienst in Langewiese 
10.15 Uhr    Gottesdienst in Winterberg 
 
16.10.2022 
10.15 Uhr    Gottesdienst in Winterberg 
 
23.10.2022 
10.15 Uhr    Gottesdienst in Winterberg 
     Begrüßungsgottesdienst der Konfirmanden  
 
30.10.2022 
09.00 Uhr    Gedenktag der Reformation in Langewiese 
10.15 Uhr    Gedenktag der Reformation in Winterberg 
 
 
 
  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Änderungen jederzeit vorbehalten. 

Vielen Dank für Ihr Verständnis! 

Kath. Gottesdienste des Pastoralverbundes Winterberg
An den Sonntagen im Oktober

Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...Ende: Kirchen, Kindergärten, Schulen ...

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen
17 Uhr - Vorabendmesse zum Ern-
tedank auf dem Homberg
GrönebachGrönebachGrönebachGrönebachGrönebach
18.30 Uhr - Sonntagvorabendmes-
se
NiedersfeldNiedersfeldNiedersfeldNiedersfeldNiedersfeld
18.30 Uhr - Sonntagvorabendmes-
se
SilbachSilbachSilbachSilbachSilbach
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse
Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
8.30 Uhr - Hl. Messe in der Kran-

kenhauskapelle, anschl. Kommu-
nionspendung auf den Stationen
9.30 Uhr - Hochamt
19 Uhr - Abendmesse
NeuastenbergNeuastenbergNeuastenbergNeuastenbergNeuastenberg
11 Uhr - Hochamt
St. Bonifatius Elkh.St. Bonifatius Elkh.St. Bonifatius Elkh.St. Bonifatius Elkh.St. Bonifatius Elkh.
11 Uhr - Gottesdienst
HildfeldHildfeldHildfeldHildfeldHildfeld
11 Uhr - Hochamt
SiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausen
9.30 Uhr - Hochamt
Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse

AltastenbergAltastenbergAltastenbergAltastenbergAltastenberg
18.30 Uhr - Sonntagvorabendmes-
se zum Kirchweihfest
LangewieseLangewieseLangewieseLangewieseLangewiese
13.30 Uhr - Tauffeier des Kindes
Elise Lucia Kümmel
GrönebachGrönebachGrönebachGrönebachGrönebach
18.30 Uhr - Sonntagvorabendmes-
se
SiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausenSiedlinghausen
17 Uhr - Sonntagvorabendmesse

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
8.30 Uhr - Wort-Gottes-Feier in

der Krankenhauskapelle, anschl.
Kommunionspendung auf den Sta-
tionen
19 Uhr - Abendmesse
ZüschenZüschenZüschenZüschenZüschen
9.30 Uhr - Hochamt
ElkeringhausenElkeringhausenElkeringhausenElkeringhausenElkeringhausen
11 Uhr - Hochamt
St. Bonifatius Elkh.St. Bonifatius Elkh.St. Bonifatius Elkh.St. Bonifatius Elkh.St. Bonifatius Elkh.
11 Uhr - Gottesdienst
NiedersfeldNiedersfeldNiedersfeldNiedersfeldNiedersfeld
11 Uhr - Hochamt
SilbachSilbachSilbachSilbachSilbach
9.30 Uhr - Hochamt
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Kartoffelfest in der Hoheleyer Hütte

Die Hoheleyer Hütte am RothaarsteigDie Hoheleyer Hütte am RothaarsteigDie Hoheleyer Hütte am RothaarsteigDie Hoheleyer Hütte am RothaarsteigDie Hoheleyer Hütte am Rothaarsteig

Die Hoheleyer Hütte bietet ein
gemütliches Ausflugsziel und Ein-
kehrmöglichkeit für Wanderer
und Biker. Direkt am Rothaars-
teig gelegen, mit schöner Aus-
sicht ins Wittgensteiner und
Schmallenberger Land, wurde sie
im Oktober 2006 eröffnet und seit
Mai 2018 wird die Hütte von Vol-
ker Müller bewirtschaftet und im
Innen- und Außenbereich moder-
nisiert und renoviert. Mit viel

Herzblut bewirtet er seitdem sei-
ne Gäste. Deshalb kann man sich
hier einfach nur wohlfühlen. Wäh-
rend des zweiten Lockdowns im
Winter wurde der Boden in der
Hütte nochmal mit neuen Fliesen
verschönert. Auch eine Tischplat-
te wurde mit einer Rothaarsteig-
Karte für Wanderer versehen. Bei
gutem Wetter kann man sich
derzeit auf der Außenterrasse mit
der herrlichen Fernsicht nieder-

Am 15. und 16. Oktober findetAm 15. und 16. Oktober findetAm 15. und 16. Oktober findetAm 15. und 16. Oktober findetAm 15. und 16. Oktober findet
das herbstliche Kartoffelfest mitdas herbstliche Kartoffelfest mitdas herbstliche Kartoffelfest mitdas herbstliche Kartoffelfest mitdas herbstliche Kartoffelfest mit
rustikalen Speisen sowie Holz-rustikalen Speisen sowie Holz-rustikalen Speisen sowie Holz-rustikalen Speisen sowie Holz-rustikalen Speisen sowie Holz-
hauerhauerhauerhauerhauer-Kaffee & K-Kaffee & K-Kaffee & K-Kaffee & K-Kaffee & Kuchen an deruchen an deruchen an deruchen an deruchen an der
Hütte statt, mit musikalischerHütte statt, mit musikalischerHütte statt, mit musikalischerHütte statt, mit musikalischerHütte statt, mit musikalischer
Unterhaltung.Unterhaltung.Unterhaltung.Unterhaltung.Unterhaltung.     Alles aber nur beiAlles aber nur beiAlles aber nur beiAlles aber nur beiAlles aber nur bei
gutem gutem gutem gutem gutem WWWWWetteretteretteretteretter..... Dienstags bis
sonntags ist das Team um Volker
Müller durchgehend von 11.00
bis 19.00 Uhr für alle Einkehrer
da. Die Küche ist von 11.30 bis
18.00 Uhr geöffnet. Das Speisen-
angebot umfasst eine rustikale
Speisenkarte, hausgemachten
Kuchen wie diverse Obststreu-
sel-Sorten vom Blech, die „Wind-
beuteltorte“- als Spezialität des
Hauses oder der Hütten-Burger
vom Angus Rind. Dazu natürlich
auch eine passende Auswahl an
Kalt- und Heißgetränken. Alle
Gerichte auch „to go“ und „take
away“. Als besondere Geschenk-
idee sind hier auch Gutscheine
erhältlich. Außerhalb der regulä-
ren Öffnungszeiten steht das
Hüttenteam auf Vorbestellung
auch für private oder geschäftli-
che Feierlichkeiten gerne zur
Verfügung. [BL]

Grillgut bei der Hoheleyer HütteGrillgut bei der Hoheleyer HütteGrillgut bei der Hoheleyer HütteGrillgut bei der Hoheleyer HütteGrillgut bei der Hoheleyer Hütte

Reichhaltiges Frühstückesbuffet in der Hoheleyer HütteReichhaltiges Frühstückesbuffet in der Hoheleyer HütteReichhaltiges Frühstückesbuffet in der Hoheleyer HütteReichhaltiges Frühstückesbuffet in der Hoheleyer HütteReichhaltiges Frühstückesbuffet in der Hoheleyer Hütte

lassen, bei schlechtem Wetter
auch im direkt angrenzenden
Außenzelt.
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Erntedankfest an der
Homberg Jause

Das gemütliche Ambiente in derDas gemütliche Ambiente in derDas gemütliche Ambiente in derDas gemütliche Ambiente in derDas gemütliche Ambiente in der
Homberg JauseHomberg JauseHomberg JauseHomberg JauseHomberg Jause

Die Homberg Jause: Tolle Lokation für Feiern aller ArtDie Homberg Jause: Tolle Lokation für Feiern aller ArtDie Homberg Jause: Tolle Lokation für Feiern aller ArtDie Homberg Jause: Tolle Lokation für Feiern aller ArtDie Homberg Jause: Tolle Lokation für Feiern aller Art

Rustikal gemütliche DekorationenRustikal gemütliche DekorationenRustikal gemütliche DekorationenRustikal gemütliche DekorationenRustikal gemütliche Dekorationen
der Homberg Jauseder Homberg Jauseder Homberg Jauseder Homberg Jauseder Homberg Jause

Von der Homberg Jause hoch oben
über Züschen gibt es wie immer
viel Neues. Die saisonalen Köst-Die saisonalen Köst-Die saisonalen Köst-Die saisonalen Köst-Die saisonalen Köst-
lichkeiten werden auf jede Jah-lichkeiten werden auf jede Jah-lichkeiten werden auf jede Jah-lichkeiten werden auf jede Jah-lichkeiten werden auf jede Jah-
reszeit abgestimmt.reszeit abgestimmt.reszeit abgestimmt.reszeit abgestimmt.reszeit abgestimmt. Die Tages-
und Abendkarte wird ebenfalls
immer kulinarisch aktualisiert.
Montags ab 17.00 Uhr werdenMontags ab 17.00 Uhr werdenMontags ab 17.00 Uhr werdenMontags ab 17.00 Uhr werdenMontags ab 17.00 Uhr werden
auch „Tauch „Tauch „Tauch „Tauch „Tiroler iroler iroler iroler iroler TTTTTapas“ angeboten.apas“ angeboten.apas“ angeboten.apas“ angeboten.apas“ angeboten.
Am 8. Oktober findet das Ernte-Am 8. Oktober findet das Ernte-Am 8. Oktober findet das Ernte-Am 8. Oktober findet das Ernte-Am 8. Oktober findet das Ernte-
dankfest am Homberg mit Got-dankfest am Homberg mit Got-dankfest am Homberg mit Got-dankfest am Homberg mit Got-dankfest am Homberg mit Got-
tesdienst,tesdienst,tesdienst,tesdienst,tesdienst,     TTTTTreckreckreckreckreckersegnung undersegnung undersegnung undersegnung undersegnung und
TTTTTreckreckreckreckreckerparerparerparerparerparade statt.ade statt.ade statt.ade statt.ade statt.     WWWWWeiter geht’eiter geht’eiter geht’eiter geht’eiter geht’sssss
am 27. November und dem 18.am 27. November und dem 18.am 27. November und dem 18.am 27. November und dem 18.am 27. November und dem 18.
Dezember mit dem „Berg-Dezember mit dem „Berg-Dezember mit dem „Berg-Dezember mit dem „Berg-Dezember mit dem „Berg-
Brunch“.Brunch“.Brunch“.Brunch“.Brunch“. Draußen bei der Hütte
ist ein Bikeparcours mit kleinen
Wippen und Rampen für Kleinkin-
der das absolutes Highlight. Lauf-
räder und Helme werden an der
Hütte zum Verleih herausgegeben.
Für kleine Fußballer sind zwei Tore
vorhanden. Die Bälle werden an
der Hütte verliehen. Such- und
Rätselbegeisterte können eine
Quizwanderung unternehmen. Bei
gutem Herbstwetter kann man auf
der Sonnenterrasse vor der Hom-
berg-Jause auf der Almdudler-Hol-
lywoodschaukel bei einer tollen
Aussicht genüsslich die leckeren
Cocktailsorten genießen. Für die
kleinen Gäste ist auch ein Spiel-
platz vorhanden. Die HombergDie HombergDie HombergDie HombergDie Homberg
Jause ist ein attraktiver StandortJause ist ein attraktiver StandortJause ist ein attraktiver StandortJause ist ein attraktiver StandortJause ist ein attraktiver Standort
für für für für für WWWWWeihnachtsfeiern,eihnachtsfeiern,eihnachtsfeiern,eihnachtsfeiern,eihnachtsfeiern, also jetzt also jetzt also jetzt also jetzt also jetzt
schon vormerkschon vormerkschon vormerkschon vormerkschon vormerken:en:en:en:en:     Am 03.12.Am 03.12.Am 03.12.Am 03.12.Am 03.12. und und und und und

10.12.2022 finden 10.12.2022 finden 10.12.2022 finden 10.12.2022 finden 10.12.2022 finden WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
feiern im Kollektiv in der Hüttefeiern im Kollektiv in der Hüttefeiern im Kollektiv in der Hüttefeiern im Kollektiv in der Hüttefeiern im Kollektiv in der Hütte
mit Livemusik statt.mit Livemusik statt.mit Livemusik statt.mit Livemusik statt.mit Livemusik statt.     Anmeldun-Anmeldun-Anmeldun-Anmeldun-Anmeldun-
gen für kleine Gruppen mit dengen für kleine Gruppen mit dengen für kleine Gruppen mit dengen für kleine Gruppen mit dengen für kleine Gruppen mit den
KKKKKollegen oder der Follegen oder der Follegen oder der Follegen oder der Follegen oder der Familieamilieamilieamilieamilie.....     Am 26.Am 26.Am 26.Am 26.Am 26.
Dezember steht ein Dezember steht ein Dezember steht ein Dezember steht ein Dezember steht ein WWWWWeihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-eihnachts-
menü auf der Karte und am 31.12.menü auf der Karte und am 31.12.menü auf der Karte und am 31.12.menü auf der Karte und am 31.12.menü auf der Karte und am 31.12.
ist eine Silvesterfeier geplant.-ist eine Silvesterfeier geplant.-ist eine Silvesterfeier geplant.-ist eine Silvesterfeier geplant.-ist eine Silvesterfeier geplant.-
Alles auf Alles auf Alles auf Alles auf Alles auf VVVVVorororororanmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung.anmeldung. Wan-
dern, Biken, Erleben und Schlem-
men am Homberg, wo jeder Mo-
ment ein wenig Urlaub ist! [BL]
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Übernahme des Altstadt Café
in Winterberg

Das Team des Altstadt Café, in der Mitte die neue Inhaberin Jennifer TielkeDas Team des Altstadt Café, in der Mitte die neue Inhaberin Jennifer TielkeDas Team des Altstadt Café, in der Mitte die neue Inhaberin Jennifer TielkeDas Team des Altstadt Café, in der Mitte die neue Inhaberin Jennifer TielkeDas Team des Altstadt Café, in der Mitte die neue Inhaberin Jennifer Tielke

Das gemütliche Altstadt Café in WinterbergDas gemütliche Altstadt Café in WinterbergDas gemütliche Altstadt Café in WinterbergDas gemütliche Altstadt Café in WinterbergDas gemütliche Altstadt Café in Winterberg

Im Altstadt Café wird noch selbstIm Altstadt Café wird noch selbstIm Altstadt Café wird noch selbstIm Altstadt Café wird noch selbstIm Altstadt Café wird noch selbst
gebackengebackengebackengebackengebacken

Das Winterberger Fachwerkhaus,
was von außen verschiefert wur-
de, mit seinem „Altstadt Café“
im Inneren, ist nicht nur äußerlich

eine Augenweide, sondern hier
kann man auch seit nunmehr 10
Jahren gute, hausgemachte Ku-
chenspezialitäten genießen. SeitSeitSeitSeitSeit
diesem Monat hat diesem Monat hat diesem Monat hat diesem Monat hat diesem Monat hat Angela Angela Angela Angela Angela TTTTTielkielkielkielkielkeeeee
das das das das das Altstadt Café an ihre Schwie-Altstadt Café an ihre Schwie-Altstadt Café an ihre Schwie-Altstadt Café an ihre Schwie-Altstadt Café an ihre Schwie-
gertochter Jennifer gertochter Jennifer gertochter Jennifer gertochter Jennifer gertochter Jennifer TTTTTielkielkielkielkielke übere übere übere übere über-----
geben.geben.geben.geben.geben.     Angela Angela Angela Angela Angela TTTTTielkielkielkielkielke bleibt deme bleibt deme bleibt deme bleibt deme bleibt dem
TTTTTeam aber noch erhalten undeam aber noch erhalten undeam aber noch erhalten undeam aber noch erhalten undeam aber noch erhalten und
wirkt noch tatkräftig mit.wirkt noch tatkräftig mit.wirkt noch tatkräftig mit.wirkt noch tatkräftig mit.wirkt noch tatkräftig mit.
Das gemütliche Café befindet sich
in zentraler Lage in der Haupt-
straße zwischen Marktplatz und
dem Hotel Oversum. Vom Haus-
namen her den Einheimischen als
Haus „Wolfes“ bekannt, befindet

sich das Haus mitten in der Win-
terberger Altstadt. Noch heute ist
aus der Luft deutlich die ringför-
mige Anordnung der Häuser um
die St.-Jakobus-Kirche herum er-
kennbar und besonders durch den
bogenförmigen Verlauf der Hel-
lenstraße zu erkennen. Die dort
befindlichen Häuser können
allesamt ein Stück Geschichte
aufweisen, da sie bereits im 18.
Jahrhundert errichtet wurden.
Betritt man das Altstadt Café, so

fühlt man sich gleich „wie bei Mut-
tern“. Das im Inneren noch gut
erhaltene Fachwerkgebälk wurde
beim Umbau vor zehn Jahren neu
in Szene gesetzt.- Hierdurch ist
ein uriges Ambiente entstanden,
wo man sich gerne niederlässt.
Frühstücken ist auf Vorbestellung
im Café immer möglich. Eine Kin-
derspielecke ist vorhanden. So
können die Mütter in Ruhe ihren
Kaffee genießen.
Auf Wunsch backt das Team des
Altstadt Cafés auch ganze Kuchen
für zuhause oder Feierlichkeiten
auf Vorbestellung. VVVVVon Oktoberon Oktoberon Oktoberon Oktoberon Oktober
bis März passt das gemütlichebis März passt das gemütlichebis März passt das gemütlichebis März passt das gemütlichebis März passt das gemütliche
Café sein Café sein Café sein Café sein Café sein Angebot in der KAngebot in der KAngebot in der KAngebot in der KAngebot in der Kuchen-uchen-uchen-uchen-uchen-
theke an die kalte Jahreszeit an.theke an die kalte Jahreszeit an.theke an die kalte Jahreszeit an.theke an die kalte Jahreszeit an.theke an die kalte Jahreszeit an.
Ab diesem Zeitpunkt werdenAb diesem Zeitpunkt werdenAb diesem Zeitpunkt werdenAb diesem Zeitpunkt werdenAb diesem Zeitpunkt werden
wieder diverse wieder diverse wieder diverse wieder diverse wieder diverse Winterkuchen-SorWinterkuchen-SorWinterkuchen-SorWinterkuchen-SorWinterkuchen-Sor-----
ten wie beispielsweise der Brat-ten wie beispielsweise der Brat-ten wie beispielsweise der Brat-ten wie beispielsweise der Brat-ten wie beispielsweise der Brat-
apfelkuchen nach „Altstädterapfelkuchen nach „Altstädterapfelkuchen nach „Altstädterapfelkuchen nach „Altstädterapfelkuchen nach „Altstädter
Art“ gebackArt“ gebackArt“ gebackArt“ gebackArt“ gebacken.en.en.en.en. Laßt Euch über Laßt Euch über Laßt Euch über Laßt Euch über Laßt Euch über-----
rrrrraschen! aschen! aschen! aschen! aschen! Ab November stehenAb November stehenAb November stehenAb November stehenAb November stehen
zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-zusätzlich unter anderem haus-
gemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eiergemachter Glühwein und Eier-----
punsch als Heißgetränke auf derpunsch als Heißgetränke auf derpunsch als Heißgetränke auf derpunsch als Heißgetränke auf derpunsch als Heißgetränke auf der
Getränkekarte. So kann die kalteGetränkekarte. So kann die kalteGetränkekarte. So kann die kalteGetränkekarte. So kann die kalteGetränkekarte. So kann die kalte
Jahreszeit kommen!Jahreszeit kommen!Jahreszeit kommen!Jahreszeit kommen!Jahreszeit kommen!
Als Einkehr für Biker und Wande-
rer bietet das Altstadt Café eine
gemütliche Einkehrmöglichkeit,
bei gutem Wetter können auch
die vorhandenen Sitzgelegenhei-
ten vor dem Haus genutzt wer-
den.
 Verschieden belegte Waffeln las-
sen jedes Herz nach einer langen
Tour rund um Winterberg höher
schlagen. Die neue Inhaberin Jen-
nifer Tielke und ihr Team freuen
sich auf Ihren Besuch! [BL]
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Erntedankfest an der Clemensberghütte
in Winterberg-Hildfeld

Die Clemensberghütte in HildfeldDie Clemensberghütte in HildfeldDie Clemensberghütte in HildfeldDie Clemensberghütte in HildfeldDie Clemensberghütte in Hildfeld

Schweinegrillen zum ErntedankfestSchweinegrillen zum ErntedankfestSchweinegrillen zum ErntedankfestSchweinegrillen zum ErntedankfestSchweinegrillen zum Erntedankfest

Hüttenwirtin Barbara StraeckHüttenwirtin Barbara StraeckHüttenwirtin Barbara StraeckHüttenwirtin Barbara StraeckHüttenwirtin Barbara Straeck

Die Clemensberghütte, ein Treff-
punkt für Wanderer, Mountain-
Biker und Naturliebhaber, liegt
inmitten einer idyllischen Land-
schaft in der Nähe von Winter-
berg, im beschaulichen Urlaubs-
dorf Hildfeld. Über die Zubringer-
wege erreicht man unmittelbar
den Rothaaarsteig, der auch über
die schöne Landschaft zur Hoch-
heide mit dem Clemensberg
(838m) hinaufführt, von dem man
bei guter Fernsicht eine fulminan-
te Aussicht über den Steinbruch
hinweg, zum Schloßberg, dem
Kahlen Asten und den umliegen-
den Ortschaften Küstelberg, Hild-
feld, Grönebach und Winterberg
erleben kann. Oder aber den
Wanderpfad „Uplandsteig“ in
Richtung Willingen.- Hier passiert
man schon die hessische Landes-
grenze ins direkt angrenzende
Upland.
Am Samstag, den 8. Oktober wirdAm Samstag, den 8. Oktober wirdAm Samstag, den 8. Oktober wirdAm Samstag, den 8. Oktober wirdAm Samstag, den 8. Oktober wird
ab 12.30 Uhr das beliebte „Ern-ab 12.30 Uhr das beliebte „Ern-ab 12.30 Uhr das beliebte „Ern-ab 12.30 Uhr das beliebte „Ern-ab 12.30 Uhr das beliebte „Ern-
tedankfest“ an der Clemensberg-tedankfest“ an der Clemensberg-tedankfest“ an der Clemensberg-tedankfest“ an der Clemensberg-tedankfest“ an der Clemensberg-
hütte mit vielen leckeren Speisenhütte mit vielen leckeren Speisenhütte mit vielen leckeren Speisenhütte mit vielen leckeren Speisenhütte mit vielen leckeren Speisen
von der Hüttenwirtin Barbaravon der Hüttenwirtin Barbaravon der Hüttenwirtin Barbaravon der Hüttenwirtin Barbaravon der Hüttenwirtin Barbara
StrStrStrStrStraeck und aeck und aeck und aeck und aeck und TTTTTeam gefeiert.eam gefeiert.eam gefeiert.eam gefeiert.eam gefeiert. Ne- Ne- Ne- Ne- Ne-
ben einem 50 kg-Schwein amben einem 50 kg-Schwein amben einem 50 kg-Schwein amben einem 50 kg-Schwein amben einem 50 kg-Schwein am
Spieß gibt es bayrische Speziali-Spieß gibt es bayrische Speziali-Spieß gibt es bayrische Speziali-Spieß gibt es bayrische Speziali-Spieß gibt es bayrische Speziali-
täten wie täten wie täten wie täten wie täten wie WWWWWeißwurst,eißwurst,eißwurst,eißwurst,eißwurst, Leberkäs Leberkäs Leberkäs Leberkäs Leberkäs,,,,,
Brezn und vieles mehrBrezn und vieles mehrBrezn und vieles mehrBrezn und vieles mehrBrezn und vieles mehr.....
In der Clemensberghütte selbst,
gilt das Motto: „Als Fremde kom-
men und als Freunde gehen!“.-
Prima geeignet als Wander- oder
Biker-Treffpunkt zu einer gemüt-
lichen Rast. Auf den nahe gele-
genen Wiesen ist Zelten und
ebenso ein Lagerfeuer nach Ab-

sprache erlaubt. Wer also durch
das Rothaargebirge in der Nähe
von Hildfeld umherstreift, kann
prima an der Clemensberghütte
zur Ruhe kommen, dabei die
Aussicht ins weitläufige Hilletal
genießen und sich verwöhnen
lassen.
Für kleine Feierlichkeiten nimmt
die Hüttenwirtin Barbara Straeck
mit Team gerne Bestellungen an
und richtet alles her (Dekoration,
Getränke, Essen, Kuchen). Die
Räumlichkeiten wurden der aktu-
ellen Lage angepasst. Bei schö-
nem Wetter bietet sich besonders
die nach Süden angelegte Terras-
se an, wo man bei Sonnenschein
bis in die Abendstunden das Fei-
erabendbier genießen kann.
Alle Gerichte können auch be-Alle Gerichte können auch be-Alle Gerichte können auch be-Alle Gerichte können auch be-Alle Gerichte können auch be-
stellt und abgeholt werden. Be-stellt und abgeholt werden. Be-stellt und abgeholt werden. Be-stellt und abgeholt werden. Be-stellt und abgeholt werden. Be-
zahlen kann man auch per Kartezahlen kann man auch per Kartezahlen kann man auch per Kartezahlen kann man auch per Kartezahlen kann man auch per Karte
und mobil über Handyund mobil über Handyund mobil über Handyund mobil über Handyund mobil über Handy.....

Die Küche ist durchgehend von
10.00 - 19.30 Uhr geöffnet. Die
Speisekarte enthält reichhaltige
und schmackhafte Gerichte für

das ganze Jahr, den Jahreszeiten
immer saisonal angepasst.
Das Team um Barbara Straeck
freut sich auf alle Einkehrer. [BL]
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Schlossberg-Alm einkehren mit Grünkohl- und Gänseessen

Herbstzeit - die Zeit der Farben
und Gemütlichkeit. Nach einer
schönen Wanderung, Rad- Motor-
rad- oder Sauerlandtour ist eine
Einkehr ins Warme - genau das
Richtige. Im Herbst wollen wir
Euch verwöhnen mit leckeren Ge-
richten, wie hausgemachte Rou-

laden oder Krustenbraten, Grün-
kohl- und Gänseessen.
TTTTTermine im Herbstermine im Herbstermine im Herbstermine im Herbstermine im Herbst
ab 06. Oktober wieder jeden Don-
nerstag Hamburger Buffet
07./08./09. Oktober
Rouladen oder Krustenbraten mit
leckeren Beilagen - das ist doch

klar.
14./15./16. Oktober
Grünkohlessen mit allerhand Le-
ckerem - lasst Euch überraschen!
04./05./06. November
Gänseessen mit einfallsreichem
Beilagenprogramm
Es lohnt sich!!
TTTTTagesempfehlungen an jedemagesempfehlungen an jedemagesempfehlungen an jedemagesempfehlungen an jedemagesempfehlungen an jedem
WochenendeWochenendeWochenendeWochenendeWochenende
passend zur Jahreszeit gibt es die
richtige Empfehlung
Rouladen, Krusten- oder Schwei-
nebraten, Eintopf
WeihnachtsessenWeihnachtsessenWeihnachtsessenWeihnachtsessenWeihnachtsessen
Es dauert noch etwas - dennoch
planen ja schon viele besondere
Tage & Abende mit Kollegen und
Freunden oder Familie. Dazu
möchten wir auf unsere Weih-
nachtsmenus oder -buffets auf-
merksam machen:
- Menue mit Gänsebrust oder

Gänsekeule
- Hamburger Buffet mit Variati-

onen von Patties, Beilagen und
vielen Dipps zum selbst Bele-
gen, auch für Vegetarier oder
Veganer geeignet

- Fischbuffet - vom Forellen-
oder Lachsfilet direkt vom Er-
zeuger bis hin zu Garnelen-
spießen oder Frischfrischan-
geboten mit klassischen Bei-
lagen

- Themenbuffet - Ihr möchtet
was ganz Anderes? - kein Pro-
blem.

Unser Chefkoch Heinz Schröder
richtet Euch das passende Buffet
aus. Auf Wunsch auch mit vegeta-
rischen und veganen Spezialitä-
ten.
Hamburger Buffet - immer don-Hamburger Buffet - immer don-Hamburger Buffet - immer don-Hamburger Buffet - immer don-Hamburger Buffet - immer don-
nerstags ab 17.30 Uhrnerstags ab 17.30 Uhrnerstags ab 17.30 Uhrnerstags ab 17.30 Uhrnerstags ab 17.30 Uhr
im Oktober starten wir wieder un-
ser Hamburger Buffet - ein MUSS!
mit Burgern aus Rind, Geflügel,
Fisch, Gemüse oder Käse zum
Ausprobieren in kleinen Portio-
nen mit verschiedenen Beilagen,

Tischreservierung erbeten. Wei-
tere Infos auf Instagram & Face-
book.
AlmhüttenAlmhüttenAlmhüttenAlmhüttenAlmhütten
Um unter sich zu sein, könnt Ihr
auch eine unserer Almhütten re-
servieren.
Diese gibt es in 4 unterschiedli-
chen Größen ab 4 - 12 Personen.
Können auch beheizt und
teilweise geschlossen werden.
Aufgrund steigender Energiekos-
ten verlangen wir einen extra Auf-
preis für die Heizung. Wir bitten
um Verständnis dafür.
Lecker Essen am SchlossbergLecker Essen am SchlossbergLecker Essen am SchlossbergLecker Essen am SchlossbergLecker Essen am Schlossberg -
Neben unseren Klassikern wie Ap-
felstrudel und Kaiserschmarrn,
gibt es natürlich zünftige Speisen
rund um die Bratkartoffel, Hüt-
tensteak oder Krüstchen. Ihr fin-
det auch eine Auswahl an vegeta-
rischen und veganen Gerichten,
wie Ofenkartoffel mit verschiede-
nen Dipps oder schmackhafte Nu-
delgerichte mit Lachs oder mit fri-
schem Lauch, Zucchini und Cher-
rytomaten.
Abends noch einkehren - UnsereAbends noch einkehren - UnsereAbends noch einkehren - UnsereAbends noch einkehren - UnsereAbends noch einkehren - Unsere
Küche bleibt bis 19.00 Uhr ge-Küche bleibt bis 19.00 Uhr ge-Küche bleibt bis 19.00 Uhr ge-Küche bleibt bis 19.00 Uhr ge-Küche bleibt bis 19.00 Uhr ge-
öffnet und dabei können Sie wun-öffnet und dabei können Sie wun-öffnet und dabei können Sie wun-öffnet und dabei können Sie wun-öffnet und dabei können Sie wun-
derbar Entspannen auf unsererderbar Entspannen auf unsererderbar Entspannen auf unsererderbar Entspannen auf unsererderbar Entspannen auf unserer
SonnenterrSonnenterrSonnenterrSonnenterrSonnenterrasseasseasseasseasse,,,,, in unseren  in unseren  in unseren  in unseren  in unseren Alm-Alm-Alm-Alm-Alm-
hütten oder in der Hütte selbst.hütten oder in der Hütte selbst.hütten oder in der Hütte selbst.hütten oder in der Hütte selbst.hütten oder in der Hütte selbst.
Und wenn es mal etwas längerUnd wenn es mal etwas längerUnd wenn es mal etwas längerUnd wenn es mal etwas längerUnd wenn es mal etwas länger
dauert,dauert,dauert,dauert,dauert, ist das auch k ist das auch k ist das auch k ist das auch k ist das auch kein ein ein ein ein TTTTThema.hema.hema.hema.hema.
Reservieren Sie einen Tisch, dann
können Sie sicher sein, dass wir
für Sie da sind.
Kinderspielland für die Minis
Speziell für die Kleinsten werden
verschiedene Spielelemente be-
reitgestellt. Über Rutschen, Wipp-
geräte und Spiele (z.B. Vier-Ge-
winnt) amüsieren sich die Minis.
Outdoorescape bis Mitte Novem-Outdoorescape bis Mitte Novem-Outdoorescape bis Mitte Novem-Outdoorescape bis Mitte Novem-Outdoorescape bis Mitte Novem-
ber buchbarber buchbarber buchbarber buchbarber buchbar
Spannendes Abenteuerspiel für Fa-
milien, Freunde, Kollegen. Action
mitten im Wald.
Los geht es ab 4 Personen und 12

Almhütten SchlossbergAlmhütten SchlossbergAlmhütten SchlossbergAlmhütten SchlossbergAlmhütten Schlossberg

Burger BuffetBurger BuffetBurger BuffetBurger BuffetBurger Buffet

wie Twister, Kar-
toffelwedges, Süß-
kartof fe lpommes,
Pommes frites, Käse
und leckeren Dipps
erwarten Euch.
Wählt selbst Eure
Beilagen und Dipps
aus und belegt Eu-
ren Burger nach Her-
zenslust.
Das Hamburger Buf-
fet bieten wir zum
Kennenlernpreis an.
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Neue Köstlichkeiten im Südtiroler Backhaus
in Olsberg-Elpe

Links die Regale mit schönen Geschenkartikeln,Links die Regale mit schönen Geschenkartikeln,Links die Regale mit schönen Geschenkartikeln,Links die Regale mit schönen Geschenkartikeln,Links die Regale mit schönen Geschenkartikeln,
rechts die Eierteigwaren vom Eggerhofrechts die Eierteigwaren vom Eggerhofrechts die Eierteigwaren vom Eggerhofrechts die Eierteigwaren vom Eggerhofrechts die Eierteigwaren vom Eggerhof

Oben die vielen Schokoladensorten, unten KäseOben die vielen Schokoladensorten, unten KäseOben die vielen Schokoladensorten, unten KäseOben die vielen Schokoladensorten, unten KäseOben die vielen Schokoladensorten, unten Käse
aus Südtirolaus Südtirolaus Südtirolaus Südtirolaus Südtirol

Das Südtiroler Backhaus befindet
sich in zentraler Lage im Ortskern
von Olsberg-Elpe.- Ein Stück Südti-
rol im Elpetal. Die dortigen original
Südtiroler Spezialitäten sind ein-
zigartig im Hochsauerland und die
Liebe zu Südtirol und die Vorliebe
für Qualität brachte die Eheleute
Jahn auf die Idee, die Südtiroler
Spezialitäten selbst herzustellen,
Urlaubserinnerungen bei den Gäs-
ten zu wecken und den Ursprung in
Verbindung zur Natur zu bewahren
und wachzuhalten. Das Schüt-
telbrot, die Vinschgauer Brötchen
und die Zelten (Früchtebrot) erfreu-
en sich großer Beliebtheit, werden
gerne mit nach Hause genommen
oder als „Brotzeit“ direkt verzehrt.
Alle Speisen natürlich auch zumAlle Speisen natürlich auch zumAlle Speisen natürlich auch zumAlle Speisen natürlich auch zumAlle Speisen natürlich auch zum
mitnehmen. Präsentkörbe individu-mitnehmen. Präsentkörbe individu-mitnehmen. Präsentkörbe individu-mitnehmen. Präsentkörbe individu-mitnehmen. Präsentkörbe individu-
ell auf ell auf ell auf ell auf ell auf WWWWWunsch zusammenstellbarunsch zusammenstellbarunsch zusammenstellbarunsch zusammenstellbarunsch zusammenstellbar.....
Gutscheine sind eine tolle, indivi-Gutscheine sind eine tolle, indivi-Gutscheine sind eine tolle, indivi-Gutscheine sind eine tolle, indivi-Gutscheine sind eine tolle, indivi-
duelle Geschenkidee.duelle Geschenkidee.duelle Geschenkidee.duelle Geschenkidee.duelle Geschenkidee.
Im Café- und Restaurantbereich
stammen alle Kuchen, Torten und
Gebäcksorten aus eigener Herstel-

lung und es herrscht ein gemütli-
ches Ambiente. In der Woche kann
man hier auch ein Frühstück von
der Karte wählen. An den An den An den An den An den WWWWWochen-ochen-ochen-ochen-ochen-
enden wird ein Frühstücksbuffetenden wird ein Frühstücksbuffetenden wird ein Frühstücksbuffetenden wird ein Frühstücksbuffetenden wird ein Frühstücksbuffet
mit Südtiroler Spezialitäten ange-mit Südtiroler Spezialitäten ange-mit Südtiroler Spezialitäten ange-mit Südtiroler Spezialitäten ange-mit Südtiroler Spezialitäten ange-
boten,boten,boten,boten,boten, in der  in der  in der  in der  in der WWWWWoche und feiertagsoche und feiertagsoche und feiertagsoche und feiertagsoche und feiertags
auf auf auf auf auf VVVVVorbestellung.orbestellung.orbestellung.orbestellung.orbestellung. Mittags- und Mittags- und Mittags- und Mittags- und Mittags- und
Abendtisch ebenfalls immer aufAbendtisch ebenfalls immer aufAbendtisch ebenfalls immer aufAbendtisch ebenfalls immer aufAbendtisch ebenfalls immer auf
Vorreservierung.Vorreservierung.Vorreservierung.Vorreservierung.Vorreservierung.
Kleine Familienfeiern können in
den Räumlichkeiten ebenfalls aus-
gerichtet werden. Bike- und Wand-
ergruppen, sowie kleine Motorrad-
treffen sind ebenfalls willkommen.
Ein Kinderspielplatz befindet sich
direkt neben dem Haus. Alle Räum-
lichkeiten sowie der Verkaufsraum
sind barrierefrei.
Ganz neu sind die hausgemachtenhausgemachtenhausgemachtenhausgemachtenhausgemachten
Eierteigwaren vom „Eggerhof“ ausEierteigwaren vom „Eggerhof“ ausEierteigwaren vom „Eggerhof“ ausEierteigwaren vom „Eggerhof“ ausEierteigwaren vom „Eggerhof“ aus
SüdtirolSüdtirolSüdtirolSüdtirolSüdtirol. Zur Herstellung werden
ausschließlich Eier aus Freilandhal-
tung und gentechnikfreier Hartwei-
zengrieß verwendet. Alle Teigwa-
ren sind ohne Farb- und Konservie-
rungsmittel. Neben den klassischen

Südtiroler Eierteignu-
deln werden hier noch
Speck-Bandnudeln,
Schüttelbrot-Bandnu-
deln, Kastanien-,
Steinpilz-, Tomate-
Chili-Nudeln sowie
Südtiroler Lagrein-
Wein-Nudeln zum Ver-
kauf angeboten.
Für die schnelle Kü-
che gibt‚s hier nun
auch passende Ra-passende Ra-passende Ra-passende Ra-passende Ra-
gout-Sortengout-Sortengout-Sortengout-Sortengout-Sorten mit Wild-
schwein und Lamm,
Hirtensauce und Pilz-
sauce.
Zum verfeinern aller
Gerichte jetzt auch

bunte, getrocknete Blütenbunte, getrocknete Blütenbunte, getrocknete Blütenbunte, getrocknete Blütenbunte, getrocknete Blüten für die
feine Küche, zum würzen und de-
korieren!
Zum abrunden der Mahlzeit oder
zum verschenken saisonalesaisonalesaisonalesaisonalesaisonale
SchnapssortenSchnapssortenSchnapssortenSchnapssortenSchnapssorten wie der Bio-Limon-
cello oder Zirben- und Latschen-
schnaps, Bergwiesen-Heulikör so-
wie diverse Grappas.
Für Naschkatzen und prima zum
Verschenken bekommt man hier
nun auch erlesene Schokerlesene Schokerlesene Schokerlesene Schokerlesene Schokoladensoroladensoroladensoroladensoroladensor-----

lade mit Latschen, die „Reschen-
see“- eine weiße Schokolade mit
Mohn, die „Presanella-Gruppe“-
eine weiße Schokolade mit Minze-
Zitrone oder die „Lago di Garda“-
eine dunkle Schokolade mit Zitro-
ne und Pfeffer.
Allesamt benannt nach Bergen,
Seen oder anderen obligatorischen
Orten in Südtirol- Süße Verführun-
gen mit besonderen Zutaten, per-
fekt auch zum Verschenken! [BL]

ten vom Familienbe-ten vom Familienbe-ten vom Familienbe-ten vom Familienbe-ten vom Familienbe-
trieb „Walde“ austrieb „Walde“ austrieb „Walde“ austrieb „Walde“ austrieb „Walde“ aus
Südtirol.- DarunterSüdtirol.- DarunterSüdtirol.- DarunterSüdtirol.- DarunterSüdtirol.- Darunter
die dunkle „Pdie dunkle „Pdie dunkle „Pdie dunkle „Pdie dunkle „Powerowerowerowerower-----
m ix“-Schoko lademix“-Schoko lademix“-Schoko lademix“-Schoko lademix“-Schoko lade
vom vom vom vom vom Alpinisten SimonAlpinisten SimonAlpinisten SimonAlpinisten SimonAlpinisten Simon
Gietl als echtes High-Gietl als echtes High-Gietl als echtes High-Gietl als echtes High-Gietl als echtes High-
light!light!light!light!light! Aber wer die
Wahl hat... unter den
vielen Sorten befin-
det sich noch die
„Süße Südtiroler Ma-
rende“- eine Milch-
schokolade mit Speck
und Schüttelbrot, die
„Königsspitze“- eine
Milchschokolade mit
Apfelstrudel-Mix, die
„Dreiherrenspitze“-
eine Milchschoko-

Burger BuffetBurger BuffetBurger BuffetBurger BuffetBurger Buffet

Jahren, Terminreservierung auf un-
serer Webseite outdoorescape-
winterberg.de. Beim Outdooresca-
pe werdet Ihr in das Jahr 1858 bei
einem „Raubüberfall am Schloss-
berg“ entführt.“ Als Handelsleute
unterwegs auf der Heidenstrasse
werdet Ihr von Räubern überfal-
len. „Escape“ bedeutet Flucht -
genau das ist Euer Ziel.
Eure Aufgabe ist es, Rätsel zu lö-
sen, Geheimnisse zu lüften und
Hinweise zu befolgen, bevor der
Henker zuschlägt.
Ein Team - eine Mission - 60 Minu-

ten Zeit. Weitere Aktivitäten kön-
nen Sie buchen unter https://aktiv-
im-sauerland.de

Familien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und BetriebsfeiernFamilien- und Betriebsfeiern
Die Schlossberg-Alm eignet sich
ideal für Feierlichkeiten in rusti-

kaler Umgebung.
Gerne richten wir Ihre Familien-
oder Betriebsfeier für Sie aus.
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Öffentliche Niederschrift
über die 16. Sitzung (X. Wahlperiode) des Bau- und Planungsausschusses am 09.08.2022
Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort:Sitzungsort: Rathaus, Ratssaal
Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer:Sitzungsdauer: 18:00 - 19:11 Uhr
Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:Anwesend sind:
1 Ausschussvorsitzender Deimel, Sven Lucas
2 Stellv. Ausschussvorsitzender Hiob, Lars
3 Ausschussmitglied Krevet, Matthias
4 Ausschussmitglied Löffler, Michael
5 Ausschussmitglied Mammey, Marc-Michael
6 Ausschussmitglied Niggemann, Jürgen
7 Ausschussmitglied Dr. Quick, Ilona
8 Ausschussmitglied Reuter, Joachim
9 Ausschussmitglied Schmidt, Christian
10 Ausschussmitglied Susewind, Andre
11 Ausschussmitglied Vielhaber, Sebastian
12 Stellv. Ausschussmitglied Firley, Torben
13 Sachkundiger Bürger Geilen, Diethelm
14 Sachkundiger Bürger Schulte, Rüdiger
15 Sachkundiger Bürger Selbach, Stefan
VVVVVon der on der on der on der on der VVVVVerwerwerwerwerwaltung:altung:altung:altung:altung:
Stadtverwaltungsdirektor Ludger Kruse
Stadtverwaltungsrat Martin Brieden
Leiter des Zentralen Gebäudemanagements Sandro Carla (zu Pkt. 9 -
12)
Verwaltungsangestellte Julia Aschenbrenner (zu Pkt. 8)
Verwaltungsangestellter Andreas Wittrock (Schriftführer)
Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Sonstige Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:Anwesende:
Bürgermeister Michael Beckmann (bis Pkt. 8)
Ratsmitglied Bernd Kräling
Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:Entschuldigt fehlen:
Ausschussmitglied Kruse, Andre
Ausschussmitglied Stoetzel, Christoph
Öffentliche Sitzung
Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:Punkt 1:
Feststellung der ordnungsgemäßen Ladung, der Tagesordnung sowie
der Beschlussfähigkeit
Der Ausschussvorsitzende begrüßt die Anwesenden und stellt im An-
schluss hieran die ordnungsgemäße Ladung zur Sitzung, die Beschluss-
fähigkeit des Ausschusses sowie die Tagesordnung einvernehmlich
fest.
Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:Punkt 2:
Bauantrag zur Errichtung eines Mehrfamilienwohnhauses mit 18 Wohn-
einheiten in Winterberg, Bahnhofstraße 13, Flur 10, Flurstück 222, 562
und 573, im Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 10 „Orkestra-
ße“
- Befreiung: Überschreitung der nördlichen, östlichen und westli-

chen Baugrenzen
- Abweichung: Überschreitung der festgesetzten Wandhöhe von 6,00

m um 1,86 m auf 7,86 m
Nach Aufruf dieses Beratungspunktes geht der Ausschussvorsitzende
umfassend auf die Thematik ein. Er führt u.a. aus, dass der Bauherr
zwischenzeitlich seine ursprüngliche Planung erheblich geändert habe.
Es sei nunmehr nur noch über die Überschreitungen der nördlichen,
östlichen und westlichen Baugrenzen sowie die Überschreitung der
festgesetzten Wandhöhe zu beraten und zu entscheiden. Des Weiteren
führt er aus, dass man die Thematik im Vorfeld der heutigen Beratun-
gen mit den politischen Vertretern der Kernstadt erörtert habe. Ergeb-
nis sei, dass diese die geänderte Planung mittragen, zumal die Wand-
höhen jetzt regelmäßig unter den Wandhöhen der Nachbargebäude
liegen würden.
Daneben wird auf Befragen verwaltungsseitig darauf hingewiesen,
dass die Zufahrt zu den Stellplätzen (die ursprünglich vorgelegene
Tiefgarage entfällt) ausschließlich über die Bahnhofstraße erfolgt.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss beschließt,

1.1.1.1.1. der beantragten Befreiung hinsichtlich der Überschreitung der
Baugrenzen zuzustimmen und das gemeindliche Einvernehmen gem. §
36 i.V.m. § 31 Abs. 2 BauGB zu erteilen, da die Überschreitungen
städtebaulich vertretbar sind und die Grundzüge der Planung nicht
berührt werden.
2.2.2.2.2. der beantragten Abweichung hinsichtlich der Überschreitung der
festgesetzten Wandhöhe um bis zu 1,86 m auf 7,86 m zuzustimmen
und das gemeindliche Einvernehmen gem. § 86 i.V.m. § 69 BauO NW zu
erteilen, da die Abweichung städtebaulich vertretbar ist und öffentli-
che Belange nicht entgegenstehen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:Punkt 3:
Antrag auf Änderung der Außenfassade für die Erweiterung des Hotels
„Dorfalm“ in Winterberg, Am Waltenberg 33, Flur 25, Flurstück 680
- Zulassung einer Ausnahme gem. § 12 Abs. 3 der Gestaltungssatzung
„Altstadt Winterberg“ hinsichtlich der Fassadengestaltung des Hotel-
anbaues
Zu diesem Beratungspunkt entwickelt sich eine umfassende Diskussi-
on an welcher sich eine Vielzahl von Ausschussmitgliedern beteiligt.
Dabei werden u.a. folgende Punkte angesprochen:
• Vorgaben zur Fassadengestaltung durch die Gestaltungssatzung

sind eng gefasst.
• Haltbarkeit von Holzfassaden im Vergleich zu Schiefer.
• Zulassung anderer Materialien im Satzungsgebiet (verwaltungs-

seitig nicht bekannt)
• Gestaltungssatzung enthält in Zone II keine Regelungen hinsicht-

lich der Fenster. Allerdings wäre aus Sicht des Ausschusses die
Verwendung von Sprossenfenstern für das gesamte Gebäude wün-
schenswert gewesen. Vor diesem Hintergrund wird die Verwaltung
gebeten, dieses Thema einmal mit dem Bauherrn zu besprechen.
(Ergebnis: Nach Rücksprache mit dem Architekten soll der Anbau
moderner gestaltet werden. Vor diesem Hintergrund habe man
sich bewusst gegen die Verwendung von Sprossenfenstern ent-
schieden. Diese seien auch bereits bestellt und werden schon
verbaut).

• Insgesamt ist der Ausschuss mehrheitlich der Auffassung, dass der
neue Entwurf der Fassade optisch ansprechender ist.

Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss beschließt, die gem. § 12 Abs. 3 der
Gestaltungssatzung „Altstadt Winterberg“ beantragte Ausnahme für
den Hotelanbau als anthrazitfarbene Holzfassade zuzustimmen und
das gemeindliche Einvernehmen zur Zulassung einer Abweichung von
der Gestaltungsvorgaben gem. § 89 i.V.m. § 69 BauO NW zu erteilen,
da die Abweichung städtebaulich vertretbar ist und öffentliche Belan-
ge nicht entgegenstehen.
Abstimmungsergebnis: 14 Stimmen bei 1 Stimmenthaltung
Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:Punkt 4:
Antrag auf Nutzungsänderung für 4 von 12 Wohnungen in Ferienwoh-
nungen, Drosselweg 2, Flur 25, Flurstück 1122, Bebauungsplan Nr. 16a
„Altstadt Winterberg - Teilplan Untere Pforte“
- Ausnahme gem. § 4 der Satzung über die Veränderungssperre für den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 16a „Altstadt Winterberg -
Teilplan Untere Pforte“
Zu diesem Beratungspunkt entwickelt sich eine kurze Diskussion in
welcher übereinstimmend festgestellt wird, dass es richtig gewesen
sei, den Änderungsbeschluss sowie die Veränderungssperre für den
Bebauungsplan Nr. 16 a „Altstadt Winterberg - Teilplan Untere Pforte“
zu fassen.
So habe im vorliegenden Fall der Bauherr aus einer zunächst bean-
tragten vollständigen Umnutzung eines Mehrfamilienhauses mit 12
Wohneinheiten in Ferienwohnungen, nunmehr nur noch eine unterge-
ordnete Nutzung mit 4 Ferienwohnungen beantragt. Dies entspreche
der städt. Intention und könne deshalb - auch nach Rückkopplung mit
den politischen Vertretern der Kernstadt - mitgetragen werden.
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Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss beschließt, die beantragte Ausnah-
me nach § 4 der Satzung über die Veränderungssperre für den Gel-
tungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 16a „Altstadt Winterberg -
Teilplan Untere Pforte“ in Winterberg zur Herstellung von 4 Ferien-
wohnungen von insgesamt 12 Wohnungen in dem Objekt „Drosselweg
2“ zuzulassen und hierzu das gemeindliche Einvernehmen zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: 14 Stimmen bei 1 Enthaltung
Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:Punkt 5:
Bauantrag zur Errichtung eines Mehrfamilienwohnhauses mit 5 Woh-
nungen zum dauerhaften Wohnen, Am Hagen 11, Flur 12, Flurstücke
176 und 177, im Bereich der 2. Änderung des Bebauungsplanes Nr. 15
„Am Sternrodt“ in Niedersfeld
- Ausnahme gem. § 4 der Satzung über die Veränderungssperre für den
Geltungsbereich des Bebauungsplanes Nr. 15 „Am Sternrodt“
Zu diesem Beratungspunkt entwickelt sich eine umfassende Diskussi-
on, in der u.a. folgende Punkte angesprochen werden:
• keine Festsetzungen im Bebauungsplan zur Anzahl der Wohnun-

gen
• Anzahl der notwendigen Stellplätze werde durch die Bauaufsichts-

behörde im Bauge- nehmigungsverfahren festgelegt. In der heuti-
gen Zeit sei die Ausweisung eines Stellplatzes pro Wohneinheit
oftmals nicht ausreichend. Dies führe vielfach dazu, dass in und an
der Anliegerstraße geparkt werde und es dadurch zu Behinderun-
gen komme. Vor diesem Hintergrund wird auch darüber diskutiert,
ob nicht 1,5 Stellplätze pro Wohneinheit angemessener seien.
Letztlich ist der Ausschuss nach einer kurzen Diskussion unter
Berücksichtigung der örtlichen Gegebenheiten der Auffassung,
dass 1 Stellplatz je Wohneinheit ausreichend sind.

• Änderungsbeschluss zum Bebauungsplan Nr. 15 „Am Sternrodt“
sowie der Erlass der Veränderungssperre habe die angestrebte
Wirkung gezeigt.

Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss beschließt, die beantragte Ausnah-
me von der Veränderungssperre nach § 4 der Satzung über die Verän-
derungssperre für den Geltungsbereich der 2. Änderung des Bebau-
ungsplanes Nr. 15 „Am Sternrodt“ in Niedersfeld zur Errichtung eines
Mehrfamilienwohnhauses mit 5 Wohnungen zum dauerhaften Wohnen
zuzulassen und das gemeindliche Einvernehmen zu dem beantragten
Vorhaben zu erteilen.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:Punkt 6:
Übersicht über Bauanträge, Bauvoranfragen und Genehmigungsfrei-
stellungen im Stadtgebiet Winterberg
Zu diesem Beratungspunkt macht Herr Wittrock auf Befragen umfas-
sende Ausführungen zu einer Bauvoranfrage in Grönebach im Bereich
des Bebauungsplanes Nr. 2 „Am Steinacker“. Er führt aus, dass sich
das Vorhaben an die Vorgaben des Bebauungsplanes halte. So seien
nach den Festsetzungen des Bebauungsplanes pro Wohngebäude zwei
Wohneinheiten möglich. Da der Bauherr zwei kleinere Wohngebäude
mit je zwei Wohnungen plane, entspreche dies den Vorgaben des
Bebauungsplanes. Inwieweit das Vorhaben umgesetzt werde, bleibe
abzuwarten, da es sich lediglich um eine Bauvoranfrage gehandelt
habe.
Beschluss:
Der Bau- und Planungsausschuss nimmt die durch die Verwaltung in
eigener Zuständigkeit entschiedenen Bauanträge, Genehmigungs-
freistellungen und Bauvoranfragen zustimmend zur Kenntnis.
Abstimmungsergebnis: einstimmig
Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:Punkt 7:
Mitteilungen und Anfragen
Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:Punkt 7.1:
Mitteilung
Der Allgemeine Vertreter des Bürgermeisters Ludger Kruse sowie
Fachbereichsleiter Martin Brieden machen umfassende Ausführungen
zu zwei geplanten Baumaßnahmen im Bereich des „Historischen Pfa-

des“ (Wohnbauvorhaben) und im „Skigebiet Altastenberg“ (Bau eines
4er Sesselliftes).
Bezüglich des geplanten Wohnbauvorhabens sei die 15. Änderung des
Flächennutzungsplanes sowie die 6. Änderung des Bebauungsplanes
Nr. 9 „Am Dorfgarten“ durchgeführt worden. Im Rahmen des Geneh-
migungsverfahrens zur 15. Änderung des Flächennutzungsplanes habe
die Bezirksregierung als Genehmigungsbehörde darauf hingewiesen,
dass die durchgeführte FFH-Vorprüfung in der vorgenommenen Form
so nicht ausreichend ist und „nachgebessert“ werden müsse. Gegen-
wärtig stehe man mit allen Beteiligten (Bauherr sowie dem vom
Bauherrn beauftragten Planungsbüro, Untere Naturschutzbehörde beim
Hochsauerlandkreis, Höhere Naturschutzbehörde bei der Bezirksre-
gierung sowie der Genehmigungsstelle bei der Bezirksregierung) in
Kontakt, um noch einen gemeinsamen Lösungsansatz zu finden.
Bezüglich des beantragten 4er Sesselliftes vertrete der Hochsauer-
landkreis sowie die Bezirksregierung (Dezernat 35) die Rechtsauffas-
sung, dass ein solches Vorhaben nicht von dem bestehenden Bebau-
ungsplan gedeckt sei.
Da die Grundzüge der Planung berührt seien, sei für die Umsetzung
des Vorhabens eine Änderung des Bebauungsplanes erforderlich. Auch
hier stehe man noch in Gesprächen mit den Beteiligten.
Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:Punkt 7.2:
Anfrage 1
Ein Ausschussmitglied der SPD aus Züschen fragt nach dem Stand der
geplanten Baustraße „Geiselland“ in Züschen. Verwaltungsseitig wird
hierzu mitgeteilt, dass die Planungen durch das Planungsbüro fast
abgeschlossen seien und in den nächsten Wochen die Ausschreibung
erfolge. Allerdings werde man den Beginn der Bauarbeiten vor dem
Hintergrund der vollen Auftragsbücher der Tiefbauunternehmen offen
gestalten.
Von daher könne man derzeit noch nicht sagen, ob noch in diesem
oder erst im nächsten Jahr mit den Erschließungsarbeiten begonnen
werde. Insgesamt erhoffe man sich durch diese Vorgehensweise eine
größere Teilnahme an der Ausschreibung sowie günstigere Ausschrei-
bungsergebnisse.
Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:Punkt 7.3:
Anfrage 2
Ein Ausschussmitglied der CDU aus Züschen spricht durchgeführte
Straßenbaumaßnahmen im Bereich „Denzerhammer“ an. Dabei sei
das Verkehrszeichen „Durchfahrt nur für Anwohner“ entfernt und nicht
wieder aufgestellt worden.
Da der Verkehr hierdurch erheblich zugenommen habe, sei er von den
Anwohnern gebeten worden, das Schild wieder aufzustellen.
Verwaltungsseitig wird eine Prüfung zugesagt.
Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:Punkt 7.4:
Anfrage 3
Das gleiche Ausschussmitglied der CDU aus Züschen fragt nach dem
aktuellen Planungsstand der Erweiterung des Bebauungsplanes „Ebe-
nau“.
Hierzu wird verwaltungsseitig mitgeteilt, dass der aktuelle Stand im
Protokoll wiedergegeben werde, da sich der zuständige Mitarbeiter
aktuell im Urlaub befinde.
(Anmerkung: Nach Rückkopplung mit dem beauftragten Büro wird von
diesem angestrebt, der Stadt Winterberg etwa Mitte/Ende September
den Vorentwurf des Bebauungsplanes zur Verfügung zu stellen.)
Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:Punkt 7.5:
Anfrage 4
Ein Ausschussmitglied der CDU aus Winterberg spricht die aus seiner
Sicht schwierige Verkehrssituation für Fußgänger im Bereich des in-
nerstädtischen Rings im Bereich „Obere Pforte“ an. Aus seiner Sicht
sei insbesondere für die Schüler der Grundschule die Einrichtung eines
Fußgängerüberweges in Form eines Zebrastreifens notwendig.
Verwaltungsseitig wird eine Prüfung durch den zuständigen Fachbe-
reich II zugesagt.
Sven Lucas Deimel, Ausschussvorsitzender
Andreas Wittrock, Schriftführer

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:          Aus den Staädtischen GremienAus den Staädtischen GremienAus den Staädtischen GremienAus den Staädtischen GremienAus den Staädtischen Gremien
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Niedersfelder Kommunionkinder neu im Messedienst
„Gott sucht Euch jeden Tag, denn er braucht euch“

Sportabzeichen-Ehrungen im HSK

Die Messdienerschar in Niedersfeld wird größer. Foto: Niedersfeld.infoDie Messdienerschar in Niedersfeld wird größer. Foto: Niedersfeld.infoDie Messdienerschar in Niedersfeld wird größer. Foto: Niedersfeld.infoDie Messdienerschar in Niedersfeld wird größer. Foto: Niedersfeld.infoDie Messdienerschar in Niedersfeld wird größer. Foto: Niedersfeld.info

In der St. Agatha Pfarrgemeinde
Niedersfeld herrschte kürzlich gro-
ße Freude, denn was sich schon
über die Sommerferien angekün-
digt hatte, wurde im Rahmen ei-
nes feierlichen Gottesdienstes
nun endlich wahr. 5 Mädchen und
4 Jungen wurden in die Messdie-
nerschar aufgenommen. In der
Heiligen Messe konnte Pfarrer
Norbert Lipinski seine Freude
nicht verbergen: „So etwas ha-
ben wir lange nicht gehabt“, sag-
te der Pfarrer in seiner Begrüßung,
denn fast alle Kinder, die vor eini-
gen Wochen zur Erstkommunion
gegangen waren, haben sich für
den Altardienst freiwillig gemel-
det. Das bekräftigten sie auch
jeweils einzeln, als sie von Pfarrer
Lipinski gefragt wurden, ob sie die-
sen wichtigen und ehrenvollen
Dienst ausüben möchten. „Gott
sucht Euch jeden Tag, denn er hat
Euch lieb und er braucht Euch“, so
der Pfarrer im Predigtgespräch mit
den Kindern. „Ihr seid auch für un-
sere Gemeinde unverzichtbar, denn
Eurer Dienst am Altar, bei Gemein-
defesten und Euer Einsatz inner-
halb der Messdienerschar ist sehr
besonders!“. An die Gemeinde

gewandt, machte Pfarrer Lipinski
deutlich, wie wertvoll der Dienst
der jungen Gemeindemitglieder
am Altar und in der Gemeinde sei:
„Seien Sie stolz und dankbar für
die Bereitschaft aller Messdiener,

Übergabe der Urkunden und Gutscheine an die Top-10 Grundschulen im Sportabzeichenwettbewerb 2021Übergabe der Urkunden und Gutscheine an die Top-10 Grundschulen im Sportabzeichenwettbewerb 2021Übergabe der Urkunden und Gutscheine an die Top-10 Grundschulen im Sportabzeichenwettbewerb 2021Übergabe der Urkunden und Gutscheine an die Top-10 Grundschulen im Sportabzeichenwettbewerb 2021Übergabe der Urkunden und Gutscheine an die Top-10 Grundschulen im Sportabzeichenwettbewerb 2021

Der Pandemie zum Trotz haben im
vergangenen Jahr 3.367 Kinder,
Jugendliche und Erwachsene im
Hochsauerlandkreis das Sportab-
zeichen abgelegt. Dabei haben die
Abnahmen in ganz unterschiedli-
chen Rahmen stattgefunden. Ent-
weder wurden die Leistungen in

den vier verschiedenen Disziplin-
gruppen Kraft, Schnelligkeit, Aus-
dauer und Koordination im Sport-
unterricht oder bei Sportabzei-
chenaktionstagen absolviert. Al-
ternativ bestand bei einer Viel-
zahl von Sportvereinen die Mög-
lichkeit das Abzeichen

beispielsweise im Rahmen soge-
nannter Sportabzeichentreffs ab-
nehmen zu lassen. Insgesamt ha-
ben sich 24 Schulen und 36 Verei-
ne an den Abnahmen beteiligt.
Damit sind es weniger als vor der
Corona-Pandemie, aber ein klei-
ner Anstieg der Abnahmen im Ver-

gleich zum Vorjahr ist zu verzeich-
nen. Alle eingereichten Abzeichen
wurden für die Teilnahme am
Sportabzeichenwettbewerb des
KreisSportBund gezählt. Geehrt
werden Schulen, Sportvereine,
Familien und Einzelpersonen. In
diesem Jahr konnte der Kreis-
SportBund die Sportabzeichen
Ehrungen zum ersten Mal wieder
im großen Rahmen in der Aula
des Berufskolleg Meschede
durchführen. Nach der Begrüßung
durch den Vorsitzenden des Kreis-
SportBund, Detlef Lins, wurde die
Leistung der anwesenden
Sportler*innen durch die stellv.
Landrätin des HSK, Marie-Theres
Schennen und dem Vorsitzenden
der Volksbank Sauerland, Dr. Flo-
rian Müller gewürdigt. Geehrt
wurden unter anderem alle Schu-
len und Sportvereine, die unter
den ersten zehn Plätzen des
Sportabzeichenwettbewerbs wa-
ren. Sie wurden mit einem Gut-
schein in Höhe von 100€ bis zu
500€ belohnt.

denn erst wenn wir sie nicht mehr
sehen, wissen wir, was uns fehlt.“
Gemeindereferentin Regina
Swoboda hatte die neuen Mess-
diener auf den Dienst vorbereitet
und lud auch die zusätzlich anwe-

senden Messdienerinnen und
Messdiener zu einem gemeinsa-
men Abendessen in ein beliebtes
Niedersfelder Bistro ein. Ein auf-
regender, leckerer und vor allem
freudiger Abend für Niedersfeld.
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Bio kaufen, aber richtig
Fünf einfache Tipps für den Alltag
Beim Einkauf auf Bioqualität zu
achten, ist zweifellos ein guter
erster Schritt, um sich und der
Umwelt etwas Gutes zu tun.
Doch da geht noch mehr. Denn
in puncto Nachhaltigkeit zählt
nicht nur, was wir konsumieren.
Letztlich kommt es immer auch
auf uns und unser Verhalten an.
In diesem Sinne: fünf Tipps für
den Alltag, wie mit wenig Auf-
wand viel zu bewirken ist.
Besser planenBesser planenBesser planenBesser planenBesser planen
11 Millionen Tonnen Lebensmit-
tel wandern bei uns jedes Jahr in
den Müll - Nachhaltigkeit sieht
anders aus. Ein Schritt in die rich-
tige Richtung: gut organisieren.
Das klingt erst mal aufwendig,
spart letztlich aber Zeit, Geld und
unnötige Wege. Denn wer seine
Einkäufe für die Woche konse-
quent plant, schmeißt weniger
Lebensmittel weg. Dazu gehört
auch, eventuelle Reste am nächs-
ten Tag zu verarbeiten.
Erst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufenErst gucken, dann kaufen
„Bio“ bezeichnet schon lange
keinen einheitlichen Standard
mehr. Hinter den einzelnen Sie-
geln stehen verschiedene Wer-
tesysteme. Für Transparenz und
hohe Bio-Standards setzt sich
seit über 20 Jahren zum Bei-
spiel der Verband „Ökokiste
e.V.“ ein. Rund 40 Bio-Lieferbe-
triebe quer durch Deutschland
haben sich darin zusammenge-
schlossen und leben die Philo-
sophie der nachhaltigen Land-
wirtschaft von der Erzeugung bis

zum Transport. So legt eine Öko-
kiste im Schnitt nur 2,5 Kilome-
ter bis zum Käufer zurück. Ge-
nauere Infos gibt es unter
www.oekokiste.de.
Frisch zapfenFrisch zapfenFrisch zapfenFrisch zapfenFrisch zapfen
Plastikflaschen und lange Trans-
portwege machen Mineralwas-
ser zu einem echten Umweltver-
schmutzer. In Deutschland ha-

ben wir es besonders leicht, die
eigene Ökobilanz zu verbessern.
Denn Trinkwasser aus der Lei-
tung gehört zu den am strengs-
ten kontrollierten Lebensmit-
teln. Gut zu wissen: Wer unsi-
cher ist, ob sein Trinkwasser auf
dem Weg durch alte Rohre ver-
unreinigt wird, kann es beim
örtlichen Wasserwerk testen

lassen.
Saisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bioSaisonal, regional UND bio
Was ist gerade reif? Diese Fra-
ge sollte man sich häufiger stel-
len, wenn man seinen Einkaufs-
zettel schreibt. Denn selbst
wenn man zu Bio-Obst oder -
Gemüse greift - was keine Sai-
son hat, muss aufwendig ver-
packt und transportiert werden.
Besser: Saisonal vom heimi-
schen Lieblingsobst oder -gemü-
se etwas mehr kaufen und dann
einmachen, einfrieren oder zu
Marmelade verkochen.
Übrigens: Heimisch heißt nicht
eintönig. Gerade in den letzten
Jahren werden auch hierzulande
wieder vermehrt alte und unge-
wöhnliche Obst- und Gemüses-
orten angebaut.
Mobil machenMobil machenMobil machenMobil machenMobil machen
Für jede Schulklasse oder Sport-
mannschaft hat man heute ei-
nen Gruppenchat auf dem
Smartphone - warum nicht auch
für den Bio-Einkauf? Hier kann
man absprechen, wer wann zum
Hofladen fährt oder eine Öko-
kiste bestellt. Das spart zusätz-
liche Wege und oft auch Geld -
für alle ein Gewinn. (djd)

Vielfalt: Das Angebot an saisonalen Obst- und Gemüsesorten ist viel größer als mancher denkt.Vielfalt: Das Angebot an saisonalen Obst- und Gemüsesorten ist viel größer als mancher denkt.Vielfalt: Das Angebot an saisonalen Obst- und Gemüsesorten ist viel größer als mancher denkt.Vielfalt: Das Angebot an saisonalen Obst- und Gemüsesorten ist viel größer als mancher denkt.Vielfalt: Das Angebot an saisonalen Obst- und Gemüsesorten ist viel größer als mancher denkt.
Foto: djd/Ökokiste e.V.Foto: djd/Ökokiste e.V.Foto: djd/Ökokiste e.V.Foto: djd/Ökokiste e.V.Foto: djd/Ökokiste e.V.
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Erntefest auf dem Hof Wittmar

Am 15. Oktober 2022 findet auf
dem Hof Wittmar wieder das be-
liebte Erntefest statt. Für Groß
und Klein wird an diesem Tag
einiges geboten:
Beim ScheunenfestScheunenfestScheunenfestScheunenfestScheunenfest steht die be-
heizte Scheune mit Bierwagen,
Musik und Sitzplätzen zum Fei-
ern und gemütlichem Beisam-
mensein bereit.
Die ApfelsaftpresseApfelsaftpresseApfelsaftpresseApfelsaftpresseApfelsaftpresse ist ab 8.30
Uhr zum Apfelpressen zur „Bag-
in-Box-Abfüllung“ bereit. Eigene
Äpfel bedeuten eigener Saft. Ein
Wäschekorb entspricht etwa 20

kg Äpfeln. Die Umkartons können
gerne wiederverwendet werden.
Eine Anmeldung ist erwünscht - man
kann aber auch spontan vorbei-
schauen.
Beim BobbycarBobbycarBobbycarBobbycarBobbycar-Rennen-Rennen-Rennen-Rennen-Rennen ist eine Teil-
nahme ab 3 Jahren möglich. Die
Strecke führt über den Hof, Schoner
und Helm sind hierbei erforderlich.
Die Altersklassen werden nach der
Menge der Anmeldungen be-
stimmt. Das Rennen findet in Koo-
peration mit der Fahrschule Hun-
eck auf Voranmeldung statt.
Der FlohmarktFlohmarktFlohmarktFlohmarktFlohmarkt findet in der Hofein-
fahrt statt. Angeboten werden An-
ziehsachen, Spielzeug und vieles
mehr.
Es wird keine Standgebühr erho-
ben. Für alle, die gerne etwas ver-
kaufen oder selbst etwas günstig
käuflich erwerben möchten. Eigene
Tische müssen mitgebracht werden
und eine Anmeldung ist vorab
ebenfalls erforderlich.
Für das leibliche leibliche leibliche leibliche leibliche WWWWWohlohlohlohlohl wird mit Grill-
gut, Pommes, Waffeln und Heiß- so-
wie Kaltgetränken bestens gesorgt.
Die Falknerei MedebachFalknerei MedebachFalknerei MedebachFalknerei MedebachFalknerei Medebach wird ab
14.00 Uhr mit verschiedenen Greif-
vögeln ebenfalls auf dem Hof vor
Ort sein. Der Hof Wittmar freut sich
auf Ihren Besuch und einen schö-
nen gemeinsamen Abschluß für das
Erntejahr 2022! [BL]

Die Einfahrt zum Hof WittmarDie Einfahrt zum Hof WittmarDie Einfahrt zum Hof WittmarDie Einfahrt zum Hof WittmarDie Einfahrt zum Hof Wittmar

Einladende Herbstdeko beim Hof WittmarEinladende Herbstdeko beim Hof WittmarEinladende Herbstdeko beim Hof WittmarEinladende Herbstdeko beim Hof WittmarEinladende Herbstdeko beim Hof Wittmar
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Heimische Premium-Biere aus der Region
beim E-Center Löffler in Winterberg

Im Getränkemarkt des „E-Cen-
ter Löffler“ in Winterberg sind
neben einer großen Auswahl an
Biersorten aus ganz Deutsch-
land und der ganzen Welt, auch
Premium-Biere aus den heimi-
schen Region vorhanden. Fast
jeder kennt und schätzt es
mittlerweile: „Das Bier  von„Das Bier  von„Das Bier  von„Das Bier  von„Das Bier  von
hierhierhierhierhier- mit dem Besten aus dem- mit dem Besten aus dem- mit dem Besten aus dem- mit dem Besten aus dem- mit dem Besten aus dem
Sauerland“, so der Slogan desSauerland“, so der Slogan desSauerland“, so der Slogan desSauerland“, so der Slogan desSauerland“, so der Slogan des
Hallenberger und Hallenberger und Hallenberger und Hallenberger und Hallenberger und WinterbergerWinterbergerWinterbergerWinterbergerWinterberger
LandbierLandbierLandbierLandbierLandbier, was im Brauhof, di-
rekt am Kump in Hallenberg,
unter dem neuen Braumeister
Valentin Schöttke gebraut wird.
Mittlerweile wird in Hallenberg
sogar eigener Hopfen angebaut
und alle Zutaten für die
Sondersorte „Hallenberger
Landbier spezial“ stammen aus
einem Umkreis von nur einem
Kilometer von der Brauerei ent-
fernt. In der In der In der In der In der TTTTTrrrrraditionsbraditionsbraditionsbraditionsbraditionsbrauereiauereiauereiauereiauerei
Bosch in der gemütlichen Bosch in der gemütlichen Bosch in der gemütlichen Bosch in der gemütlichen Bosch in der gemütlichen Witt-Witt-Witt-Witt-Witt-
gensteiner gensteiner gensteiner gensteiner gensteiner Altstadt von BadAltstadt von BadAltstadt von BadAltstadt von BadAltstadt von Bad
Laasphe, wird seit 1705 durch-Laasphe, wird seit 1705 durch-Laasphe, wird seit 1705 durch-Laasphe, wird seit 1705 durch-Laasphe, wird seit 1705 durch-
gängig in alter Familientraditi-gängig in alter Familientraditi-gängig in alter Familientraditi-gängig in alter Familientraditi-gängig in alter Familientraditi-
on noch richtiges Handwerks-on noch richtiges Handwerks-on noch richtiges Handwerks-on noch richtiges Handwerks-on noch richtiges Handwerks-

bier gebraut.bier gebraut.bier gebraut.bier gebraut.bier gebraut. Etwas ganz Be-
sonderes, denn diese Brauerei
besitzt die längste Familientra-
dition in ganz NRW und dem
angrenzenden Bundesland Hes-
sen.
Neben dem klassischen Pi lsNeben dem klassischen Pi lsNeben dem klassischen Pi lsNeben dem klassischen Pi lsNeben dem klassischen Pi ls
werden im E-Center Löff lerwerden im E-Center Löff lerwerden im E-Center Löff lerwerden im E-Center Löff lerwerden im E-Center Löff ler
auch beliebte Sorten wie Braun-auch beliebte Sorten wie Braun-auch beliebte Sorten wie Braun-auch beliebte Sorten wie Braun-auch beliebte Sorten wie Braun-
bierbierbierbierbier,,,,, P P P P Porterorterorterorterorter,,,,, Radler hell und Radler hell und Radler hell und Radler hell und Radler hell und
dunkdunkdunkdunkdunkel,el,el,el,el, Lager hell und  Lager hell und  Lager hell und  Lager hell und  Lager hell und AlkAlkAlkAlkAlkohol-ohol-ohol-ohol-ohol-
f re ies Bier  aus dem Hausefreies Bier  aus dem Hausefreies Bier  aus dem Hausefreies Bier  aus dem Hausefreies Bier  aus dem Hause
Bosch angeboten.Bosch angeboten.Bosch angeboten.Bosch angeboten.Bosch angeboten. Seit zwei Jah-
ren ist Inhaber Olav Dumke ge-
schulter Biersommelier und
kann durch die unter anderem
erlernten Brauprozesse sowie
Rohstoffkunde bestens beraten
und empfehlen. [BL]

Hallenberger und Winterberger Bier beim E-Center LöfflerHallenberger und Winterberger Bier beim E-Center LöfflerHallenberger und Winterberger Bier beim E-Center LöfflerHallenberger und Winterberger Bier beim E-Center LöfflerHallenberger und Winterberger Bier beim E-Center Löffler

Biersorten von Bosch beim E-Center LöfflerBiersorten von Bosch beim E-Center LöfflerBiersorten von Bosch beim E-Center LöfflerBiersorten von Bosch beim E-Center LöfflerBiersorten von Bosch beim E-Center Löffler

Olav Dumke, Biersommelier und Inhaber des E-Center LöfflerOlav Dumke, Biersommelier und Inhaber des E-Center LöfflerOlav Dumke, Biersommelier und Inhaber des E-Center LöfflerOlav Dumke, Biersommelier und Inhaber des E-Center LöfflerOlav Dumke, Biersommelier und Inhaber des E-Center Löffler
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Achtung: Gegenstände
auf der Fahrbahn

Mancher Kraftfahrer traut
mitunter seinen Augen und Ohren
nicht, was so alles auf Deutsch-
lands Straßen herumliegt oder
verloren wurde. Die Liste der Ge-
genstände, die von den Straßen-
meistereien, aber auch von der
Polizei weggeräumt werden müs-
sen, ist ebenso lang wie zum Teil
kurios bis erschreckend.
Beispiele gefällig? Bitte sehr: Da
sind den Verkehrsteilnehmern
nicht nur Auto- und Reifenteile,
Fahrräder oder andere Transport-
mittel im Weg. Ganze Schränke,
Möbelstücke unterschiedlichster
Art, Paletten sowie sonstige ver-
lorengegangene Ladungsbestand-
teile nicht unerheblicher Größe
tauchen ebenfalls auf Fahrbahnen
vor Kraftfahrern auf und provo-
zieren Bremsmanöver „auf der
letzten Rille“ oder im schlimms-
ten Fall Unfälle. Von Tierkörpern
und Baumstämmen ganz zu

schweigen. Deshalb sind Autofah-
rer gut beraten, immer ein wach-
sames Auge auf mögliche Hinder-
nisse zu haben und so zu fahren,
dass sie diesen gegebenenfalls
noch rechtzeitig ausweichen kön-
nen. Das gilt erst recht für Biker,
für die Gegenstände auf der Fahr-
bahn eine noch viel größere Ge-
fährdung darstellen. Zudem soll-
ten alle Verkehrsteilnehmer
grundsätzlich immer dafür Sorge
tragen, dass sie nichts auf der
Straße zurücklassen oder verlie-
ren, was anderen gefährlich wer-
den könnte. Das verlangt auch der
Paragraf 32 der Straßenverkehrs-
ordnung (StVO). Demnach ist es
verboten, „die Straße zu be-
schmutzen oder zu benetzen oder
Gegenstände auf Straßen zu brin-
gen oder dort liegen zu lassen,
wenn dadurch der Verkehr gefähr-
det oder erschwert werden kann.“
Verstöße werden mit Bußgeldern
bis zu 60 Euro geahndet und kön-
nen - je nach Schwere des Verge-
hens - sogar einen Punkt in Flens-
burg nach sich ziehen.
Was folgt nun daraus, wie hat
man sich zu verhalten, wenn man
selbst der Verursacher von Hin-
dernissen auf der Fahrbahn ist?
Und wie lässt sich verhindern,
dass einem Ladung verloren geht?
Letztere Frage ist relativ einfach
zu beantworten: Indem man pein-
lich genau darauf achtet, dass alle
transportierten Gegenstände
bestmöglich gesichert sind. Am
besten, man überprüft bei Pausen
unterwegs, dass die Ladung noch
stabil verankert und verschnürt
ist. (mid/ak-o)

Foto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-oFoto: Goslar Institut/mid/ak-o
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Unser großes Festzelt

Unser großes Festzelt  

lädt zum Herbsttanz

lädt zum Herbsttanz
FlatrateFlatrate mit  mit Abholtransfer

Abholtransfer

DASDAS

Event-Hotel
Event-Hotel

Rufen Sie an und testen Sie uns

Wanderveranstaltungen
vom 7. bis 20. Oktober
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, ab Eingang Pano-
ramabrücke am Erlebnisberg Kappe, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr
Klima-Erlebniswanderung Baumpflanzung - Heute für morgen pflan-
zen, ab Parkplatz Nordhang Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 15.30 Uhr 14 bis 15.30 Uhr 14 bis 15.30 Uhr 14 bis 15.30 Uhr 14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Winterberg, ab Tourist Information Winter-
berg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 8. 8. 8. 8. 8. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-EisArena, ab Eingang Obere Bobbahn/
Veltins-EisArena, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 bis 13.30 Uhr 10 bis 13.30 Uhr 10 bis 13.30 Uhr 10 bis 13.30 Uhr 10 bis 13.30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung, ab der Tourist-Information Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 11. 11. 11. 11. 11. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-EisArena, ab Eingang Obere Bobbahn/
Veltins-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, ab Eingang Pano-
ramabrücke am Erlebnisberg Kappe, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 12. 12. 12. 12. 12. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14.30 bis 17.30 Uhr 14.30 bis 17.30 Uhr 14.30 bis 17.30 Uhr 14.30 bis 17.30 Uhr 14.30 bis 17.30 Uhr
Klima-Erlebniswanderung Baumpflanzung - Heute für morgen pflan-
zen, ab Parkplatz Nordhang Winterberg
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 13. 13. 13. 13. 13. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 17.30 Uhr 14 bis 17.30 Uhr 14 bis 17.30 Uhr 14 bis 17.30 Uhr 14 bis 17.30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung, ab der Tourist-Information Winterberg
FFFFFreitag,reitag,reitag,reitag,reitag, 14. 14. 14. 14. 14. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 19.30 bis 21.30 Uhr 19.30 bis 21.30 Uhr 19.30 bis 21.30 Uhr 19.30 bis 21.30 Uhr 19.30 bis 21.30 Uhr
Nachtwächter-Führung durch das historische Städtchen Hallenberg,
ab Infozentrum Kump,
Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr 10 bis 13 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, ab Eingang Pano-
ramabrücke am Erlebnisberg Kappe, Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 bis 14.30 Uhr 10 bis 14.30 Uhr 10 bis 14.30 Uhr 10 bis 14.30 Uhr 10 bis 14.30 Uhr
Abwechslungsreiche geführte Stadtwanderung in Hallenberg, ab Info-
zentrum Kump in Hallenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr
Klima-Erlebniswanderung Baumpflanzung - Heute für morgen pflan-
zen, ab Parkplatz Nordhang Winterberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr 10.30 bis 13.30 Uhr
Führung durch die Wettkampfstätten von Olympiasiegern und Welt-
meistern, ab Großraumparkplatz Bremberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Natur und Technik - Das Skigebiet im Sommer erkunden, ab Parkplatz

Obere Postwiese in Neuastenberg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 15.30 Uhr 14 bis 15.30 Uhr 14 bis 15.30 Uhr 14 bis 15.30 Uhr 14 bis 15.30 Uhr
Stadtführung in der Altstadt Winterberg, ab Tourist Information Winter-
berg
Samstag,Samstag,Samstag,Samstag,Samstag, 15. 15. 15. 15. 15. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-EisArena, ab Eingang Obere Bobbahn/
Veltins-EisArena, Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 10 bis 13.30 Uhr 10 bis 13.30 Uhr 10 bis 13.30 Uhr 10 bis 13.30 Uhr 10 bis 13.30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung, ab der Tourist-Information Winterberg
Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag,Dienstag, 18. 18. 18. 18. 18. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr 14 bis 16 Uhr
Führungen durch die VELTINS-EisArena, ab Eingang Obere Bobbahn/
Veltins-EisArena, Winterberg
Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch,Mittwoch, 19. 19. 19. 19. 19. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr 14 bis 17 Uhr
Panorama-Tour zur und durch die Veltins-EisArena, ab Eingang Pano-
ramabrücke am Erlebnisberg Kappe
Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag,Donnerstag, 20. 20. 20. 20. 20. Oktober Oktober Oktober Oktober Oktober,,,,, 14 bis 17.30 Uhr 14 bis 17.30 Uhr 14 bis 17.30 Uhr 14 bis 17.30 Uhr 14 bis 17.30 Uhr
Geführte Halbtageswanderung, ab der Tourist-Information Winterberg

Infos und Buchung über die Tourist Information Winterberg, Tel. 02981
92500 oder info@winterberg.de, der Tourist-Information Hallenberg,
Tel. 02984 8203 oder direkt online buchen https://www.winterberg.de/
aktivitaeten-wohlfuehlen/erlebnis-buchen/#

Kyffhäuser Kameradschaft
Winterberg Die Kyffhäuser Kameradschaft

Winterberg feierte am 03.09.2022
ihr 150tes Jubiläum. Der warme
und sonnige Tag begann morgens
mit dem Aufbau der zwei Feuer-
stellen für das Kartoffelbraten am
Kirmesplatz. Nachdem Anzünden
wurde am Kriegerdenkmal ein
Blumengesteck niedergelegt und
eine Ansprache gehalten.
Das offizielle Fest startete um
14:00 Uhr im „Landwirtschaftli-
cher Schoppen“. Kameradinnen,
Kameraden, Bürger, Gäste und
Herrn Bürgermeister Beckmann

wurden begrüßt. Wenig später gab
es bereits die ersten Kartoffeln
aus dem Feuer.  Diese wurden mit
Butter und Zwiebelsoße serviert.

Vom Grill gab es Würstchen und
Steaks und Bier vom Fass.
Mit Einbruch der Dämmerung en-
dete das harmonische Fest.
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Parkett - Warum der Klassiker
auch 2022 noch lange nicht aus der Mode ist

Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWerke Schulte GmbH.Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWerke Schulte GmbH.Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWerke Schulte GmbH.Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWerke Schulte GmbH.Ein Parkettboden ist auch 2022 moderner denn je.Foto: © MeisterWerke Schulte GmbH.

Parkett hat eine lange Geschich-
te und gilt bis heute als der natür-
lichste und wohnlichste unter den
Fußböden. Gleichzeitig denken
aber manche, ein Holzboden sei
aufgrund seiner Tradition anti-
quiert. Warum Parkett moderner
denn je ist, erklärt Michael
Schmid, Vorsitzender des Ver-

bands der deutschen Parkettin-
dustrie (vdp).
Holzböden sind in Europa seit dem

Mittelalter bekannt. Waren es im
13. Jahrhundert noch grob geho-
belte Bohlen, die nebeneinander
gelegt wurden, begann man ab
dem 16. Jahrhundert, Dielen mit
Nut und Feder zu verlegen. Par-
kett in seiner heutigen Form trat
vor rund 250 Jahren mit dem Be-
ginn der Industrialisierung seinen
Siegeszug in die Wohnhäuser an.
„Bis heute werden Parkett- und
Dielenböden aus dem nachhalti-
gen Naturprodukt Holz gefertigt“,
erklärt Schmid. „Ab den 1950er
Jahren kamen spezielle Lack- und
Öl- Oberflächen hinzu, die einen
Parkettboden so pflegeleicht und
damit für jedermann interessant
machen. Mittlerweile erfreut sich
Parkett immer größerer Beliebt-
heit.“ Pro Jahr werden allein in

Deutschland über 18 Millionen
Quadratmeter produziert.
Parkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig undParkett: natürlich, langlebig und
nachhaltignachhaltignachhaltignachhaltignachhaltig
Holzfußböden tragen als einziger
moderner Fußbodenbelag ent-
scheidend zu einem gesunden
Raumklima bei. „Einmal verlegt,
lebt und atmet das Holz als natür-
licher und lebendiger Werkstoff
auch nach der Verarbeitung wei-
ter“, weiß der vdp-Vorsitzende.
„Dabei reagiert der Holzboden auf
die Raumtemperatur und schwan-
kende Luftfeuchtigkeit, indem das
Holz die feuchte Luft aufnimmt und
in trockeneren Phasen wieder ab-
gibt.“ Auf diese Weise reguliert
der Holzboden das Raumklima auf
natürliche Weise und verringert
das Risiko von Erkältungskrank-
heiten.
Ein weiterer Pluspunkt von Par-
kett: seine Langlebigkeit. Da ein
Boden aus Echtholz mehrfach auf-
gefrischt und renoviert werden
kann, hält er mitunter mehrere
Jahrzehnte und schont so wert-
volle Ressourcen. „Wer sich für
Parket entscheidet, hilft auch
dabei, Emissionen zu verhindern,
die bei der Produktion anderer
Baumaterialien entstünden“, so
Schmid.  (vdp/fs)
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Oberstr. 12 - 59955 Winterberg-Züschen - Tel.: 0 29 81 / 92 87 37 - www.malerbetrieb-schnorbus.de - info@malerbetrieb-schnorbus.de

Fassadengestaltung - Bodenbeläge - Kreative Beschichtungstechniken

Malerbetrieb Schnorbus aus Winterberg-Züschen
„Qualität hat Tradition“

Das Team des Malerbetrieb Schnorbus in Winterberg-ZüschenDas Team des Malerbetrieb Schnorbus in Winterberg-ZüschenDas Team des Malerbetrieb Schnorbus in Winterberg-ZüschenDas Team des Malerbetrieb Schnorbus in Winterberg-ZüschenDas Team des Malerbetrieb Schnorbus in Winterberg-Züschen

Der im Jahre 1987 gegründete
Malerbetrieb Siegfried Schnorbus
aus Winterberg-Züschen ist heu-
te zu einem jungen, dynamischen
Team zusammengewachsen.
Getreu dem Slogan „Qualität hat
Tradition“ hat Inhaber Siegfried
Schnorbus mit samt dem Team
zahlreiche Lehrgänge belegt,
beispielsweise auch zu moder-
nen, mediterranen Wandbe-
schichtungen.
Die Schwerpunkte des Unterneh-
mens beziehen sich auf: Kreative
Beschichtungstechniken, moder-
ne Wandgestaltung, hochwerti-
ge Spachteltechniken, Bodenbe-
läge aller Art und Fassadenge-
staltung.
Bei den Innenarbeiten werden
Wände, Böden und Decken in
verschiedenen Techniken ganz
nach Kundenwunsch neu gestal-
tet. Diverse Zierprofile als De-
cken- und Wandabschlüsse, so-
wie aufgesetzte Profile erweitern
die Gestaltungsmöglichkeiten
individuell.
Im Außenbereich werden Fassa-
den sowie Sockelbereiche saniert

und neu gestaltet.Auch der Ge-
rüstbau kommt an dieser Stelle
ebenfalls zum Tragen.

Der Malerbetrieb verwendet stets
hochwertige Materialien von
namhaften Herstellern, wie z.B.

VOLIMEA, LAMURISTA, JOKA, CA-
PAROL, NMC, ORAC-DECOR und
viele mehr. [BL]

59969 Hallenberg - Aue 5
Tel. 02984 412

Baumaßnahmen realisieren mit Beratung und 
Produkten von C.F. Möscheid

Unsere Fachberater geben Auskunft und informieren 

Sie gerne zu allen Baumaßnahmen.      
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Verlegeunterlagen geben Fußböden eine stabile Basis
Nicht nur aufs Äußere achten

DIE ZUKUNFT 

IST JETZT!

FRAGEN? LASSEN 

SIE SICH BERATEN!
UNSERE

CLEVEREN.

HIER VERSTECKT 
SICH DIE HEIZUNG

WELTNEUHEIT

VIESSMANN INVISIBLE

JETZT ENTDECKEN!

Entdecken Sie die neue Aktion „UNSERE CLEVEREN“ 
mit acht verschiedenen Hausmodellen, 15 Monaten 
Festpreisgarantie und der exklusiven Weltneuheit bei 
Büdenbender Hausbau: VIESSMANN INVISIBLE.  Die 
Heizung ist nun platzsparend in unaufälligen Modu-
len untergebracht. Dadurch gewinnen Sie den Raum, 
der sonst für die Haustechnik reserviert war, als 
Wohnraum dazu. 

Samstags und Sonntags von 14-17 Uhr 
in unserem Musterhaus in 59909 
Bestwig, Heinrich-Heine-Straße 3, 
oder jederzeit nach Terminverein-
barung unter 02904 / 984 90 80

Welcher Bodenbelag sieht schön
aus und passt zu welchem Raum?
Mit der Beantwortung dieser Fra-
ge verbringen Renovierer meist
viel Zeit. Für einen dauerhaften
Geh- und Wohnkomfort muss je-
doch das komplette Bodensystem
funktionieren.
Ein entscheidender Faktor dabei
ist die so genannte Verlegeunter-
lage - eine zusätzliche elastische
Schicht zwischen Estrich und Be-
lag. Sie kann bei Tritten und Stö-
ßen wie ein Stoßdämpfer wirken,
was die Haltbarkeit und Lebens-
dauer des Fußbodens erhöht. Ver-
legeunterlagen reduzieren außer-
dem den Trittschall und wirken
sich positiv auf den Gehkomfort
aus. Um eine gute Raumluft zu
gewährleisten, sollten sämtliche
beim Fußbodenaufbau verwende-

ten Baumaterialien - ob Estrich,
Unterlagsbahn oder Klebstoff -
absolut wohngesund sein. Man
erkennt diese Produkte am Emi-
code-EC1-Siegel.
Von robusten Fliesen über edles
Parkett bis hin zu trendigen Vinyl-
böden: Auf der Suche nach dem
passenden Bodenbelag haben
Bauherren und Renovierer oft die
Qual der Wahl. Auch die Auswahl
der Farben und Texturen ist riesig.
Entsprechend viel Zeit fließt in die
Suche nach dem „schönsten“ Bo-
denbelag. Doch Optik ist nicht al-
les. Fußböden müssen auch ihren
Zweck erfüllen, ständige Tritte und
spitze Absätze aushalten sowie
Möbel, die verschoben werden.
Hinzu kommen tobende Kinder,
Haustierkrallen und vieles mehr.
Um das alles zu ertragen, benö-

tigt die Oberfläche ein solides
Fundament. Hier kommt die Ver-
legeunterlage ins Spiel. Sie liegt
zwischen Estrich und Bodenbe-
lag, dämpft die Belastungen ab
und schützt so den schicken Bo-
den vor Beschädigungen.
Auch kleinere Unebenheiten, die
man in jedem Estrich findet, las-
sen sich mit der richtigen Verle-
geunterlage ausgleichen. So wird
das Szenario von schräg stehen-
den oder kippelnden Möbeln ver-
mieden.
Unter einen millimeterdünnen Vi-
nylbelag gehört grundsätzlich
eine druckfeste Unterlage. Diese
erhöht die Belastbarkeit des Bo-
dens gegenüber Stuhlrollen bzw.
schweren Einrichtungsgegenstän-
den. Gleichzeitig verhindert die
Unterlage, dass sich der Unter-

grund im elastischen Belag ab-
zeichnet. Unter sehr harten Bö-
den, wie etwa Parkett, sollten sich
indes weiche, geschäumte Mate-
rialien befinden. Diese reduzie-
ren den Trittschall sowohl im
Wohnraum als auch im darunter
liegenden Zimmer. Verlegeunter-
lagen ermöglichen darüber hin-
aus eine gewisse Wärmedäm-
mung. Deshalb eignen sie sich
gerade unter fußkalten Böden wie
Fliesen oder im nicht unterkeller-
ten Erdgeschoss.
Abhängig vom Anwendungsfall
kommen unterschiedliche Mate-
rialien als Verlegeunterlage in Fra-
ge. Dies können beispielsweise
Holz, Pappe, Kork, Kautschuk oder
verschiedene geschäumte sowie
ungeschäumte Kunststoffe sein.
(GEV)
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Nicht nur Südausrichtung für Photovoltaik-Anlagen
Modernste Technik vom Meisterbetrieb Menke

Der Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-SiedlinghausenDer Meisterbetrieb Menke in Winterberg-Siedlinghausen

Grüne Energie: Moderne Module für SolarstromGrüne Energie: Moderne Module für SolarstromGrüne Energie: Moderne Module für SolarstromGrüne Energie: Moderne Module für SolarstromGrüne Energie: Moderne Module für Solarstrom

Solaranlagen müssen sich für den Privatgebrauch nicht auf der SüdlageSolaranlagen müssen sich für den Privatgebrauch nicht auf der SüdlageSolaranlagen müssen sich für den Privatgebrauch nicht auf der SüdlageSolaranlagen müssen sich für den Privatgebrauch nicht auf der SüdlageSolaranlagen müssen sich für den Privatgebrauch nicht auf der Südlage
befindenbefindenbefindenbefindenbefinden

In der heutigen Zeit ist es die
sinnvollste Art, mit einer Photo-
voltaik-Anlage selbst Strom aus

Sonnenenergie zu produzieren. Es
ist die umweltfreundlichste Lö-
sung und zahlt sich sogar für den

Hausbesitzer finanziell aus. ZurZurZurZurZur
BerBerBerBerBeratung und atung und atung und atung und atung und Anbringung ist anAnbringung ist anAnbringung ist anAnbringung ist anAnbringung ist an
dieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetriebdieser Stelle der Meisterbetrieb
MenkMenkMenkMenkMenke aus e aus e aus e aus e aus Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-Winterberg-Siedling-
hausen der richtige hausen der richtige hausen der richtige hausen der richtige hausen der richtige Ansprechpart-Ansprechpart-Ansprechpart-Ansprechpart-Ansprechpart-
nernernernerner..... Viele sind fälschlicherweise
der Meinung, dass eine PV-Anla-
ge nur auf einem Süddach sinn-
voll sei, was allerdings nicht mehr
dem aktuellen Stand der Technik
entspricht. Der Energieertrag istDer Energieertrag istDer Energieertrag istDer Energieertrag istDer Energieertrag ist
zwar bei einer Südausrichtung amzwar bei einer Südausrichtung amzwar bei einer Südausrichtung amzwar bei einer Südausrichtung amzwar bei einer Südausrichtung am
höchsten,höchsten,höchsten,höchsten,höchsten, aber eine Energieer aber eine Energieer aber eine Energieer aber eine Energieer aber eine Energieer-----
zeugung auf Ost- und zeugung auf Ost- und zeugung auf Ost- und zeugung auf Ost- und zeugung auf Ost- und WWWWWestdä-estdä-estdä-estdä-estdä-
chern passt besser zum typischenchern passt besser zum typischenchern passt besser zum typischenchern passt besser zum typischenchern passt besser zum typischen
Verbrauchsverhalten eines Privat-Verbrauchsverhalten eines Privat-Verbrauchsverhalten eines Privat-Verbrauchsverhalten eines Privat-Verbrauchsverhalten eines Privat-
haushalts, weil die Module in denhaushalts, weil die Module in denhaushalts, weil die Module in denhaushalts, weil die Module in denhaushalts, weil die Module in den
Morgen- und Morgen- und Morgen- und Morgen- und Morgen- und Abendstunden StromAbendstunden StromAbendstunden StromAbendstunden StromAbendstunden Strom
produzieren.produzieren.produzieren.produzieren.produzieren. Also dann, wenn in
den meisten Haushalten die meis-
te Energie benötigt wird. Über den
Tag sind die Familienmitglieder
in der Regel nicht zu Hause, des-
halb ist in dieser Zeit der Ener-

giebedarf vergleichsweise nied-
rig. Der Großteil des auf Süddä-
chern produzierten Solarstroms
fließt dann ins öffentliche Netz,
aber wichtiger ist für Familien
natürlich der Eigenverbrauch.
Schließlich amotisieren sich die
Kosten für Photovoltaik-Module
für den Solarstrom der Marke Ei-
genproduktion schnell. Deshalb
sind Ost- und vor allem Westdä-
cher für Solaranlagen sehr attrak-
tiv und versprechen eine gute
Rendite. Einige moderne Module
verfügen über einen schwarz elo-
xierten Rahmen, besonders dunk-
le monokristalline Zellen und eine
schwarze Tedlarfolie. Das Ergbnis
ist ein außergewöhnliches Design
für eine attraktive Solararchitek-
tur und höchsten Leistungswer-
ten für einen optimalen Ertrag.
Das Team vom Meisterbetrieb
Menke berät Sie gern. [BL]



Mitteilungsblatt Winterberg – 07. Oktober 2022 – Woche 40 – Nr. 20 – www.mitteilungsblatt-winterberg.de42

App-Steuerung in der Küche
„Bei der Ausstattung einer neuen
Lifestyle-Küche sind Performance,
Funktionalität, Energieeffizienz,
Nachhaltigkeit und Design ange-
sagt sowie eine schnelle Unter-
stützung im Alltag durch Intelli-
genz in den Produkten.
Beispielsweise mithilfe smarter
Funktionen fürs Kochen/Braten,
Lüften, Backen/Garen, Spülen und
Kühlen“, sagt Volker Irle, Ge-
schäftsführer der AMK - Arbeits-
gemeinschaft Die Moderne Küche
e.V. WLAN- und Bluetoothfähige
Einbaugeräte, Apps, Smartphones
und Tablets sowie intelligente
Lautsprecher und Sprachdienste
machen es möglich.
Zeitsparende Abläufe, flexiblere
Arbeitsformen und somit mehr
Flexibilität bei der Arbeitszeit- und
Tagesgestaltung sind gefragter
denn je. „Durch Corona mussten
wir uns alle ganz unerwartet völ-
lig neu organisieren, beruflich und
privat“, sagt Volker Irle. „Der All-
tag war auf den Kopf gestellt. Eine

der neuen Herausforderungen:
Homeoffice sowie hybrides Arbei-
ten, wo dies möglich war. Das wird
sich künftig fortsetzen, da der
Wunsch nach mehr zeitlichen Fle-
xibilisierungsoptionen besteht
und weiter zunimmt.“ Nach ei-
nem hybriden, selbstorganisierten
und eigenverantwortlichen Alltag
mit einem flexiblen Mix aus stati-
onärem und mobilem Arbeiten,
zum Teil vor Ort, auch unterwegs
und im Homeoffice.
Das alles erfordert eine entspre-
chende Ausstattung und ein Am-
biente, das diesen neuen Lebens-
stilen Rechnung trägt.
„Ein Grund mehr, warum die Kom-
petenz von Küchenfachgeschäf-
ten, Küchenstudios und Möbel-
händlern mit Küchenfachabteilun-
gen so sehr gefragt ist“, so das
Resümee von AMK-Geschäftsfüh-
rer Volker Irle, wenn es um die
Planung hybrider Wohn- und Ar-
beitswelten geht, in denen beide
optimal und intelligent auf-

einander abgestimmt sind.
Ein gelungenes Beispiel hierfür
sind all jene Komfort-Features und
vielen Möglichkeiten, die eine
zeitgemäße Wohnküche mit, aber
auch ohne integrierten Homeof-
fice-Platz bietet: z. B. ein nach-
haltiges und gesundes Lebensmit-
telmanagement im Kühlschrank -
per App jederzeit und von jedem
Ort aus überschau- und steuer-
bar. Integrierte Kameras im Ge-
rät machen es möglich, auch aus
der Ferne den Überblick zu be-
wahren oder zu überprüfen, was
an Lebensmitteln vorhanden ist
und was auf dem Heimweg bei
einem Zwischenstopp in Geschäf-
ten noch aufzustocken ist. Zuhau-
se eingetroffen, kommt alles in
die richtigen Frischelagerzonen
und Spezialschubladen für Emp-
findliches wie Obst, Gemüse, Sa-
late & Kräuter, Meeresfrüchte,
Fisch-, Fleisch- und Milchproduk-
te. Ist man nicht ganz sicher, was
wo am besten gelagert wird, ein-

fach die App oder den Smart Spea-
ker fragen.
Das gleiche gilt bei der Suche nach
einem neuen, leckeren Rezept.
Nach der Auswahl werden auf
Wunsch alle relevanten Vorein-
stellungen wie Betriebsart, Tem-
peratur und Programmdauer di-
rekt an den Backofen oder Multi-
dampfgarer gesendet. Auf die rich-
tige Einschubebene des Back-
blechs oder Grillrosts wird gleich
mit hingewiesen. Gehört auch
noch eine Kamera zur Ausstat-
tung, so lässt sich vom Wohn-
oder Homeoffice-Bereich aus in
Echtzeit überwachen, wie es um
das Brat- und Gargut bestellt ist:
ob noch alles im grünen Bereich
ist oder die Hitze herunter gere-
gelt werden sollte, da es bereits
eine zu starke Bräunung annimmt.
Oder ob die Garzeit noch um ein
paar Minuten verlängert werden
soll, damit das Gericht schön
knusprig wird.
 (AMK)
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MTB-Rennen Titmaringhausen
Das schlechte Wetter konnte der
Stimmung beim alljährlichen MTB-
3 Täler-Marathon in Titmaringhau-
sen nichts anhaben. Der Sportver-
ein Rot- Weiss Titmaringhausen
(Westfalen) und das hessischen
RadWerk Upland hatten am 17.
und 18. September nach dreijähri-
ger Coroan-Pause wieder gemein-
sam Radsportler aller Altersgrup-
pen nach Titmaringhausen einge-
laden. Viele Mountainbiker aus
ganz Europa folgten dem Ruf und
trotzten dem kalten, regnerischen
Wetter. Ein lauter Startschuss der
St. Barbara Böllerschützen aus
Hesborn schickte die Radsportler
auf die anspruchsvolle Strecke
durch Feld und Flur rund um den
kleinen Ort im Sauerland. Auch in
diesem Jahr waren wieder einige
Biker dabei, die es sich seit dem
ersten Rennen nicht nehmen las-
sen und jedes Jahr durch Tepels
hohle Gasse, Hollas Klamm oder
die Bobbahn flitzen.
Die Schnellsten der Strecke waren
diesmal Felix Pembaur vom Cam-
pana Racing Team, der die Kurz-
distanz über 33 Kilometer in
1:23:19 Stunden hinter sich brach-
te. Bei der Mitteldistanz (59 Kilo-
meter) durfte Max Wetzel mit
2:19:23 Stunden ganz oben auf
dem Siegertreppchen jubeln und
Jelle Looijen brauchte nur 3:23:51
Stunden für die 86 Kilometer der
langen Strecke. Bei den Damen
siegten Cris Vanessa Westhoff (33
Kilometer - 1:47:52 Stunden), Fri-
derieke Schnatz vom RadWerk
Upland (59 Kilometer - 2:55:23 Stun-
den) und Carolin Zinn (86 Kilome-
ter - 4:18:40 Stunden). Marc
Schüttler und Jan Asmuth (Kurz-
strecke) sowie Boris Winterberg
(Mitteldistanz) starteten für Grün-

Weiß Düdinghausen und Andreas
Kramer und Mathias Göbel vom
RadWerk Upland erzielten auf der
Langstrecke einen beachtlichen 8.
beziehungsweise 9. Platz.
Die genauen Ergebnislisten sind
unter https://time-and-voice.com
einzusehen.
Hatten die Erwachsenen am Sams-
tag nur unter kurzen Regenschau-
ern zu leiden, so mussten die Kin-
der und Jugendlichen am Sonntag
unter Dauerregen ihre Rennen ab-
solvieren. Wie die Erwachsenen am
Vortag hatten sie eine anspruchs-
volle Strecke zu bewältigen, die
über Stock und Stein durch Hohl-
wege führte. Aber anders als bei
den Großen, mussten sie zusätz-
lich auch noch Paletten-Schikanen,

die im Werner Lange Stadion auf-
gebaut waren, überwinden. Alle
Nachwuchssportler vom kleinen
Laufradler bis zum jugendlichen
Mountainbiker zeigten trotz des
Wetters vollen Einsatz und tolle
Leistungen. Die Veranstalter möch-

ten sich auf diesem Wege noch
einmal bei allen ehrenamtlichen
Helfern, die beim Auf- und Abbau
sowie der Verpflegung halfen oder
stundenlang als Streckenposten im
Regen verharrten, ganz herzlich
bedanken. (pap)
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022Freitag, 21. Oktober 2022
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr13.10.2022 um 10 Uhr

Leserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus GrönebachLeserfoto von Joachim Padberg aus Grönebach
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Freitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. OktoberFreitag, 7. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Samstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. OktoberSamstag, 8. Oktober
Franziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-ApothekeFranziskus-Apotheke
Poststr. 6, 59955 Winterberg, 02981/2521

Sonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. OktoberSonntag, 9. Oktober
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Montag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. OktoberMontag, 10. Oktober
KKKKKururururur-Apothek-Apothek-Apothek-Apothek-Apothekeeeee
Poststr. 1, 59955 Winterberg, 02981/929500

Dienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. OktoberDienstag, 11. Oktober
Stadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-ApothekeStadt-Apotheke
Nuhnestr. 3, 59969 Hallenberg, 02984/8397

Mittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. OktoberMittwoch, 12. Oktober
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApotheke in Usselne in Usselne in Usselne in Usselne in Usseln
Korbacher Straße 3, 34508 Willingen, 05632/94930

Donnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. OktoberDonnerstag, 13. Oktober
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Freitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. OktoberFreitag, 14. Oktober
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Samstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. OktoberSamstag, 15. Oktober
Markt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-ApothekeMarkt-Apotheke
Marktstr. 11, 59955 Winterberg, 02981/92130

Sonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. OktoberSonntag, 16. Oktober
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Montag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. OktoberMontag, 17. Oktober
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Dienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. OktoberDienstag, 18. Oktober
Upland Upland Upland Upland Upland ApothekApothekApothekApothekApothekeeeee
Neuer Weg 7, 34508 Willingen, 05632/69344

Mittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. OktoberMittwoch, 19. Oktober
St. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-ApothekeSt. Georg-Apotheke
Im Ohle 9, 57392 Schmallenberg (Bad Fredeburg), 02974/6633

Donnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. OktoberDonnerstag, 20. Oktober
Brunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-ApothekeBrunnen-Apotheke
Merklinghauser Str. 10, 59969 Hallenberg, 02984/2636

Freitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. OktoberFreitag, 21. Oktober
PrivPrivPrivPrivPriv..... Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothek Marien-Apothekeeeee
Oberstr. 10, 59964 Medebach, 02982/8559

Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:Caritas Brilon:     Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-Allgemeine Sozi-
ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-ale Beratung und Migrations-
beratungberatungberatungberatungberatung
Büro für soziale Fragen mit Bera-
tung, Unterstützung, Information
und Vermittlung
Sprechzeiten: jeden 1. und 3.
Dienstag im Monat in der Zeit von
9 bis 11 Uhr

116 116:116 116:116 116:116 116:116 116:
Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?Wer kennt diese Nummer?
Der positive Trend hält an: Fast 40
Prozent der Bundesbürger geben
an, den Sperr-Notruf 116 116 zu
kennen, so die neuesten Ergeb-
nisse der aktuellen Marktfor-
schung. Somit ist der Bekannt-
heitsgrad der 116 116 in den letz-
ten vier Jahren um neun Prozent
gestiegen. Wie schon in den Vor-
jahren zeigt sich, dass Menschen
mit zunehmendem Alter eher ver-
traut sind mit dem Sperr-Notruf.
Allerdings wird durch die Umfra-
ge auch klar, dass manche den
Sperr-Notruf 116 116 weiterhin
nicht von der Rufnummer 116 117,
der Kassenärztlichen Vereini-
gung, unterscheiden können.
Zahlungskarten wie girocards
oder Kreditkarten, Personalaus-
weise, Online-Banking und SIM-
Karten - all diese können über
die 116 116 gesperrt werden. Für
Verbraucher ist die Nutzung des
Sperr-Notrufs unkompliziert, denn

Samstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. OktoberSamstag, 22. Oktober
Hanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-ApothekeHanse-Apotheke
Niederstr. 2, 59964 Medebach, 02982/1877

Sonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. OktoberSonntag, 23. Oktober
Cosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-ApothekeCosmas-Apotheke
Hinterstr. 11, 59964 Medebach, 02982/297

Notdienste jeweils von 9 bis 9 Uhr am Folgetag
Angaben ohne Gewähr

Adresse:Adresse:Adresse:Adresse:Adresse: Hauptstraße 30 in Win-
terberg
Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:Kontakt:
Resi KupitzResi KupitzResi KupitzResi KupitzResi Kupitz
Telefon: 0176/12340255
E-Mail: t.kupitz@caritas-brilon.de
Simone GeckSimone GeckSimone GeckSimone GeckSimone Geck
Telefon: 0151/29202120
E-Mail: s.geck@caritas-brilon.de

eine Registrierung oder Anmel-
dung ist nicht nötig. Der Service
ist zudem kostenlos, ein Anruf bei
der 116 116 aus dem deutschen
Festnetz ist gebührenfrei, aus dem
Mobilnetz und aus dem Ausland
können Gebühren anfallen. Wer
möchte, kann sich auch die kos-
tenlose Sperr-App herunterladen:
Hier können die Daten der Zah-
lungskarten sicher gespeichert
und girocards direkt aus der App
gesperrt werden, sofern das teil-
nehmende Institut Zugang durch
diese Applikation gewährt.
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Reduziere Dich
nicht auf Dein Gewicht
Hypnose kann helfen

Burkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard KnipschildBurkhard Knipschild

Unzählige Diäten wurden bereits
ausprobiert, um das Wunschge-
wicht zu erreichen und man quält
sich vergebens. Schließlich führt
der Frust dazu, dass man zu Süßig-
keiten oder fettigen Lebensmitteln
greift, die kurzfristig aber schnell
das Hungergefühl bremsen.
Daraufhin setzt der bekannte „Jo-
Jo-Effekt“ ein und führt zu Unzu-
friedenheit, weil das gewünschte
Idealgewicht nicht erreicht wird.
Negative Gefühle wie: „Ich habe
wieder versagt“ oder „Ich schaffe
es nicht“ kommen auf. Das Selbst-
wertgefühl sinkt und man bewegt
sich in einem Teufelskreis, denn
falsche Essgewohnheiten durch
Stress, Frustration oder Langewei-

le setzen sich im Unterbewusst-
sein meistens fest.
An dieser Stelle kann eine Hypno-
se erfolgreich greifen und auf Dau-
er aus dieser „Endlosschleife“ be-
freien. Die Behandlung unter-
stützt wirkungsvoll, um eine po-
sitive Verhaltensänderung der ei-
genen Lebens- und Essgewohn-
heiten herbeizuführen, um das
Problem an den Wurzeln zu pa-
cken. Aus der tiefen Ebene des
Unterbewusstseins ist es möglich,
nachhaltige Änderungen in der
Ernährung auszulösen, um eine
deutliche Gewichtsreduktion her-
beizuführen. Das Resultat: Man
fühlt sich auf Dauer leistungsfähi-
ger, fitter und lebendiger.- Ein ech-
ter Zugewinn im weiteren Leben.
[BL]

Rat und Hilfe
NotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxenNotfalldienstpraxen
Der Notdienstbezirk für  Hallen-
berg-Medebach-Winterberg und
Schmallenberg-Eslohe.
Die zentrale Notdienstpraxis be-
findet sich für diesen Bezirk am
MVZ Bad Fredeburg, Im Ohle 31,
57392 Schmallenberg.
Dienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sindDienstzeiten sind
Montag, Dienstag, Donnerstag: 18
bis 22 Uhr
Mittwoch und Freitag: 13 bis 22
Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag: 8
bis 22 Uhr
Zu diesen Zeiten ist die Praxis
unter der Rufnummer 02974/
9689616 erreichbar.
KKKKKernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit ernsprechzeiten mit Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-Anwesen-
heit eines heit eines heit eines heit eines heit eines Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:Arztes sind:
Montag, Dienstag, Donnerstag: 19
bis 20 Uhr
Mittwoch und Freitag 16 bis 17 Uhr
Samstag, Sonntag und Feiertag
10 bis 12 Uhr und 16 bis 18 Uhr
An Sa./So. und Feiertagen ist für
die Winterberger (Hallenberger
und Medebacher) Patienten die
Notfallpraxis am St. Franziskus
Hospital dienstbereit. In der Fran-
ziskusstraße 2 ist die Praxis von 8
bis 22 Uhr unter 02981/8021000
erreichbar.
Kernsprechzeiten mit Anwesen-
heit eines Arztes sind 10 bis 12
Uhr und 16 bis 18 Uhr
Caritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. JakobusCaritas-Konferenz St. Jakobus
WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg
Ansprech-Telefonnummer: 02981/
6846 (Karin Sommer)
Second-Hand-Shop der Caritas im
Edith-Stein-Haus Auf der Wallme
6 ist wieder regelmäßig geöffnet.
Öffnungszeiten: 1. und 3. Montag
im Monat von 14 bis 16 Uhr
Abholung gebrauchter Kleidung.
2. Montag im Monat von 14 bis 16
Uhr Annahme sauberer, gefalte-
ter und tragbarer Kleidung.
Caritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz SiedlinghausenCaritas-Konferenz Siedlinghausen
Telefon: 02983/8118
Praktische und finanzielle Hilfen
für Menschen in Notsituationen,
Besuchsdienste, Gesprächskreise
für Pflegende und Alleinstehende,
Behördenbegleitung, „Mobil(e)“ -
Sprechstunde der Caritas jeden
4. Dienstag im Monat von 10 bis
11 Uhr im katholischen Pfarrheim
(außer im Dezember), Senioren-
messe jeden 2. Dienstag im Mo-
nat um 14.30 Uhr in der Pfarrkir-
che, anschließend gemütliches

Beisammensein im Pfarrheim
Caritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz NiedersfeldCaritas Konferenz Niedersfeld
Telefon: 02985/8717
Hilfe zur Selbsthilfe, Hilfe für Mit-
menschen in Notsituationen, Be-
suchsdienste in Krankenhäusern
und Seniorenheimen, Seniorenar-
beit, sozialer Warenkorb, Senio-
renmessen, Angebote von Vorträ-
gen wichtiger zeitgemäßer The-
men für jedermann
Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-Donum vitae Schwangerschafts-
konfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatungkonfliktberatung
0291/9086960
winterberg@donumvitae.org
Öffnungszeiten:
dienstags 9 bis 11 Uhr
im DRK-Familienzentrum, Am Rad 16
Staatl. anerkannte Beratungsstel-
le für Schwangerschaftskonflikte,
Beratung und Begleitung während
und nach der Schwangerschaft bis
zum 3. Lebensjahr des Kindes, In-
formationen und Beratung zur
Empfängnisverhütung, ge-
schlechtsspezifische sexual-päd-
agogische Präventionsarbeit und
Beratung
Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-Hospizinitiative Hallenberg/Win-
terberg eterberg eterberg eterberg eterberg e.V.V.V.V.V.....
Telefon: 0151 15669840
Es geht darum, Schwerkranke und
deren Angehörige auf ihrem Weg
zu begleiten, Trauerbegleitung
Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband Sozialverband VdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK HochsauerVdK Hochsauer-----
landkreislandkreislandkreislandkreislandkreis
Stiftsplatz 3, 59872 MeschedeMeschedeMeschedeMeschedeMeschede
0291/902240 / 9022420
Pers. Sprechstunde: Donnerstag
8 bis 11 und 14 bis 18 Uhr
Telefon von 9 bis 12 Uhr - nichtnichtnichtnichtnicht
am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!am Donnerstag!
In der Stadt Stadt Stadt Stadt Stadt WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg jeden 3.
Dienstag im Monat von 14.30 bis
15.30 Uhr
Haus Nordhang Am Hagenblech
53
Der Sozialverband VdK steht al-
len Menschen offen und vertritt
die Interessen von allen Sozial-
versicherten, von Menschen mit
Behinderungen, chronisch Kran-
ken, Rentnerinnen und Rentnern,
Patientinnen und Patienten ge-
genüber der Politik und bei den
Sozialgerichten.
VdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der StadtVdK-Ortsverbände in der Stadt
Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:Winterberg:
Ortsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /GrönebachOrtsverband Hildfeld /Grönebach
Telefon: 0174 5858498
VdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband SiedlinghausenVdK Ortsverband Siedlinghausen
Telefon: 02983/1025
VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband VdK Ortsverband WinterbergWinterbergWinterbergWinterbergWinterberg

Telefon: 02981/2363
VdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband ZüschenVdK Ortsverband Züschen
Telefon: 0173 5211542
VdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband HesbornVdK Ortsverband Hesborn
Telefon: 02984/569
Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St.Sozialwerk St. Georg  Georg  Georg  Georg  Georg WWWWWestfalenestfalenestfalenestfalenestfalen
Süd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbHSüd gGmbH
Kontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und BeratungsstelleKontakt- und Beratungsstelle
Heike Will und Florian Klaholz
Telefon: 02981/802929

Kontakt- und Beratungsstelle für
Menschen mit psychischen Erkran-
kungen und der Angehörigen so-
wie für Menschen mit psychosozi-
alen Problemen, Beratungsange-
bot, Einzel- und Gruppengesprä-
che, Offener Treffpunkt, Freizeit-
gestaltung, gemeinsame Ausflü-
ge, Angehörigengesprächskreise
für psychisch Erkrankte
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Wussten Sie eigentlich schon etwas über…
die Tarifanpassung in der ambulanten Pflege?
Dieser Bericht ist in männlicher
Form.
Wie Sie ja sicherlich schon be-
merkt haben, wird in unserem
schönen Land alles teurer, Öl, Gas,
Strom, Lebensmittel, etc.
In der Coronazeit (vor ca. 1 Jahr)
wurde dann nach Jahrzehnten
einmal überlegt, ob es nicht
vielleicht ratsam wäre, den Pfle-
gebereich insgesamt besser zu
entlohnen, bevor dieser gänzlich
kollabiert. Ich denke, lieber ganz
spät, als nie!!! So reifte dann die
Überlegung, generell die Gehäl-
ter dem Tariflohn anzupassen. Je-
doch wussten die entscheidenden
Stellen noch gar nicht, wie es re-
finanziert werden sollte. In mei-
nen Berichten habe ich Ihnen
schon oft von der Refinanzierung
unserer Gehälter berichtet. Un-
sere Pflegeleistungen, incl. Fahr-
zeit wurden und werden immer
mit starren, festen Summen von
den Pflegekassen refinanziert.
Beispiel: Ganzwaschung 22 €,
wobei die Zeit egal ist. Bei einer
Leistungserbringung von 20 Mi-
nuten rechnet sich der Einsatz
noch, danach wird es bitter für
die betreffende Pflegeeinrichtung.
Gleiches gilt für die Fahrzeit, die
mit sagen wir einmal 2 € refinan-
ziert wird, egal, ob 1 oder 15 km.
So, bei dieser ganzen Schieflage
sollen die Pflegedienste jetzt Ta-
riflöhne bezahlen. Leider kollidier-

te bis August 2022 die Einnahme -
mit der Ausgabenseite. Kein Bä-
cker verdient im Monat mit sei-
nem Backwerk weniger, als er an
Lohnkosten aufbringen muss,
sonst kann der Bäcker schließen.
Glauben Sie, so etwas geht dann
im Pflegebereich, weil wir ja
vielerorts noch als Dienende an-
gesehen werden, die rein aus Be-
rufung arbeiten? Auch Dienende
müssen wirtschaftlich agieren und
ihre Kosten decken können. Leider
wird dieses marode, starre, un-
wirtschaftliche, reformationsbe-
dürftige System der Leistungs-
komplexe in der ambulanten Pfle-
ge (z.B. Ganzwaschung, Toiletten-
gang, Hausbesuche) bis zum heu-
tigen Tag nicht reformiert und in
ein gerechteres, zeitliches Finan-
zierungssystem (incl. nach tatsäch-
lich gefahrenen Kilometern) über-
führt. Beispiel: Finanzierung nach
Leistungsminuten, der Pflegebe-
dürftige, der 60 Minuten gepflegt
wird, zahlt den Minutensatz mal
60, derjenige, der 20 Minuten ge-
pflegt, wird, mal 20.Gleiches gilt
im Kilometerbereich. Trotzdem
mussten sich die „Herrschaften“
in den Pflegekassen in Zusammen-
arbeit mit den Geschäftsführungen
der Pflegedienste (+ deren Inter-
essenvertretern) eine Refinanzie-
rung der Pflegeleistungen ab
1.9.2022 überlegen, um die dann
zu zahlenden Tariflöhne zu finan-

zieren. Ergebnis: Im Bereich der
Pflegekassen wurden die Pflege-
leistungen signifikant erhöht, incl.
Hausbesuchspauschale. Für man-
chen Pflegebedürftigen könnte die-
se Preissteigerung bedeuten, dass
es Zuzahlungen oder Leistungsmin-
derung zur Folge haben könnte.
Beispiel: Jemand erhält täglich
eine Ganzwaschung und nutzt so-
mit seine Pflegegradleistungen
fast komplett aus, dann liegt er
eventuell nach dem 1.9. im Be-
reich der Zuzahlung. Alle Pflege-
bedürftigen der betreffenden Pfle-
geeinrichtung wurden über die
Preissteigerung schriftlich infor-
miert. Dieses Modell ist angepasst
an die Forderung nach Tarifentloh-

nung, weiterhin jedoch keinesfalls
gerecht, sowohl für die Pflege-
dienste nicht, wie auch für die Pfle-
gebedürftigen. Eben unzureichen-
des „Flickwerk“, wie in so man-
chen Bereichen.
Wie sagte schon Albert Einstein:
Zwei Dinge sind unendlich, das
Universum und die menschliche
Dummheit, aber bei dem Univer-
sum bin ich mir noch nicht ganz
sicher.

Da muss ich jetzt erst einmal
drüber nachdenken!

In diesem Sinne,
herzlichst
Petra Meyer


